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53. Jahrgang

Für die Einheit des mitteldentſchen Wirtſchaftsgebiets
Ein hiſtoriſcher Tag im Provinz- Parlament Eine Kundgebung gegen die ſtaatliche Zerriſſenheit Für die Einheit gegen die Kleinſtaaterei

Der zweite Sitzungsabſchnitt des Provinziallandtages wurde mit
einer bedeutſamen Beratung begonnen. Das Provinzpar-
lament hatte einen hiſtoriſchen Tag. Zwei ſachliche, groß
angelegte Referate der beiden Fraktionsführer Abg. Beims und Abg.
von Wilmowski über die

ſtaatliche Zerriſſenheit Mitteldentſchlands
wurden vom Hauſe mit größter Spannung und Aufmerkſamkeit auf
genommen und führten zur einſtimmigen Annahme der vorliegenden
Entſchließung Die politiſchen Ausführungen des Abg. Beims waren
weit geſpannt; ſie führten die Hörer über die Provinz- und Staats
grenzen hinaus in die Gefilde der Weltpolitik. Die Rede war ein
Muſterbeiſpiel dafür, wie Teilfragen des ſtaatlichen Lebens durch die
Erſchließung der großen Zuſammenhänge erſt in das rechte Licht
kommen. Abg. Beims polemiſierte nicht gegen die kleinſtaatlichen
Nachbarn, er kämpfte vielmehr gegen den Partikularismus
überhaupt. Offenherzig gab er zu, daß dieſer Partikularismus
in allen Parteien zu finden iſt. Großzügig war auch ſein Bekenntnis
zu Preußen, das die größten Opfer bringen mußte, und auf deſſen
Koſten jetzt eine Neuregelung nicht gehen darf. Was er vom deutſchen

Einheitsſtaate ſagte und wie er deſſen Notwendigkeit aus der Welt
wirtſchaftslage entwickelte, war meiſterhaft. (Wir werden die heute
nur auszugsweiſe mitgeteilte Rede noch ausfürlich nach dem Stenogramm
veröffentlichen. D. Red.

Sachlich und knapp gehalten war darauf die Rede des Abg.
von Wilmowski des früheren Landrats von Merſeburg, der an einer
Fülle von Material nachwies, welche wirtſchaftlichen Schädigungen im
einzelnen ſich aus der ſtaatlichen Grenzziehung Mitteldeutſchlands
ergeben. Sein großer Überblick über die Gebiete des Verkehrs, der
Landwirtſchaft, der Waſſerwirtſchaft, der ſozialen Arbeit uſw. über
zeugte, ſo daß bei der folgenden Abſtimmung ſich die volle Ein
mütigkeit des Hauſes ergab

Es wurde die folgende Entſchließung angenommen
Unter Aufrechterhaltung der Entſchließung des 41. Land

tags der Provinz Sachſen vom 18. März 1926 legt der 42. Pro

vinzi en ſeine n r Dene einer Beſeitigung der innerſtagtlichen Schranken desen Weſen kann„I. Jn vollem Umfang kann nur durch Eintritt der Länder
Thüringen, Anhalt und Braunſchweig in den Verband des

Preußiſchen Staates Abhilfe geſchaffen werden.
II. Solange hierfür die Zeit noch nicht gekommen zu ſein ſcheint,
muß dadurch teilweiſe Abhilfe geſucht werden, daß

1. die Länder durch Staatsverträge ſich verpflichten, daß ſie
bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten, bei Einſtellung
und Entlaſſung von Beamten, Angeſtellten und
Arbeitern die Angehörigen der Provinz nicht ſchlechter
behandeln als Angehörige des eigenen Landes, und
auch dies nicht ihren Gemeinden geſtatten,

2. durch Staatsverträge Rechtsgleichheit auf dem Gebiete
des geſamten Wirtſchaftsrechts und des Verkehrs herbei
geführt wird,

3. durch Staatsverträge erreicht wird, daß die Ver
waltung nach einheitlichen Grundſätzen und nach Mög
lichkeit in mit wirtſchaftlichen Grundſätzen verträglichen
Verwaltungsbezirken, alſo u. U. unter Verwaltung der
Exklaven durch Behörden eines anderen Landes aus
geübt wird.“

Der 42. Provinziallandtag beauftragt den Provinzial
ausſchuß, ſeine Entſchließung an das Staatsminiſterium gelangen
zu laſſen und das vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe
unter dem 16. Juli 1926 geforderte tatſächliche Material ſowie
die Niederſchrift der Verhandlungen innerhalb des Landtages
beizufügen.

e

Sitzungsbericht.
Merſeburg, den 28. März.

Präſident Beims eröffnet 3.20 Uhr die nach der einwöchigen
Pauſe erſte Sitzung. Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt
die Provinzialausſchußvorlage betreffend

Beſeitigung innerſtagtlicher Schranken im mitteldentſchen
Wirtſchaftsgebiet.

Darauf nimmt der Abg. Oberbürgermeiſter Beim s (Soz.) das
Wort zu einem ausführlichen und äußerſt tiefgründigen Referat. Er
behandelt die Frage der Schaffung eines einheitlichen mitteldeutſchen
Wirkſchaftsgebietes, die ſchon den vorigen Provinziallandtag beſchäftigt
hatte vom ſtagats politiſchen Geſichtspunkte aus. An
knüpfend an den Antrag, der im letzten Provinziallandtag zur An
nahme gekommen war und in dem der Provinziallandtag an die preu
ßiſche Staatsregierung Anregung gab, die ſtaatliche Zerriſſenheit des
deutſchen Wirtſchaftsgebietes durch eine ſtaatliche Jntereſſengemein
ſchaft auszugleichen, ſchilderte der Redner den Weg, den dieſer Antrag,
den der Landeshauptmann an die Staatsregierung weitergeleitet hatte,
genommen hat. Das preußiſche Jnnenminiſterium trat die Sache an
das preußiſche Handelsminiſterium ab, das dem Landeshauptmann
eine Antwort zugehen ließ in der hervorgehoben wird, daß der Be
ſchluß des Provinziallandtages beachtenswerte Anregungen enthielte.
Doch ſollten die beſtehenden Mängel und die damit verbundenen
Schwierigkeiten erſt durch Material begründet werden. Der Landes
hauptmann hat ſich darauf an die Handelskammern der Provinz, anbie Handwerkskammern und an die Landwirtſchaftskammer gewandt,

die eine Menge wertvolles Material im Sinne unſerer Anſicht bei
gebracht haben. Dieſes Maferial wird der preußiſchen Regierung er
neunt zugeleitet werden, wenn ſie den jetzt vorliegenden Antrag an
nehmen.

Es iſt die Frage aufgeworfen worden, vb dex Provinziallandtag
überhaupt erfolgreich zu dieſer Frage Stellung nehmen könne, da eine
Exörterung dieſer Dinge die Zuſtändigkeit des Provinzigllandtages
überſchreite Dem iſt entgegenzuhalten, daß hier tatſächlich auch die
Intereſſen der Provinz aufs innigſte mit berührt werden. Wenn ich
a eine Löſung der vorhandenen Schwierigkeiten denke, ſo bin ich mir
wohl bewußt, daß noch viele Jabre vergehen werden, bevor wir aus

dem jetzigen Elend der Kleinſtaaterei herauskommen und zu einer
einheitlichen Verwaltung eines einheitlichen Gebietes gelangen werden.

Die mitteldeutſche Frage.
Was iſt nun unter Mitteldeutſchland zu verſtehen Wir

verſtehen darunter etwa das Gebiet zwiſchen der bayeriſchen und
hannoverſchen, ferner zwiſchen der e auiſchen bis zur braun
chweigiſchen Grenze, alſo Thüringen, die Provinz Sachſen, der größre
eil Braunſchweigs, Anhalt und der Bezirk Leipzig, der wirtſchaftlich

mit dem genannten Bezirk unlösbar verbunden iſt. Die Einwohner
der dieſes Gebietes beträgt etwa 66 Millionen doppelt ſoviel als die
er Provinz Sachſen. Läßt man den Bezirk Leipaig aus, ſo bleiben

etwa 5,6 Millionen, wovon 32 auf unſere Provinz kommen. Die
ſtaatliche Zerriſſenheit dieſes Gebietes iſt beiſpiellos. Namentlich ſind
auch die Gebiete der Einzelſtaaten durch zahlreiche Enklaven zerriſſen
(Redner führt zahlreiche Beiſpiele aus den Kleinſtaten an.) us
dieſer Zerriſſenheit ergibt 5 eine Unmenge ſinnloſer Doppelarbeit,
eine Menge von Unbequemlichkeiten und Schäden für die Bewohner
ein Leerlauf in verwaltungsmäßiger Hinſicht.

Der Redner holt nun weiter aus und verbreitet ſich über die
Folgen der Kleinſtaaterei im Reich, das heute noch 18 ſtaatliche Ge
bilde umfaßt Würden die deutſchen Kleinſtaaten unter Verzicht auf
die Eigenſtaatlichkeit wirklich nur Glieder des Reiches ſein, ſo würden
ſie ihre eigentlichen Verwaltungsaufgaben beſſer erfüllen können
Unter dieſen 18 Staaten ſind verſchiedene Gebilde von einer manchmal
geradezu lächerlichen Größe. Trotzdem haben ſie alle eigene Parla
mente. Nach einer Zählung von 1922 gab es ohne den Reichstag, den
Reichswirtſchaftsrat und den Reichsrat in Deutſchland 1315 Parla
mentarier. Die paxallele Geſetzgebungsarbeit für die Ausführungs
beſtimmungen der Reichsgeſetze in 18 Landesparlamenten erzeugt einee Waergendeng Dazu wird aber in den Landesparlamenten
noch unendlich viel Kraft und Zeit mit der Beſprechung politiſcher
Hauptfragen vergeudet, die allein in den Reichstag gehören. Das ſind
unnütze Wiederholungen in der parlamentariſchen Arbeit, welche die
Gegenſätze im Volke nur verſchärfen.

Dabei hat gerade Deutſchland allen Anlaß,
jede Kraftvergendung zu vermeiden;

welches unnütze Gegeneinanderarbeiten ergibt ſich aber gerade aus der
Kleinſtaaterei. Es n nur an die Groß-Hamburg- Frage erinnert
Der Abg. Rive hat kürzlich im Staatsrat in einem wohldurchdachten
un den Widerſinn klargelegt, der ſich aus der ſtaatlichen Grenz
ziehung zwiſchen Preußen und Hamburg ergibt. Wieviel e e
Arbeit iſt notwendig, nur um zu erreichen, daß die Zuſammenarbeit
zwiſchen Hamburg und Preußen überhaupt möglich iſt.Nun weit W thalt macht. S eſchichle der letzten Jahre. In Bayern5 B. hat die Regierung unter der Führung eines linksgerichtetenMannes ſich e ebenſo partikulariſtiſ eingeſtelt wie unter einem
Rechtspolitiker. Widerſtände gegen vereinheitlichte Maßnahmen werden
ſich deshalb in allen Parteien finden. Trotzdem iſt zu vertrauen, daß

jeder zuerſt als Deutſcher und dann erſt als Bayer, Heſſe oder
Preuße fühlen wird. Die Widerſtände jedoch gegen eine einheitliche
Regelung, die aus den Einzelſtaaten kommen, dürfen nicht unterſchätzt
werden. Hat man ſich doch namentlich in den Kleinſtaaten daran
gewöhnt, dieſes Problem unter einem falſchen Geſichtswinkel zu be
trachten. Man rechnet aus, wieviel Steuern man etwa in Lippe-
Detmold und in Preußen zu bezahlen hat, und beurteilt die wichtige
Frage einer Vereinheitlichung des Reiches nach ſo kleinlichen Geſichts-
punkten. Dabei wird immer vergeſſen,

daß Preußen die größten Opfer gebracht hat.
Preußen war es, das im Weſten, Norden und Oſten diejenigen Gebiete
verloren hat, die für die deutſche Geſamtproduktion ſo wichtig ſind.
So darf jetzt nicht verlangt werden, daß Preußen jetzt auch einſeitig
weiter die größten Opfer zugemutet werden zugunſten der Klein
ſtaaten, deren Gebiet unangelaſtet blieb.

enn wir von einer Neuordnung der Dinge in Deutſchland
ſprechen ſo müſſen wir uns klar machen, daß wir auch die veränderte
Weltlage dabei berückſichtigen müſſen. Nach dem Kriege hat das all
gewaltige England den größten Teil ſeiner Abſatzgebiete an Amerika
abtreten müſſen, das auch Deutſchlands Handel ſtark beeinträchtigt
hat. Für uns Deutſche liegt der Weltmarkt äußerſt ungünſtig, eine
Beſſerung unſerer wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit iſt jedoch nur zu
erwarten, wenn durch die Beſeitigung der ſtaatlichen Zerriſſenheit ein
einheitliches großes Wirtſchaftsgebiet geſchaffen wird.

Es müſſen nun Mittel und Wege gefunden werden die dieſe
Schwierigkeiten beſeitigen. Es iſt nicht daran zu denken, daß wir durch
einen Druck des Reiches zu einer Einigung kommen. Vorausſetzung
für eine Zuſammenfaſſung der in Frage kommenden Staaten iſt vor
allem der gute Wille auf allen Seiten, der leider heute noch nicht über
all, vor allem in den Regierungen noch nicht, vorhanden iſt. Aber der
gute Wille kann gédedt werden und er kann außerordentlich gefördert
werden dadurch, daß ſich die Wirtſchaftsvprgane vom Arbeiter bis zum
Unternehmer mit dieſen Dingen intenſiv beſchäftigen und daß ſie dann
zu der n kommen, daß eine Reorganiſation unbedingt not
wendig iſt. Jnzwiſchen aber muß verſucht werden,

durch Verhandlungen von Staat zu Staat
gewiſſe Möglichkeiten zu klären. Jch bin überzeugt, wenn von außen
her auf die Regierung eingewirkt wird, wenn auch die wirtſchaftlichen
Kreiſe ein gewichtiges Wort mitreden, dann werden auch ſehr bald in
den Regierungen die Stimmungen wechſeln. Es müßten gewiſſe pein
liche Dinge durch Ausgleichsverträge gemildert werden. Ein anderer
Weg wäre der, die Freiſtagten in Reichsprövinzen umzuwandeln. Dieſe
Reichsprovinzen würden aber keine Beſſerung ſein, wenn e nicht ab
gerundet und ausgeglichen würden. Jn dieſem Falle wäre aber Preußen
der Teil, der die Koſten der Rechnung bezahlen müßte. Und das wäre
eine Ungerechtigkeit, wenn zu den ſchon vorhandenen Laſten, die durch
den verlorenen Krieg entſtanden ſind, noch neue geſchaffen würden. Es
bleibt alſo nur der Weg durch Ausgleichsverträge übrig. Wir alle aber
wollen dazu beitragen, den Gedanken des deutſchen Einheitsſtaats in
die Tat umzuſetzen. Der deutſche Einheitsſtaat marſchiert. Es iſt keine
Frage, daß wir ſeit einem Jahre erheblich weiter gekommen ſind.
Wertvoll wäre es, wenn ſich auch unſere Univerſitäten mit der Frage
befaſſen und zum Träger dieſer großen Jdee würden

Zum Schluß ſeiner Ausführungen empfiehlt der Redner den Aus
ſchußäantrag. Das Haus ſpendet dem Abg. Beims lebhaften Beifall.
Darauf verlieſt Vizepräſident Buſſe einen neueingegangenen ſozial
demokratiſchen Zuſatzantrag, in dem der Landeshauptmann erſucht
wird, das von den Handelskammern, der Handwerkskammer und Land
wirtſchaftskammer zuſammengetragene Material in dieſer Frage der
Staatsregierung zu unterbreiten.

Das zeigt die

Abg. n von Wilmowski nahm nun das Wort, um zu der
affung eines einheitlichen mitteldeutſchen Wirtſchafts

vom wirtſchafts politiſchen Standpunkte

aus Stellung zu nehmen. Er ſtellte feſt, n im Laufe von 100 Jahren
nicht viel auf dem Gebiete der Vereinheitlichung erreicht worden ſei und

Frage der So
gebietes

wohl d er Partikularismus vor keiner Partei

Das Verkehrs weſen verlangt ohne weiteres eine einheitliche Ge
n des Wirtſchaftsgebiets. Jn vielen Je macht ſich in der

rovinz die Notwendigkeit von Umgehungen bei Führung durchgehen
der Straßen notwendiAhnlich iſt es n dem Gebiete der Kleinbahnen. Es gibt
darunter ſolche, die an der Landesgrenze in einem kleinen unbedeutenden Orte haltmachen, weil es dicht möglich iſt die Grenze zu über
ſchreiten. Genau ſo liegt es bei dem Bau der Bahn Fereburg
Leipzig, die bis heute nur ein Torſo iſt. Sie geht nur bis Zöſchen.
An der ſächſiſchen Landesgrenze kann ſie nicht weitergeführt werden.

Auch die ehe de e verlangt eine tn des

weiſt das e den einzelnen Gebieten der Provinzialperwaltung.

Provinzgebietes; denn die Flüſſe haben die Eigentümlichkeit, daß ſie
nicht an die Landesgrenzen halten. Die S davon iſt, daß ein Flu
n Oberlauf in einem ganz anderen Staate hat als den Unterlauf.
Daraus ergeben ſich wiederum, je nachdem der eine oder andere Staat
e die n des Fluſſes ſorgt, Überſchwemmungen uſw. Beim

au der Saaletalſperre in üringen machten ſich lange in dieſe
Widerſtände hervorgerufen durch die ſtaatlichen Grenzen, fühlbar. Sie
wäre ſchon vor langer Zeit ſonſt gebaut worden. Ahnliche unangenehme
r auch die Der Fern Landrat Guske wirdMir recht geben, wenn ich behaupte, daß gerade über dieſen Punkt un
eheuere Akten geſchrieben worden ſind, die eine Beſeitigung des Übel
tandes herbeiführen ſollen.

Dann auf dem Gebiete der Elektrizitätsverſorgung.
Welche Schwierigkeiten entſtanden dadurch, daß die Kraftquellen, das
Braunkohlengebiet, von dem Norden unſerer Provinz durch Anhalt getrennt iſt. Ahnliche Schwierigkeiten finden wir an der Grenze mit den

thüringiſchen Staaten. Hier wird die Lage noch verſchlechtert durch ein
beſonderes Elektrizitätsgeſetz. Schwierigkeiten ergeben ſich auch aufdem Gebiete der a eit für Handel und Gewerbe. Es müſſen
oft ſtundenlange Reiſen unternommen werden, um zu der zuſtändigen
Handelskammer zu kommen. Nicht zuletzt leidet auch die Landwirtſchaft
unter dieſen Hemmniſſen. Auf dem Gebiete des en t
nicht vorwärts zu kommen, ſolange die Kleinſtaaterei nicht beſeitigt iſt.

Es liegt mir völlig fern, eine neue e zu ſchaffen. Jm
Gegenteil, der Antrag richtet ſich gegen die Uberorganiſation. Was
wir verlangen, iſt eine Erleichterung der Wirtſchaft durch l
der vorhandenen unmöglichen e en Grenzen. Ein Vol
wie das deutſche, das jetzt in zehnjähriger Arbeit nach dem Kriege be
wieſen hat, daß es in allen ſeinen Teilen am Wiederanfban mithelfen
will, hat auch ein Recht darauf, daß veraltete Verhältniſſe, die den
Wiederaufban hindern, endlich beſeitigt werden.

Der Sprecher der kommuniſtiſchen Fraktivn, Abg. Koenen,wendet ſich in langen Ausführungen gegen die Befeitigung von ſtagt
lichen Grenzen, um jedoch zum Schluß für die Vorlage einzutreten

Die Annahme
In der en wird die Vorlage einſtimmig angenommen,

ne ein ſozialdemokratiſcher Zuſatzantrag mit folgendem Wort
aut:

„über die mitteldeutſchen ſtaatlichen Fragen ſind durch den Herrn
Landeshauptmann die Pnertte Handelskammern, die Ländwirtſchafts
kammer und die Handwerkskammern befragt worden. Das einge
gangene Material ſoll dem vorliegenden Vorſchlage des Provinzial
ausſchuſſes entſprechend der Staatsregierung unterbreitet werden. Da
die Arbeiter, Angeſtellten und Beamten zur Zeit noch keinerlei geſetzlich
anerkannte Vertretung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen haben, richtet
der Provinziallandtag an die Staatsregierung das Erſuchen, die Spitzen
organiſationen der ewerkſchaften zur gutachtlichen Außerung über
dieſe Fragen heranzuziehen.“

Es folgt die Vorlage über die s
Abänderung des Wappens der Provinz.

Nach dem BHerichterſtatter, Abg. Walther, wendet ſich der Abg.
e (Komm.) gegen die Vorlage. Seine Ausführungen rufen mehr
ach große Heiterkeit bei den Abgeordneten hervor. Die Kommuniſten

legen dem Hauſe ein nach ihrer Anſicht ausgearbeitetes neues Wappen
vor. Jm übrigen ergeht ſich der Redner in unſachlicher Polemik, ſo
daß der Vorſitzende zum Schluß die kommuniſtiſche Fraktion ermahnen
muß, nun endlich bei der Ausſprache ſachlich zu bleiben.

r die Deutſchnationalen gibt der Abg. von Wilmowskteine Erklärung ab, wonach ſich ſern Fraktion an der Debatte nicht

mehr beteiligen werde, auch werde ſie bei der Abſtimmung zum Teil
ſich enthalten.

Abg. von Poſadowski wendet ſich gegen die Vorlage Jm
Jntereſſe des inneren Friedens ſei es geboten, diejenigen Parteten,
welche mit der heutigen Staatsform nicht einverſtanden ſind, durch
ſolche Außerlichkeiten nicht weiter vor den Kopf zu ſtoßen.

Die Abſtimmung ergibt, daß 52 Abgeordnete für die Abänderung
des Wappens ſind, 12 aber dagegen

Zum Teil ohne Debatte werden nun raſch einige kleinere Vor
lagen erledigt, ſo die Vorlage über die Anderung der Satzung der
Stadtſchaft der Provinz Sachſen, die Vorlage über einen Nach
trag zur Viehſeuchenentſchädigungsſatzung, über Ein
nahmen und Ausgaben beim Etat der magdeburgiſchen Freitiſche
und ſchließlich der Bericht des Feuerſozietätsausſchuſſes

Wie vorauszuſehen war, ergab ſich aus dem wichtigen Antrag der
ſozialdemokratiſchen Fraktion auf

Errichtung eines Landesjugendamtes
noch einmal eine längere Ausſprache. Der Antrag wurde in eindring
lichen, warmherzigen Ausführungen begründet durch den Abg. Loß.
Die Errichtung ſei notwendig, um in der Provinz für die Jugend
pflege eine Zentralſtelle zu ſchaffen. Alle Provinzen in Preußen, aus
genommen die Grenzmark, haben bereits ein Landesjugendamt ein
gerichtet und geben zum Teil ganz beträchtliche Summen dafür aus.
Die Errichtung wird ſich auch in der Provinz Sachſen nicht auf
halten laſſen.

Landeshauptmann Dr. Hübener wandte ſich gegen den Antrag
Sus finanziellen Gründen und Gründen der Zuſtändigkeit. Es ſei zu
befürchten daß ſich bei Einrichtung eines Landesjugendamtes die
Kreiſe und Gemeinden angegriffen fühlen werden. Die Heute beſtehen
den Einrichtungen zur Förderung der Jugendpflege, Ortsausſchüffe
Kreisjugendämter und Bezirksausſchüſſe genügen vollſtändig, um den
Aufgaben der Jugendpflege gerecht zu werden. Wenn die Provinz ein
Landesjugendamt einrichten will, ſo muß dieſes mit ſehr bedeutenden
Mitteln ausgeſtattet werden, wenn es ganze Arbeit leiſten ſoll. Das
kann ſich aber heute die Provinz nicht leiſten

Für die Fraktion der Mitte ſpricht Abg Boer gegen den AntragEr hält die Einrichtung zum Teil fur entbehrlich u zum Teil für
gefährlich. Eine Einheitlichkeit in der Arbeit der Jugendämter ließe
ſich durchaus auch ermöglichen durch enges Zuſammenarbeiten der bis
herigen Stellen

Die weitere Ausſprache wird unterbrochen durch eine erregte Ge
e e Die Kommuniſten erheben Einſpruch gegenie Annahme eines von den Deutſchnationalen eingebrachten ntrages
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Die Abſtimmung ergab 50 Stimmen dafür und 55 da gen. Da
mit wurde die Schaffung eines Landesjugendamtes abgelehnt

Das Haus vertagt ſich auf Dienstag vormittag 9 Uhr Die Be

dauern

Deutſcher Reichstag
Sitzung am 28. März 1927.

Die Beratung des Etats des Reichswehr miniſteriums im Reichstag
ging am Montag zuerſt ruhig und ſachlich vonſtatten. Das Haus war
änfängs, als der Sozialdemokrat Stücklen den ausführlichen Bericht des
Haushaltsausſchuſſes erſtattete, noch ganz ſchwach beſeßt. Während
dieſer Berichterſtattung erſchien der Reich wehrminiſter Dr. Geßler Sehr
blaß, ſehr angegriffen, nahm er von den Mitgliedern des Hauſes die
erneuten Beileidskundgebungen zum Hi i i iSee n gebungen zum Hinſcheiden ſeines zweiten und letzten

Den Ausſchußbericht erſtattete der Abg. Stücklen (Soz. Die Ge
n e e C und Marine beträ in dieſem derte e Mit
üonen, ſie ſo teigen. Den Staatsen aber in dem nächſten Jahre noſekretär hält der Wehrminiſter ſelbſt ß v die politiſche Ver

antwortun Der Berichterſtatterſchildert die Nachteile eines Berufsheeres. Man habe Deutſchland viel
h Kavallerie er an deren Stelle keine Infanterie treten darf.

d Zahl der Garni onen ſei zu groß. Bei der Einſtellung von Erſaß
werde un d die Kompanieführer in olge ihrer nahen Verbindungden früheren egimentsvereinen Angchelge dieſer Organiſationen
ernet Der Ausſchuß ſeit zu der Uberzeugung gekommen, daß die

epublik ſich auf die Reichswehr verlaſſen könne. Sorge bereiteten immer
noch nicht den en ben Munitionsbeſtand hätten. Bezüglich der
Bezahlung der i chen Granaten ſtehe feſt, daß ſie aus einem früheren
Bezüglich der ruſſiſchen Granaten S da e aus einem rüteren
Etat regulär erfolgt ſei. 1930 ſolle die Marine rer T Admiral, 8 Vize
admirale, 8 Konkeradmirale, 37 Kapitäne z. S., 31 Fregattenkapitäne,
146 Lorvettenkapitäne, 180 Kapitänleutnants und 379 Leutnants

Die Kommuniſten haben egen den e Dr. Geßlereinen Mi tragensantrag eingebracht. Als erſter Redner ſprach der Abg.
Schöpflin (Soz.). Dieſer Etat ſtände in kraſſein Mißverhällnis zu den
kulturellen und ſozialen Ausgaben. 60 bis 70 Millionen könne man an
dieſem Etat mit er ſparen, ohne daß Reichswehr und Reichsmarine
irgendwie eſchädigt oder gehemmt würden. Die Stimmung des Volkes
n e r Reichswehr wird v dieſen Etat nicht verbeſſert Unſere)efürchtungen gründen ſich darauf, daß General Heye ſelbſt im Ausſchuß
die Monarchie als die militäriſch beſte Staatsform erklärt habe. Die
Sozialdemokratie kämpfe nicht geen ſondern um die Reichswehr. Zu
Dr. Geßler hätte ſie nicht das Verkrauen, daß er die Rei swehr zu einem
uverläſſigen Inſtrument der Republik mache, deshalb

ißtrauensvokum gegen ihn ein ebracht worden. Na
Graf v. d. Schulenberg (Dn.)

für entbehrli

5 r ihr eina ihm ſprach Abg.Ein ſehr ernſtes Kapitel ſei die Bet
n der ausgedienten Soldaten. 20 060 Anwärter warten auf An
tellung und 6000 kommen ne allein von der Reichswehr hinzu. Dem

e die Einſtellungen von etwa 4000 Söllig unzureichend. Dieöoheitszeichen des neuen Staates und ſeine Farben ſollen von der Wehr
macht geachtet werden. Dann ergriff der Abg. Erſing (Zentr.) das Wort.
Die RPeichswehr ſei ein Jnſtrument der vom Parlament und der Regierung
gebilligten Politik Die Behauptung, daß eine Zuſtimmung zum Wehr
etat mit einem Bekenntnis zu kriegertſcher Politik ſlechbebentent ſei, müſſe
entſchieden zurückgewieſen werden. Zur Frage der Rermern betonte der
Redner, daß die in den letzten Jahren übliche Art künſtig nicht mehr bei
behalten werden könne. Darauf wird die Beratung ausgeſest, und es folgt

die Abſtimmung zum Haushalt für die beſetzten Gebiete. Der en de
wird in der Form, die ihm die Ausſchußbeſchlüſſe gegeben haben, an

nommen. Angenommen wird in zweiter und dritter ren auch das
eſatzungsleiſtungsgeſetz. Die Debatte zum l würde Jan durch

den Wehrminiſter wieder aufgenommen Die Hoffnungen auf Ab
rüſtungen hätten t nicht erfüllt. In allen Parlamenten Europas wird

ee d en Weiſe darüber geklagt wie bei uns Die engliſchen Militär
en ſi

je 3 Prozent ihresNationaleinkommens für ihre Sicherheit als Verſicherungsprämie ausgeben,
Jtalien am meiſten, nämlich 4 Prozenk, Deutſchland dagegen nur 18 Prozent.
England wende für jeden Berufsſoldaten jährlich 4800 M. auf, a
dagegen nur 4000. Die deutſche Regierung verfolge mit Ernſt alte Ab

rüſtungsbeſtrebungen und beteilige ſich aktiv daran. Sie erſtrebe auch nicht
eine deutſche Aufrüſtung, ſondern ſie glaube, daß angeſichts der techniſchen
Entwicklung die Völker dieſe bald nicht mehr weitertragen könnten. Der
Etat ſei in keiner Weiſe überſetzt. Wenn die Möglichkeiken des Vertrages
von Verſailles a en werden ſollen und wir nicht auf 80- oder
60 000 Mann zurückgehen wollen, könne an dem Etat nichts geſtrichen
werden. Der Miniſter begrüßte es, daß die Kontrollkömmiſſion jetzt fort
iſt, weil damit eine ſtarke Hemmung für die Zuſammenarbeit der Völker
und auch ein Inſtrument zur n Seele des deutſchen Volkes
beſeitigt ſei. Das Mißtrauen der Sozialdemokratie ſchmerze ihn tief. Aber
er halke ihr Urteil für ungerecht. Auf den Verlauf der Fememordprozeſſe
wolle der Miniſter jetztnicht eingehen. Die Debatte dauert noch an.

Konflikte in Genf
Genf, 29. März. [TU.) Jn der Montag Nachmittagsſitzungder vorbereitenden Mraſlan Skom miſſion es zu einer ſachlichen

Einigung zwiſchen der n und franzöſiſchen Auffaſſung in der
Frage der Einziehung der ausgebildeten Reſerviſten und der allgemeinen Herabſeßung ber Effektivtruppenbeſtände nicht gekommen. Jn

der lebhaften Debatte erklärte der polniſche Vertreter nachdrücklich,
ſolange der Völkerbund nicht fähig ſei, eine völlige Garantie für die
Sicherheit der einzelnen Staaten zu tragen, könne auf die Reſerviſten
nicht verzichtet werden. Polen könne e unter keinen Umſtänden
einer Einbeziehung der ausgebildeten Reſerviſten in die Abrüſtungs-
konvention zuſtimmen. Der holländiſche Vertreter ſchloß ſich der
engliſchen Auffaſſung voll an und widerlegte Punkt für Punkt die
helgiſch-franzöſiſche Theſe und den Zuſammenhang zwiſchen den aus
ebildeten Reſerviſten und dem potentiei de guerre. Dagegen erklärtee italieniſche Delegierte ſeine Übereinſtimmung mit der franzöſiſchen

Theſe, betonte jedoch, daß die italieniſche Delegation in der Frage der
Dauer der militäriſchen Dienſtzeit ſich ihre Stellungnahme vborbe
halten müſſe. Der jugoſlawiſche Vertreter wies darauf g. daß in
ſeinem Lande die Reſerviſten das einzige Mittel zur Verkeidigung
bildeten. Der ſchwediſche Delegierte lehnte die franzöſiſche Auffaſſung
ab und ſchloß ſich der engliſchen an. Darauf gab der deutſche Dele-
gierte die bereits gemeldete Erklärung ab.

Jm Verlaufe der Diskuſſion verſuchte der belgiſche Senator
de Broucquere eine Einigung zwiſchen den verſchiedenen Auffaſſungen
zuſtande zu bringen, indem er darauf hinwies, daß über die folgenden
beiden Fragen bereits Übereinſtimmung beſtehe:

1. Herabſetzung aller Effektivtruppenbeſtände unter den Fahnen,
2. die milikäriſche Dienſtzeit muß herabgeſetzt werden. S

ierauf entſpann ſich eine lebhafte Debatte zwiſchen de Broucquereund V Weihe der auf die Bemerkung des belgiſchen Dele
d wonach die Abrüſtungskommiſſion gegenwärtig jene politiſchen
Fragen zu behandeln habe, betonte, daß der Verſailler Vertrag dererang untt ſämtlicher Abrüſtungsverhandlungen ſei. Aus dieſem
Grunde erſcheine es durchaus möglich, ihn in die Abrüſtungsverhand-
lungen einzubeziehen. Das Abrüſtungsſyſtem, das man Deutſchland
auferlegt habe, ſei als ſchlecht bezeichnet worden, da es ein Maxrimüm
an finanziellen Laſten mit einem Maximum an Wirkſamkeit verbindet.
Deutſchland ſei gegenwärtig völlig abgerüſtet, die anderen Staaten
ſeien dies jedoch nicht. Graf Bernſtorff ſchloß ſeine Ausführungen
mit der Aufforderung an die noch gerüſteten Staaten, nunmehr die
Abrüſtung ihrer Streitkräfte vorzunehmen.

Da in den weiteren Verhandlungen keine Einigung zwiſchen der
engliſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung möglich war, ſchlug Robert
Cecil vor den franzöſiſchen Text über die Nichteinbeziehung der aus
gebildeten Reſerviſten in der erſten Leſung anzunehmen, um die
Weiterführung der Verhandlungen te W zu ermöglichen. Der
engliſche Vertreter behielt ſich jedoch grundſätzlich vor, die von der
engliſchen Delegation bereits geltend gemachten prinzipiellen Vor
behalte bei der zweiten Leſung vorzubringen,

ſeyhalten willgebaut wird. Wir haben deshalb

nd ſeit 1818 um ungefähr 700 Millionen Mark geſſtiegen Der„Economiſt“ berechnet, daß Enc an e Frankreich

Der Landtag für Vollendung des Mittellandkanals

Merſeburg, 29. März.
Auf der Tagesordnung der heutigen Vollſitzung ſtehen 29 Punkte

Man hat viel vor, iſt trobdem aber ünpünktlich wie immer. Und doch
will man ſchnell zu Ende kommen, noch in dieſem Monat

Vizepräſident Buſſe eröffnet die Sitzung 9.20 Uhr. Nach Ver
leſen geſchäftlicher Mitteilungen und einer längeren perſönlichen Er
tlärung des a Benkwig (Komm. dem die Abg. Lo h (Soßz.) und
Lohmeher (D. Vp. erwidern, tritt das Haus nach Verleſen neu
eingegängener Anträge, darunter den, der die Rede ze t für
Debatteredner und Berichterſtatter auf 10 Minuten feſt
ſetzt und ſofort angenommen wird, in die Tagesordnung ein
Unter dem Lärm der e begründet Abg. Web er (Sosz.)

die Vorlage des Provinzialausſchuſſes betr. finanzielle Beteiligung des
Provinzidlverbandes an der

Vollendung des Mittellandkanals
Die Provinz hat 810 000 M. für t Zweck zur Verfügung geſtellt.
Der Berichterſtatter geht dann auf die Gerüchte ein, nach denen das
Reich den Mittellandkanal nicht fertigſtellen wolle Der Landes
hauptmann hat ſich an die Reichsregierung gewandt und um Auf
lärung gebeten Das Reichsverkehrsminiſterium hat darauf in einer

Antwort betont, daß das Reich den Vertrag auf Durch
führung des Baues des Mittellandkanals aufrecht

Trotzdem beſteht die Gefahr daß der Kanal nicht

r nlaß, energiſch gegen alle Abeſtriche am Baues Mittellandkanals durch das Reich zu
pröteſtieren. Dazu liegt noch ein kommuniſtiſcher Antra vor,
der ebenfalls ſofortige Durchführung des Baues des Mittel
landkanals zur Bekämpfung der Erwerbsloſigkeit fordert.

Abg. Dr. Jakobi (Dn.) weiſt auf die bedeutenden Ver
beſſe rungen des Gükerverkehrs der Reichsbahn, der
infolgedeſſen auch e rheblich geſtiegen iſt, hin. Durch beſondere
Verträge iſt es möglich, den Transport viel rentabler zu geſtaltenals an dem Waſſerwege. Der Kohlenverkehr zwar geht heute

noch in der Hauptſache auf dem Waſſerwege vor aber in
nicht allzu ferner Zukunft wird man daran gehen, die Kohlen gleich am
Orke zu verarbeiten, ſo daß ſich jeder Transport erübrigt. azu
kömmt, daß der Bau eines Kanals viel teurer iſt als der
einer Eiſenbahn ger ecke. Dadurch wird der Tarif für die Be
un un der Waren verteuert. Auch das Ausland gewinnt durch den Bau des Kanals, da durch den Verſailler Vertrag die
Kangäle von dieſem befghren werden können. Zum Schluß ſtellt Redner
den Aerreg über die Provinzialausſchußvorlage getrennt abzuſtimmen.

Abg. Banſi (D. Vp. geht beſonders auf die Bedingung der Pro
ving ein, daß der Kanal nur gebaut werden darf, wenn kei n Bode
waſſer zu ſeiner Speiſung en nommen wird, da ſonſt ein blühen
der Landſtrich veröden würde. Es beſtaht überhaupt die Frage, ob ein
Kanalbau bei den heutigen Fortſchritten auf dem Gebiete des Eiſen
bahnverkehrs m rentabel iſt. bei dem Mittellandkanal
jedoch haben dieſe Geſichtspunkte zurück zutreten.

Landeshauptmann Dr. bener erklärt auf die Ausführungen
der Vorredner, daß zwar he
ſchwerer zu beantworten ſei als früher aber eins ſtehe

e e der,aber o h i
e Kaßner Komm.) verlangt ſofortige

eBaues des Mittellandkanals einſchließlich des üdflügels, vor allem
ur Bekämpfung der Erwerbsloſigkeit. Abg Mann Gölk) ſprichtſg für den Bau des in Konkurrent gegen die

Abſtimmung ergibt eine große Mehrhert für die8 9 e r die Euch
egen einige

nträge,die r
Abg. Fiekertommunſſtiſe en r auf Er rich

und Walder

len.Abg. Kaſparek (Soz.) gibt für ſeine Fraktion die Erklärung ab,
daß die kommuniſtiſchen Anträge a größten Teil die
Zuüuſtändigkeit es Provinziallandtages über
Ne deutſch polniſchen Verhandlungen

Rauſchers Beſprechungen in Berlin.
Die Anweſenheit des deutſchen Geſandken in Warſchau, Rauſcher, in

Berlin dienk dem Zweck der Rückſprache über die weiteren Modalitäten
der deutſch- polniſchen Verhandlungen. Da die Ausweiſungen von Reichs
deutſchen für die nächſte Jeit unkerbleiben werden, ſo wird es vorerſt
Aufgabe der deufſch polniſchen Verhandlungen ſein, die Niederlaſſungs
fragen, die einen inkegrierenden Beſtandteil des deutſch- polniſchen Han
delsvertrages bilden ſollen, zu einem Abſchluß zu bringen. Die Be
ſprechungen Rauſchers in Berlin dienen guch dazu, für dieſe Verhand
lungen die nolwendigen Richtlinjen aufſuſtellen. Alsdann wird auch die
Frage der Verhandlungen über den Zolltarif erörtert werden müſſen.
Hieſe Verhandlungen wird der deutſche Geſandte indeſſen nicht allein
führen können ſondern zu dieſem Fweck werden aller Vorausſicht nach
ibiſederum deutſche und polniſche Delegakionen aufgeſtellt werden.

Anhalt und der Mittellandkanal
Auf dem Parteitag der Deutſchen Demokratiſchen Partei Anhalt, auf

dem Bürgermeiſter Heſſe, Deſſau, über anhaltiſche Landespolitik undReichstagsabgeordneter Hummel über Reichspolitik ſprachen, wurden
nachſtehende Entſchließungen angenommen:

1. Der anhaltiſche Landesparteitag der Deutſchen Demokratiſchen
Partei ſpricht ſich in ſchärfſter Weiſe gegen die Finanpolitkit
der Reichstagsmehrheit und des Reichsfinanzminiſters Köhler
aus, die dazu führt, partikulariſtiſche Finanzforderungen einzelner Länder
den Erforderniſſen des Reiches voranzuſtellen.

2. Der anhaltiſche Landesparteitag der Deutſchen Demokratiſchen
Partei ſpricht der demokratiſchen Fraktion des anhaltiſchen Landtags ſein
volles Vertrauen aus. Jn der We der Steuerreform billigt er die Zu
ſtimmung der Fraktion zu den Regierungsvorlagen, ſoweit ſie eine mög
lichſte Anpaſſung an die preußiſchen Geſetze vorſehen. Dabei erwartet
er, daß den Forderungen der Wirtſchaft, insbeſondere des Mittelſtandes
in Stadt und Land, nach Senküng der Realſteuern Rechnung ge
tragen wird.

3. Der anhaltiſche Landesparteitag der Deutſchen Demokratiſchen
Partei ſpricht der Reichstagsfraktion und insbeſondere dem Abgeordneten
ſeines e Hummel, ſeinen Dank dafür aus, daß ſie in der Frage
des Mittelandkanals auch die Se n Intereſſen gewahrt hat.
Stärkeres Befremden hat es auf dem Parteitag erregt, daß die jetzigeRechtsmehrheit des Reichstages dur Abſtriche von den bisherigen

Forderungen für den Mittellandkanal ſich gegen Reichstagsbeſchlüſſe und
Verträge ausgeſprochen hat, die zwiſchen den einzelnen Staaten und dem
Reiche feierlich geſchloſſen ſind. in unbegreiflich iſt dabei die Haltung
der deutſchnationalen Und volksparteilichen Abgeordneten des Wahlkreiſes
ſelbſt, die bei der Annahme des Geſetzentwurfes über den Mittellandkanal
mitgewirkt haben, dem Reiche aber in einer Zeit kaum erträglicher
Arbeitsloſigkeit die Mittel für die Vollendung des Kanals und ſeines Süd
flügels verweigern

chreiten, ſo zu im Falle der Waldſchulen und Walderholungsauen. Das a achen, die dem Staat oder die Kom munen
angehen. Deshalb werden die Sozialdemokraten gegr die kommuni
ſtiſchen Anträge ſtimmen und ſich nicht an der Beratung be
teiligen. ährend dieſer Erklärung

erheben die Kommuniſten großen Lärm
ſo daß der Redner nur ſchwer verſtändlich iſt. Vizepräſident Buſſe
ruft die Abgg. Holzweißig und Koenen (Komm.) zur OrdnungErſt Wiehe el Glockenrufe des Präſidenten e die Ruhe
wiederherzuſtellen ſo a der Abg. Benk witz (Komm.) auf die Ausführungen des Abg. Kaſparek exwidern kann. Die weitere Be
ra tung des kommuniſtiſchen e Antrags wird darauf ne

Abg. Benkwitz (Komm) begründet ſodann den kommuniſtiſchenAntrag betreffend ſegne der Jugendämter
vor faſt leerem Saale. Jn den Jugendämtern herrſche nach wie vor
reaktivnärer Geiſt. Deshalb ſollen Vertreter der proletariſchen
Organiſationen einen maßgebenden Einfluß darin erlangen.

Hierauf kommt es zu einem
erregten Zwiſchenfall.

Der Abg. Kaßner (Komm,) wehrt gegen zwei ihm angeblich ſ.
Unrecht erteilte Ordnungsrufe. Als Abg. Lohmeyer zuruft,daß er den r „Jch danke kö nn gemacht habe, wird
ihm vom Abg. Kaßner vorgeworfen, daß er ein Schwindler e
Dies trägt ihm den dritten Ordnungsruf ein, worauf der Ausſch n
für die heutigen Beratungen beantragt wird. Die Abſtimmung dur
Hammelſprung ergibt 45 Stimmen für Ausſchluß, 18 gegen den Aus
ſchluß Damit iſt der Abg Kaßner guüs geſchloſſen. Nun-
mehr ſtellt Abg. Holzweißig (Komm, feſt, daß nicht Abg. Kaßner,ondern Abg. Müller den Zu henen „Jch danke ſchön!“ gemacht habe.
Abg. Müller (Komm.) beſtätigt das und bezeichnet Lohmeher erneut
als Schwindler Drei Ordnungsrufe ſind die Folge un erneuter
Antrag auf Ausſchlu v Wieder Hammelſprung. Ergebnis
67 für Ausſchluß, 17 gegen. Abg
Stimme, weil er nicht klar ſehen könne. Damit iſt auch der Abg.
Müller für heute ausgeſchloſſen. Abg. Koenen fordert
Vertagung der Sitz ung, damit ſich der Landtagsvorſtand und
die Fraktionen mit den Vorgängen beſchäftigen könnten Abg.
Dr. Carlsſon (D. Vp.) beantragt, daß zur ſchnelleren Beratung
die kommuniſtiſchen Anträge zuſammen behandelt werden. Eine
längere Geſchäſtsordnungsdebatte ſchließt ſich an die Kommuniſten
wehren ſich gegen die Ausſchließung t Boer erklärt, daß das
Haus ſich gegen die dauernden Störungen der en allen

itteln wehren müſſe. Abgeordnete, die eine ſachliche J rbeit unmög
lich machen, gehören nicht in das Haus. Nach weiterer ſtürmiſcherDebatte werden einige der KPD. Anträge zuſammengezogen und von
den Berichterſtattern begründet.

Die Gemüter haben ſich nunmehr wieder beruhigt, und nachdem
der Abg. Fiekert Komm den Antrag ſeiner Fraktion etRegelung der Urlaubs- und der Arbeitsvert ln für Lehrlinge be

hat der ebenſo wie der Antrag über die Zuſammenſetzir
d Jugendämter abgelehnt wird, nimmt das Haus don dem Beri
es

Dr. Adler enthält ſich der

Slektrizitätsausſchuſſes wegen Ubernahme von Bürgſchaften für
Elektrizitätsunternehmungen Kenntnis und ſtimmt der Vorlage zu.

Nunmehr folgen erneut kommuniſtiſche Ant xäge STer
Abg. Baſſüner er begründet einen Antrag, der ſich gegen die
Regelung der Arbeiterannahme auf dem Leunawertvichtet. Dieſer Antrag wird nicht verhandelt

Zum Schluß der
KPD. auf

Neuregelung der kommunalen Grenzen im Wirtſchaftsgebiet
MerſeburgLeunga-Geiſeltal

zur Annahme, der folgenden Wortlaut hat e
Der Provinziallandtag beauftragt den Landeshauptmann und den

Provinzialausſchuß, mit allem Nachdruck einzutreten für die ſchlen-
nigſte Reuregelung der kommunalen Grenzen im Wirtſchaftsbezirk
Merſeburg Leung Getſeltal. Dabei muß maßgebend ſein eine weit
vorausſchauende planmäßige Erſchließung des ganzen Wirtſchafts
gebietes ſo daß in günſtiger Lage und entſprechend der ſich immer meh
entwickelnden Jnduſtrie und Verkehrseinrichtungen die M erche
Und großzügige Anlage von e lungen und Grünflächet ätehren Die Wohnungsnot, das Wohnn lend

r r t

machen.
Abg. von Poſadowsky unterſtützt namens r Fraktion

den Anfrag und betont, daß es vor allem eine Aufgabe der Verwaltung
von Leung ſein müſſe, für ihre Arbeiter in der Nähe des Werkes
genügend Wohnungen zu ſchaffen. Durch Reichsgeſetß müſſe dem jetzigen
unhaltbaren Zuſtande abgeholfen werden.

Abg. Guske erklärt daß nach den jetzigen Geſeten der Arbeit
geber zum Bau von Wohnungen nicht gezwungen werden könne Jm
übrigen iſt er gegen den kommuniſtiſchen Antrag, da der Provinzial
landtag für dieſe Frage nicht zuſtändig ſei

Nach der Annahme dieſes Antrages vertagt ſich das Haus gegen
1 Uhr auf nachmittags 3 Uhr.

Auſzenpolitiſche Woche für Halberſtadt und den
Vorharz.

Die Reichszentrale für Heimakdienſt, Landesabteilung Mitteldeutſch
land, veranſtaltet in der Zeit vom 30. März bis 8. April im Feſtſaal der
Deutſchen Oberſchule zu Halberſtadt einen großangelegten „Staats
bürgerlichen Lehrgang“ für Außenpolitit, der dürch Themen und
Redner weit über Halberſtadt hinaus von großer Bedeutung iſt. Außer
einer allgemeinen philoſophiſchen Grundlegung des Themas und einer
welt wirtſchaftlichen Geſamtbetrachtung werden die großen politiſchenKräftegruppen der Welt durch die ſten Sachkenner aus ganz Deutſch
land behandelt. Die Außenpolitiſche Woche beginnt ittwoch, den
30. Märsz, mit dem Vortrag von Univerſitätsprofeſſor Dr. Dibelius,
dem Verfaſſer des grüundlegenden a über „Dasbritiſche Jmperium“ Es folgt am onnerstag, dem 31. März,
ein Vortrag von Dr. Bertling, dem Direktor des AmerikaJnſtituts,
über „Amerika“ Am Freitag, dem April, behandelt Dr. Hell
pach, früherer badiſcher Staatspräſident, jetzt Philoſophieprofeſſor, das
Thema „Jdee, Fiktion, Utopie und Romantik in der
Weltpolitik“ Er ſoll der philoſophiſchen Grundlegung die Reife
geben. Am 6. April ſpricht Prof. Dr. Wilhelm. einer der erſten
Chinakenner und Direktor des EhinaInſtitutes, über „O ſt aſten“. Am
Montag dem 4 April, behandelt Geheimrat Ele in o w, ein erſter Ruß
landſachverſtändiger, der frühere langjährige Herausgeber „Der Grenz
boten“, das Thema Sowjetrußland Den lbſchluß bildet ein
Vortrag des früheren Reichswirtſchaftsminiſters und bekannten Ver
treters der Planwirtſchaft, Rudolf Wiſſell, über „Die weltwirt
ſchaftliche Verflechtung“. Die einleitenden Worte bei der Er
öffnung der großzügigen Veranſtaltung hat der Vizepräſident der Provinz
Sachſen, Herr Geheimrat Dr. Hausmann, übernommen

Die FilmKredite.
Berlin, 29. März. (Radio WTB.) Das Reichskabinett hat

ſich geſtern u. a. mit der Frage der Mologakredite beſchäftigt. Die
Frage einer finanziellen Mithilfe der Reichsregierung an einer
Sanierung war ſeit März davon abhängig gemacht worden, daß durch
Erfüllung einer Reihe von Vorbedingungen eine rationelle Weiter-
arbeit ſichergeſtellt werden konnte. Dieſe Vorausſetzungen konnten
zum Teil von ruſſiſcher, zum Teil von deutſcher Seite erfüllt werden
Der Termin einer Verſtändigung darüber läuft am 31 März ab.
Es iſt fraglich, ob eine Verſtändigung erfolgen kann. Es iſt daher
kaum mehr zu vermeiden, daß eine Jntervention der Mologa eintritt.
Ruſſiſche Wechſel waren bis zum 31. März prolongiert worden. Ein
Kommuniqué in dieſer Angelegenheit erfolgt noch. Kber die Ufa iſt
geſtern im Kabinett nicht geſprochen worden.

Zu den dentſch- polniſchen Verhandlungen
Berlin, 29. März. (Radio WTB.) Den Blättern wird mit

geteilt, daß die Verhandlungen des Geſandten Rauſcher mit der
polniſchen Regierung ſich nur auf das Niederlaſſungsrecht beziehen.

ormittagsſitzung gelangt noch ein Antrag der
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Vormünder und
e e ihrer Aufſicht ſtehenden Kinder und Pflegebefohlenen von
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Schützt die Anlagen.
Dem Schutze des Publikums empfohlen werden die Anlagen, beſonders

die erſten grünen Büſche, deren Blätter das Frühlingswetter hervorgelockt.

Es herrſcht ein wahrer Zerſtörungstrieb in manchen Menſchen, die nichts
ſproſſen und blühen ſehen können ohne es abreißen zu müſſen.

In jahrelanger, mühevoller Arbeit haben Verſchönerungsverein und
Stadtverwaltung die Anlagen geſchaffen, die eine Zierde unſerer Stadt
geworden ſind und unſerer Einwohnerſchaft Erholung und Stärkung
gewähren.

Wir richten die dringende Bitte an unſere geſamte Einwohnerſchaft
Nehmt unſere ſchönen Anlagen in Schutz und wirkt auf unſere
Jugend ein, daß ſie nicht in mutwilliger Laune ſich an unſeren An
Pflanzungen vergreiftl Selbſt durch kleine Ungezogenheiten kann oft das
Werk jahrelanger Arbeit vernichtet werden.

Der letzte Rittmeiſter und Schwadronschef der 3. Schwadrondes Thür. bioren de e Nr. in Merk urg, Hiae a. D
Ernſt b. Bo ſe, r hee iſt am Sonntag auf ſeinem Gute ver
an Major v. Boſe ſchied bei der Uberſiedlung des Huſaren

egiments nach Torgau aus dem Heeresdienſte aus, um ſpäter im
Kriege wieder aktiv zu werden. a dem Bilde, das die h
des Huſaren- Regiments bei ihrem Abſchied der Stadt Merſeburg
überreicht haben, iſt der damalige Rittmeiſter v. Boſe verzeichnet

Zum ſtädtiſchen Wohlfahrtsdirektor iſt mit Zuſtimmung der Stadt
verordnetenverſammlung der bisherige ſtellv. Stadtverordnetenvorſteher
Daniel gewählt. Herr Daniel hat in ſeiner bisherigen Tätigkeit eine
reiche praktiſche Erfahrung auf dem Gebiet der ſozialen Fürſorge geſammelt
und ſich durch die Art ſeiner Tätigkeit die Achtung auch politiſch anders
eingeſtellter Kreiſe erworben

Erſte Sommerausgabe 1927 des Reichskursbuchs. Die erſte
Sommerausgabe 1927 ſowie die Sonderausgaben der drei erſten Teile
des Reichskursbuchs mit den am 15. Mai in Kraft tretenden Sommer
ehe werden e vor dem Jnkrafttreten des Sommier-
ahrplans erſcheinen. Auf Wunſch der Bezieher ſind in die Sonder

ausgaben die Zufahrtsſtraßen und Ubergangsfahrpläne aufgenommen
worden Der Verkaufspreis für ein Reichskursbuch beträgt wieder
650 RM. für ein Stück der Sonderausgabe jedes der drei erſten
Teile 2 RM. obwohl weſentliche Verbeſſerungen vorgenommen werden
durch Ausbau der Fernverhindungen unter Beigabe einer Skizze,
dur nene und zweckmäßigere Eingliederung kleinerer Strecken,
durch Aufnahme neuer Anſchlüſſe, veranlaßt durch anderweite Ver
kehrsbeziehungen und vor allem vollſtändiger Umſatz des Reichskurs
buchs infolge e der 24-Stundenzählung. Beſtellungen
nehmen alle Poſtanſtalten, Bahnhöfe der Reichsbahn, ſowie auch die
Sortimentsbuchhandlungen und Reiſebüros entgegen. e de Be
ſtellung wird empfohlen, da ſonſt bei der beſchränkten Zahl der Aus
gabe auf Lieferung nicht zu rechnen iſt.

Fahrkarten mit aufgedruckten Preiſen bei der Reichsbahn. Wie
von der Reichsbahn mitgeteilt wird, werden in Zukunft nur noch
ter mit aufgedruckten Preiſen ausgegeben und nicht wie
isher nur mit der Angabe der Kilometerzahl.

Verhütung von Waldbränden. Erfahrungsgemäß kommen zu
Beginn des Frühjahrs durch Unachtſamkeit immer wieder Waldbrände
vor Es muß deshalb darauf hingewieſen werden, daß das An
zünden von Feuer im Walde oder in der Nähe desſelben inne Schritt Abſtand) verboten iſt. Wer durch Wegwerfen von

xennenden vder glühenden Streichhölzern oder Tabakreſten einen
Waldbrand el macht ſich der fahrläſſigen Brandſtiftung ſchuldig
und kann zu Gefängnis bis e einem Jahre verurteilt wer
den. Außerdem iſt der Täter ſchadenerſatzpflichtig. Schadenerſatß
pflichtig und r e werden auch diejenigen Eltern, Pflegeeltern,

onſtigen Aufſichtsperſonen, welche es unterlaſſen,

bengenannten ſträfbaren Handlungen abzuhalten.
Kampf oder dem Maulwurf. Gegenkber der ſtarkenG S

ſam gemacht, daß dieſes Abfangen der für die Wieſen ſchädlichen Tiere
nicht ganz gerechtfertigt iſt, da ſie ohne Zweifel in Getreidefeldern
ehr e ſind. Ein allzu ſtarkes Vernichten dieſer Tiere könnte
ch eines Tages bitter rächen, namentlich dann, wenn ein ſtarkes
ngezieferjahr eintritt.

Haus und Skraßenſammlungen. Der Staatskommiſſar für die
e der Wohlfahrtspflege hat dem Landesvorſtand des Preußi
ſchen Roten Kreuzes die Genehmigung erteilt, zum Beſten ſeiner
eigenen Wohlfahrtseinrichtungen am 12. Juni 1927 im ganzen preußiſchenStagtsgebiete Haus und Sagen anläßlich des Rotkreuztages
zu veranſtalten. Das Sammeln von Geldſpenden durch mündliche
Werbungen (auch von Haus zu Haus) durch Mitglieder der Vereine vom
Roten Kreuz iſt zugelaſſen Zu Straßenſammlungen und Sammlungen
in Verbindung mit öffentlichen Kundgebungen bedarf es der Genehmigung
der zuſtändigen Orkspolizeibehörden. re einzelne Vereine aus be
r Gründen die Abhaltung eines Rotkreuztages auf einen anderen

ag verlegen wollen, ſoll die Genehmigung mit Sarg des zu
ändigen Regierungspräſidenten auch für dieſen Tag Geltung haben.
ber den Sainmlungsertrag und ſeine Verwendung iſt auf Erfordern

jederzeit Rechenſchaft zu geben.
Blühender Pflaumenbaum. Ein Leſer unſerer Zeitung aus Körbis

dorf brachte uns heute mehrere in ſchönſtem Blütenſchmuck prangende Zweige
eines Pflaumenbaumes. Wenn man das Verhalten des Baumes auch als
ſehr vorwitzig bezeichnen muß, ſo iſt es uns ein trefflicher Beweis dafür,
daß der Frühling endlich da iſt.

Freitod. Jn der Nacht zum Montag ließ ſich der Arbeiter Karl
Engelhardt aus Halle bei Ammendorf von einem aus Merſeburg
kommenden Zuge überfahren. Die Leiche wurde mit zertrümmerter Schädel
decke am Montag vormittag aufgefunden.

Verkehrsunfälle. Am Montag vormittag 114 Uhr e in
der Schulſtraße infolge Verſagens der Lenkvorrichtun
ein Motorradfahrer aus Leipzig auf den Bürgerſteig und war
dabei eine Frau M. von hier zu Boden. Die Frau trug leichter e
Verletzungen am Oberarm davon. Ein unvorſichtiger
Radfahrer fuhr am Montag abend um 7 Uhr an der Stadtkirche
eine Frau und ihren Kinderwagen an, ſo daß alle Beteiligten zu
Fall kamen. Die Frau m Verletzungen im Geſicht davon,
die Kinder ſtürzten aus dem Wagen. Mehr Vorſicht iſt am Platze.

Jm Straßengraben gelandet. Jn ruhigem Tempo a am
Dienstag ein mit 2 Perſonen beſetztes Auto in Richtung Kößſchen.
An der Kurve hinter dem Exerzierplatz brach plößlich das linke
Vorderrad. Eine Speiche hatte ſich zwiſchen die Steuerung geklemmt
und ſo fuhr der Wagen in den hier etwas tiefen Graben. Erſt nach

eraumer Zeit hatte der Führer Hilfsmaterial herangeſchafft, um den
agen aus dem Graben zu ſchleppen, was unter Mithilfe einiger
uſchauer gelang Glück im Unglück hatten die Jnſaſſen, in mithl Haut davonkamen. Der Wagen wurde nach Kößyſchen geſchleppt,

um erſt ein Erſahrad heranzuſchaffen.
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten (5D2.), Bezirk Elſter-

Saale, veranſtaltete am vergangenen Sonntag im Hotel „Zum Schützen“
in Weißenfels eine Arbeitstagung ſeiner Mitarbeiter aus den
dieſem Bezirk angehörenden Ortsgruppen. Die ausführlichen Berichte
der Mitarbeiter zeigten überall eine h Mitarbeit und ein Erſtarken der
GDA. Bewegung Außerordentliche nforderungen ſtellten die wirt
chaſtlichen Verhältniſſe an die e mee r der ehrenamtlichen undalen Mitarbeiter. So mußte die Geſchäftsſtelle des Bundes
in Halle a. d. S. Rechtsberatung Und Rechtsauskünfte in nahezu
2000 Fällen erteilen. Die Rechtsſchutztätigkeit erſtritt im Berichtsjahre
1926 rund 30 600 M. Allen Mitarbeitern wurde der wohlverdiente Dank
für redliche und treue Mitarbeit zuteil. Zum Vorſteher der ehrenamt
lichen Bezirksleitung wurde Mees, Eisleben, wiedergewählt. Eingehend
wurden die ſozialpolitiſchen Zeit und Streitfragen behandelt und zu
dem Regierungsentwurf eines Arbeitszeitnotgeſetzes Stellung genommen.

Merſeburger Muſikverein. Aus der Fülle der uns vor
liegenden Kritiken über Lotte Pogge und Johannes Willy welche
für das nächſte, am Mittwoch, dem 30. d. M ſtattfindende Konzert
gewonnen ſind, entnehmen wir folgendes Lotte ogge vertraut
auf ihr reſpektables techniſches Rüſtzeug und darf ihm vertrauen. Jhr
Forte iſt von einer runden Fülle, in allen übrigen Stärkegraden

Kampf oder e enachſtelkung der Maulwürfe wegen ihre e e e S

Die Steuervorlage angenommen
750 Proz. Gewerbeertragsſteuer, 1500 Proz. Lohnſummenſtener. 250 Proz. Grundvermögensſteuer.

Merſeburg, 28. März 1927.
Ein großer Tag im Stadtparlament ſollte die alljährlich wieder

kehrende Beratung über die Steuern für die Bürgerſchaft bedeuten,
und dennoch, blickt man in den Zuhörerraum, ſo iſt wenig von
kommunalpolitiſchem Jntereſſe zu ſpüren. Anders
im Hauſe. Faſt alle Abgeordneten ſind vertreten. Der Sitz des
Abg. Baſſenge iſt ſeit langem leer. Eine ſchwere Krankheit feſſelt
den pflichttreuen Stadtverordneten ans Krankenzimmer. Außer ihm
fehlen nur zwei weitere Stadtväter.

Ungewohnt ſchnell kommt man zum Ziele. Man weiß, es iſt
nichts zu ändern, die Verwaltung koſtet Geld, die Quellen ſind knapp,
und ſo muß wohl oder übel der gleiche Steuerſatz beſchloſſen werden
wie im Vorjahre. Den Schluß der Sitzung bildet die einmütige
Stellungnahme von Schwanert bis Koenen gegen die geplante Ab
hängung des Südflügels des Mittellandkanals durch den Reichstag.
Für Merſeburgs Zukunft hängt viel ab von ſeinem Anſchluß an das
herrd deutſche Verkehrsnetz. Jn eineinhalb Stunden iſt die Arbeit
eendet, ſelten tagte man ſo kurz. Jſt das der Anfang einer weniger

redſeligen Zeit??? Wir wagen es nicht zu hoffen

Stadtv. Stoebe (D. Vp. referiert über den
Etat der Steuerverwaltung.

Der Etat ſchließt ab mit einer Mehrausgabe von 220 000 RM.
egen das Vorjahr. Stille Reſerven ſind nicht vorhanden. Ein Fehl
ekrag läßt ſich nur vermeiden, wenn die vorgeſehenen Steuereingänge

auch katſächlich fließen und den Kommunen nicht neue Laſten von Reich
und Staat am werden. Undurchführbar iſt der Grundſatz, daß,
wenn das Reich die Steuern ſenke, auch die Kommunen ihrerſeits
weniger Abgaben erheben.

n n eine799 000 RM.

Eine Senkung der Reichsſteuern bringt
Erhöhung der Kommunalſteuern mit ſich.

Fehlbetrag ſind durch Gewerbe und Grundſteuern zu
decken, um den Haushaltsplan a Als Anteil aus der
Reichseinkommen- und örperſchaftsſtener ſind310 000 RM. eingeſetzt. Der Anteil für e Finanzzwecke aus
der Hauszinsſteuer beträgt 110000 RM. Von den indirekten
Gemeindeſtetern ergeben Gründerwerbsſteuer 60000 RM.
Wertzuwachsſteuer 20000 RM., Anteil an der Umſatz
ſteuer 70000 RM., Hundeſteuer 82000 RM., Jagdpäacht

e e e e Schank-erlaubnisſteuer 800 RM. anderlagerſtener 100 RM.,
Getränkeſteuer 60 000 RM. Anteik an der ſehlt werten
Anna r 10000 RM. Der Berichterſtatter empfiehlt unveränderte

nnahme.
Stadtv. Koenen (Komm präziſiert den Standpunkt ſeiner

Partei. Er lehnt den Etat ab. Stadtv. Scheibe (Dem.) erklärt,
daß ſeine Fraktion dem Etat nur unter dem Zwang der Verhältniſſe
zuſtimme, weil keine andere Möglichkeit zur Deckung des Finanz-
edarfes der Stadt vorhanden iſt. Stadtv. Freiberger (D. Vp.)

behauptet, daß infolge des Handels der Beamten 25 Prozent des ge
amten Warenumſatzes nicht verſteuert werde. Er lehne daher dentat ab. Oberbürgermeiſter Her tzog widerſpricht ihm, ein Einzel
fall ſei vorgekommen, ein „Handel“ ſei bisher noch nicht vorgekommen
und werde auch nicht ſtattfinden. Jn der weiteren Debatte weiſt
Stadtv. Käm pf (Soz.) den Kommuniſten nach, daß ſie bei der vor
jährigen Etatsberatung e die Erhöhung der Gewerbeſteuer auf
1500 Prozent beantragt häkten, während ſie diesmal 750 Prozent als
untragbar bezeichnen und ablehnen. Wo da die Konſequenz bleibe,
wiſſe er nicht. Da die Mittel e ſind, werde ſeine Fraktion für
den Etat ſtimmen. Nach kurzen Erklärungen der Stadtv. Koenen
und e er wird der Etat angenommen.

hne Ausſprache ſtimmt das Haus ſodann dem Haushaltsplan
und der Feſtſetzung der Realſteuern zu. Dieſe betragen ſomit für
das neue Rechnungsjahr

750 Prozent vom Gewerbeertrage, 1500 Prozent Lohnſummen-
ſteuer (mit 20 Prozent Zuſchlag für Filialbetriebe), 250 Prozent

Zur Grundvermögensſteuer. e eBei der er e Aufnahme von Darlehen aus Mitteln der
produktiven Erwerbsloſenfürſorge zur Durchführung von Notſtands
arbeiten handelt es ſich nur, wie der Stadtverordnetenvorſteher
Junker bemerkt, um eine Formſache. Die Vorlage wird debattelos
mit allen Stimmen genehmigt.

Der Verlegung des Wohlfahrtsamtes
vom Rathaus in das 1. Stockwerk des neuen Arbeitsnachweisgebäudes
an der Chriſtianenſtraße wird auf Antrag des Berichterſtatters
Stadtv. Kampfrad zugeſtimmt.

Ab gelehnt wird dagegen nach längerer Ausſprache die An
ſtellung eines zweiten Aſſiſtenzarztes am ſtädtiſchen Schlachthof. Für
den Antrag ſtimmen lediglich die Sozialdemokraten und Kommuniſten

Auf Antrag des n e e wird ein Magiſtratsantrag über Stellungnahme der ſtädtiſchen Körperſchaften zur
Frage des Mittellandkanals

als dringlich anerkannt. Der Vorſteher giht folgende Begründung
Es iſt noch in aller Erinnerung, welche Kämpfe ſeinerzeit um die

Führung der Linie des Mittellandkanals bis Magdeburg geführt
worden ſind, und daß die Vertreter der Südlinie, dis die Frei
ſtaaten Anhalt, Braunſchweig und Sachſen und der ſudliche Teil der
Provinz Sachſen, ſich mit der ſchließlich gewählten Mittellinie nureinverſtanden erklärt haben, nachdem der a Südflügel des Mittel
landkanals, d. h. das Stück von Magdeburg bis Leipzig, als ein ein

herrſcht ein ſingender Ton. Jhr ſenſitives Fingerwerk weiß Licht und
Schatten gut g. teilen und ſtellt plaſtiſch Weſentliches in den Vorder
grund. ie Natürlichkeit und Zuverläſſigkeit des Vortrags, geſtützt
auf eine ſolide Technik, die ſich ſchon imponierende Gebiete der
Klaviervirtuoſttät erarbeitet hat, ſind das beſte Poſitivum, das die
junge Pianiſtin in die Schale zu werfen hat und in dem ſie fürihr weiteres Wachſen eine tragfähige Grundlage beſitzt. So darf die
außerordentlich ſympathiſche Künſtlerin getroſt in die Zukunft blicken.
Johannes Willy, ſeit einigen Jahren in Weſtdeutſchland vom
Schwarzwald bis zum Niederrhein einer der bekannteſten Sänger
unter den „Großen“, der in den Aufführungen von Meſſen, Paſſionen,
in Chorkonzerten und bei Liederabenden jedesmal ſtürmiſch gefeiert

c

Tageskalender
Dienstag, 29. März.

Demokratiſche Partei Unterhaltungsabend bei Räülke, 8 Uhr.Kreislandbund Merſeburg: Filmvorführung. S alt Wer
lwrenes Land Reiterfilm „Wohlauf Kameraden aufs Pferd 8 Uhr
im ehaſts ein en m virtſchaftspartei: Verſammlung im „Neuen Schützenhaus“, 8 Uhr.t e gehen für Handel und Jndu a brrernleet
ammlung.Lchtſpielpalaſt Sonne Eine Minute vor Zwölf. Die Tochter
der Frau Larſac.v non Thealer: Fluch der Sinne. Jetzt platzt die

ombe.
Kammer-Lichtſpiele: Der Seeräuber.

Mittwoch, 30. März.
eitere Frühjahrs-Kaffeeſtunde der „Halle Sfrau i„Caſhe 3 Uhr und 8 Uhr. ſchen Hausfrau im

Tornado.

wurde, muß unter die Beſten und Erſten unſerer deutſchen Bari
toniſten gezählt werden. Sein Baßbariton beſitzt eine Fülle und

lockenhaſten Edelklang als Grundlage vornehmſter Geſangskultur,
ie, vereint mit hoher Muſikalität und Jntuition des re

Dichtungsgehalts, ihn zu einem beſonders berufenen Liedergeſtalter
macht allem kommt ſein hervorragend techniſches Können und eine
Stimmbeherrſchung, die vom weichſten Piano bis zum ſtärkſten Ton
volumen jeglicher Färbung fähig iſt. Wer ſeine Zuhörer ſo in Bann
Denn und zum Miterleben zwingt, zeigt damit, daß er ein beſonders

egnadeter, ein Künſtler allererſten Ranges iſt.

Co GGOoOo o S c Geoeeoeoceeee e

itliches i i ä dieeitliches Ganzes mit dem geſamten Mittellandkanal erklärt und
l Durchführung zugeſichert war. Dieſe Vereinbarung vom
16. November 1920 iſt dann durch Verabſchiedung des preußiſchen
Mittellandkanalgeſetzes vom L. Dezember 1920 Geſetz ne di er
Reichsregierung hat unter dem 28. März 1921, ent t r
Vereinbarung, den Ländern gegenüber verpfli tet, den Mittelland
kanal mit dem Südflügel t re oweit es die Finanz
lage re wenn die Länder ein Drittel der Bautoſten e
Nach vielen Kämpfen, beſonders im Freiſtaat Sachſen, iſt dieſe Ver
einbarung erfüllt und das Länderdrittel zugeſichert.

Völlig unerwartet iſt im Haushaltsausſchuß des Reichstages der
Gedanke e die Kanalpläne ernent zu prüfen und
gegebenenfalls

beim Mittellandkanal den Südflügel abzuhängen.
Die Vertreter der Staaten Preußen, Sachſen, Anhalt und Braun
chweig haben nachträglich gegen dieſes Vorhaben Ein ſpruch err und betont, daß die Länder bei den nen Stagtsver
krägen beharren Trohdem iſt beim Mittellandkanal ein Abſtrich von
20 Millionen ſt und r in der Weiſe, daß die Arbeiten
für den Südflügel überhaupt abgeſtrichen ſind.

Gegen dieſe e tet hat ſich allenthalben ein Sturm
der Entrüſtung erhoben. Es erſcheint durchaus unangängig, in
einem Zeitpunkt, in welchem über den Ausbau des Mittellandkanals
durch Geſehe und feierliche Vereinbarungen ein Zweifel nicht mehr
beſtehen kann, an dieſen Vereinbarungen zu rütteln und Stücke des
Mittellandkanals abzubröckeln, nur deswegen, weil ſich aus anderen
Teilen des Reiches Anſprüche auf neue aſſerberbindungen melden.
Geſehe und Vereinbarungen und Staatsverträge müſſen genau ſo ge
halten werden, wie Verträge unter Privatkeuten gehalten werden
müſſen. Auf Grund der Vertragstreue muß daher e
werden, daß der Mittellandkanal einſchließlich des Südflügels als
einheitliches Ganzes durchgeführt wird, wie er ja auch im rbeits
beſchaffungsprogramm aufgenommen war. Es iſt nicht angängig, wie
dies im Reichstagshaushaltsausſchuß vorgeſchlagen wird, einfach ein Stück
davon abzuhacken und auf irgendwelche unkontrollierbare ſpätere Zeit
zu verſchieben.

Zum mindeſten muß auf Grund der Vertragstreue verlangt
werden, daß, wenn die Lage der Reichsfinanzen nun unbedingt eine
Streichung bei allen Teilen des Haushaltsplanes notwendig machen,
eine Streichung bei den Koſten für die Durchführung des ittelland-
kanals nicht in der Weiſe e daß die Arbeiten an dem Südflügel
überhaupt geſtrichen werden, ſondern höchſtens dann in der Weiſe, daß

ganz paritätifch
in demſelben Verhältnis eine Streichung bei dem Mittelſtück bis
Magdeburg und dem Südflügel erfolgt, wie ſich die Koſten im ganzen
erhalten. Dem kann nicht entgegengehalten werden, daß am Süd
e baureife Pläne noch i vorhanden en denn die Pläne für

as Stück von Leipzig bis nach Creypau ſind baureif.
Mit ſeltener Einmütigkeit ſtimmt das Haus folgender

Entſchließung
zu

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Merſeburg erhebt nach
drücklichſt Einſpruch dagegen, daß im e entgegen den e
den Skaatsverträgen, eine ſten der von Mitteln für den Mittel
landkanal lediglich zuungunſten der Bauausführungen am Südflügel
erfolgt. Sie weiſt darauf hin, daß die ganze Finanzierung des Mittel
landkanals aufgebaut iſt auf der Vereinbarung vom Nobember 1920,
in welcher der Mittellandkanal einſchließlich des Südflügels als ein
de e Ganzes erklärt worden iſt. Sie weiſt darauf hin, daß ſich
ie Reichsregierung mit Genehmigung der e e Körper

t in der Vereinbarung vom 28. März 1921 verpflichtet hat, den
Nittellandkanal mit dem Südflügel baldigſt auszuführen, ſoweit es

die Finanzlage nei wenn die Länder ein Drittel der Baukoſten
trügen. ie Länder haben ſich zur UÜbernahme dieſes Baudrittels
bereit erklärt, ſo daß ein nicht anfechtbarer
und Ländern beſteht.

Auf Grund dieſer Surhlet Sachlage verlangt die Stadt
Merſeburg, daß der Südflügel des Mittellandkanals
nichterneukin Frage geſtellt wird, ſondern daß, entſprechend
dem Staatsvertrage, der Mittellandkanal einſchließlich des Südflügels
als eher wer eder er und einheitkichdurchgeführt wird. Jnsbeſondere verlangt die Staädtverord
netenverſammlung, daß alle Streichungen beim Mittellandkanal unter
bleiben, welche Hraktiſch eine Unterbrechung der Arbeit bedeuten.
Weiter verlangt ſie aber, daß, wenn die Finanzlage des Reiches eineStreichung un edingt notwendig macht, die Streihun niemals aber

in der re daß die Koſten allein oder in der Hauptſache beim Süd
r gbgeſetzt werden, ſondern nur im gleichen Verhältnis
ür Mittelſtück und Südflügel, damit auch beim Südflügelmit Rückſicht auf die dern Erwerbsloſen mit demjenigen Stück

tatſächlich auch mit den Arbeiten e wird, bei dem die techni
ſchen Unterlagen vorhanden ſind, d. h. bei dem Stück
re Leipzig und der Einmündung in die Saaleei CEreypau.

Schließlich verlangt die Stadtverordnetenverſammlung, daß, un
abhängig von der Beſchlußfaſſung über Bereitſtellung der Mittel für
die n kelnen Umſtänden die ſoeben erſtin Gang geſetzten orarbeiten unterbrochen werden, damit
wenigſtens wenn dann endgültig an den Ausbau des Südflügels
herangegangen wird, wenigſtens die techniſchen Unterlagen fertig ſind.h einigen Bemerkungen über die Entſchließung der Anlieger

der Weißenfelſer Straße und über einen Fall von i dar
on ſchließt die öffentliche Sitzung bereits nach 124ſtündiger Dauer.
Dauer

ertrag zwiſchen Reich

Der Tod auf der Landſtraße.
Am Montag nachmittag kurz nach 2 Uhr ereignete ſich auf der

Landſtraße nach Weißenfels auf der Höhe des Lagerplatzes der Firma
Lingesleben ein tödlicher Verkehrsunfall. Der A7jährige
Arbeiter Karl Klei war auf ſeinem Fahrrade auf dem Heimweg
nach Kötzſchen begriffen, als ihm von Merſeburg aus ein Perſonen
kraftwagen entgegen kam. Der Radfahrer wollte anſcheinend nach der
anderen Seite fahren, um in den Seitenweg nach Kötzſchen einzu
biegen, dabei wurde das Fahrrad am Hinterrad vom Kraftwagen er
faßt und der Fahrer auf den Kühler geſchleudert. Er
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er alsbald verſtarb.
Die Schuldfrage iſt noch nicht e geklärt.

Regierungs präſident Grützner für Beſeitigung der
inner ſtaatlichen Grenzen.

Der Regierungspräſident im Rundfunk.
n Leipzig veranſtaltete die Mitteldeutſche e

am Sonntag im Neuen Theater eine große öffentliche Kund
ar anläßlich ihres dreijährigen Beſtehens, die auch durch
kundfunk übertragen wurde. Der Vorſitzende des Aufſichts-

rats der Mirag, Rechtsanwalt Dr. Hans Otto betonte, daß die
nun eriode die Zeit des techniſchen und organiſatoriſchen
lufbaus des Rundfunks geweſen ſei. Der Sendekörper

mußte als zuverläſſige Grundlage errichtet werden, auf der ſich die
weitere Entwicklung aufbauen könne. Die r glaube, den Beweis
geliefert zu haben, daß der Rundfunk ein Bildüungsmittel ſei.

Staatsſekretär Bredow feierte das techniſche Wunder des
Rundfunks, der tagtäglich in Deutſchland von 22 Sendern mit zwölf
ſtündiger Tätigkeit bekrieben wird. Er betonte, daß e a Ver
antwortung auf den Leitern des Rundfunks laſte, die ſich als Deviſe
das Wort nehmen müßten er n zuliebe, niemand zuleide.“

re ten Reichsgerichtspräſident Dr. Simon s Beethoven
und ſtellte die Mitarbeit der von ihm präſidierten Deutſchen Studien
geſellſchaft für Funkrecht in Ausſicht. Es e der ſächſiſche Juſtiz
miniſter Dr. Bünger, Dresden. Er zeigke als Ziel des Rund
funks die Pflege der Liebe zum Vaterland. Jhm folgte der Miniſter
präſident von Thüringen, Leuthäußer, der den Rundfunk alsKunſteinrichtung feierte. Ex will ernſte Kunſt, Wiſſenſchaft und ſchöne
Muſik. Der Rundfunk ſei keine Konkurrenz für das Theater, ſondern
ein Förderungsmittel für alle Kulturinſtitute.

Regierungs präſident Grützner
erklärte, er ſei gern gekommen, um zu be enden, wie bie Mirag zur
Förderung von Kunſt und Wiſſenſchaft in den rei Jahren ihres

h e a h h h h



entweder durch einfachen Rückwärtsein

kannte trigonometriſche Punkte, oder auf irgen

Seite 4.
Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 29 März 1927. Nr. 74

Beſtehens beigetragen habe. Darüber hinaus habe ſie das weitere
Verdienſt, zur Hebung des Familienlebens und der
Freude am eigenen Heim beigetragen zu haben. Geradeim Merſeburger Be zirk konnte das Kſſheſtetn werden. Die

Mirag aber werde dazu beitragen, die mitteldeutſchen Grenzen zu beſeitigen. Er kenne die
Schwierigkeiten der Verwaltung aus dem Weſten zur
Genüge, die durch die verſchiedenen Ländergren en bewirkt
würden. Jn dem Augenblick, wo der dadurch bedingte Serwaltange
leerlauf in Mitteldeutſchland beſeitigt werde, würden Millionen
bheträge frei zu Kulturzwecken. Heute haben zwei Be
amte des Reiches n n. Er hoffe, daß, wenn man wieder
einmal zu einem ſolchen Anlaß zuſammenkomme, dann nicht mehr
Beamte einzelner Länder ſprechen werden, ſondern nur noch
Vertreter des ReichesHier folgte lebhafter Beifall, verbunden mit Bravorufen. Es

n dann nöch die Rektoren der Leipziger Univerſität und der
echniſchen re Dresden, worauf der Leiter der Mirag Dankes

worte ſprach und zur Mitarbeit aufforderte
Nach einem weiteren Muſikvortrag ſprach Direktor Jul. Witte über

das Hörſpiel. Das i. ſoll das Theater nicht erſeßen, ſondern z u
ihm hinführen itte behandelt dann den Rundfunk als Jn
ſtrument der Völkerverſohnung und meinte daß er darüber hinaus
noch vielmehr ein Mittel zur Verſöhnung des eigenen Volkes ſei

Abgeſchloſſen wurde die Darbietung, die im allgemeinen als eine
würdige Kundgebung für den Rundfunk gewertet werden kann, durch
das „Meiſterſinger“-Vorſpiel.

Die Luftſahrtausſtellung
vom 2. bis 10. April 1927 im Schloßgartenpavillon

wird uns, wie wir ſchon berichteten, auch mit der Landes auf
nahme vom Fl ugzeug bekannt machen.

Der Vorgang hierbei iſt etwa ſolgender
Es werden zwei Luftbildaufnahmen, die als ſenkrechte Aufnahmen

ausgeführt werden, gemacht. Sie werden dann in Reihen als Stereo
e äugeordnet, derart alſo daß von jedem einzelnen Teil desGeländes zwei koordinierte Aufnahmen, ein genannte Plattenpaar
mit einer Meßkamera hergeſtellt werden. Dieſe Meßkammer hat eine
Brennweite von 18 Zentimeter und iſt mit einem Objektiv von der
Helligkeit S 45 ausgerüſtet. Es iſt eine Präziſionskammer mit feſt
angebrachtem ſogenannten Meßrahmen, eingerichtet für den Anſatz
einer Wechſelkaſſette von 6 Stück Platten im Format 19 X 18 Zenti
meter. Es iſt verſtändlich, daß ſelbſt bei geringen photographischenUnſchärfen oder Verwiſchüngen zweier gugeherlger Stereoaufnahmen

ſehr leicht Raummodelle im Selaehere entſtehen können,
welche die wirkliche Struktur der Geländeoberſläche nicht ginn oder
unzülänglich wiedergeben. Wir ſehen auf den Bildern die Struktur
des Geländes, erkennen den Verlauf der ege, Waſſerläufe und Eiſen
bahnen, ſehen deutlich den gerade für den Städtebauer wichtigen Baum
beſtand, unterſcheiden auf den e kleinſte Wellungen, erkennen

enau das Grabenſyſtem, i den Verlauf der Feldereinteilung und
ewirtſchaftüng, kurz, wir ſehen ſozuſagen eine mit Lebendigkeit ge

füllte Karte vor uns Die Karte muß ja notgedrungen die Erſcheinungs
formen generaliſiert wiedergeben und e iedergabe mittels feſt ver
einbarter Zeichen bewirken Durch dieſe Eigentümlichkeit hat die Karte
tn e bu auch Vorteile, aber wir ſehen ſofort, daß 5 die

uftbildkarte die ihrigen hat, und kommen zu der Erkenntnis, daß ſich
Karte und Luſtbild gegenſeitig ergängen. Für den Städtebauer iſt
das Luftbild neuerdings zu einem e e Hilfsmittel geworden,
da es ihm Einzelheiten wiedergibt, die die Karte notgedrungen nicht
enthalten kann. Natürlich wohnt e Karten keine rechtliche Gültig-
keit inne, ſie ſind als topo an hihee Karten ſank nſgſten Für die Feſt
legung der Eigentumsverhältniſſe, die Regelung der Grundbuchfragen
ſowie für alle Spezialarbeiten wird die Tätigkeit des Landmeſſers vor
auſ nicht entbehrt werden können

ber die Kartenherſtellung ſelbſt e e u berichten, würde
zu weit führen. Es ſei hier nur folgendes bemerkt

die Luftbildmeſſung bedarf der geodätiſchen Unterlagen. Um
je ein Stereobildpaar vrientieren zu können, populär ausgedrückt, um
die Bilder im e e en v einlegen zu können, daß ſie nach
Richtung, Kantung und Neigung dem n entſprechen, den ſie

Zeik der Aufnahme im Flugzeug inne atten, bedarf es der Feſt
egung von mindeſtens drei Punkten in demjenigen Teil des Geländes,

der von zwei zugehörigen Platten zugleich dar eſtellt iſt. Die Feſt
legung muß der Lage und Höhe na lag ie l wird

chnitt vder Vorwärtsabſchuttt
ürch Einhängung von rege e zwiſchen be

t eine andere Art, auchDie Feſtlegung der Höhe erfolgt am
r en ferner

durch Über Höhbeſten durch Nivellement, bei ausreichender Genauigkeit auch durch
e oder andere Höhenmeßmethoden.

ie Genauigkeit dieſer topographiſchen Karte entſpricht zum min
deſten derjenigen, welche bisher bei er en Karten gleichen
Maßſtabes erreicht wurde. Dagegen iſt die onſtruktion der Schicht
linien im Autokartographen viel genauer und der Ortlichtkeit ſtreng
angepaßt, weil die Schichtlinien. am Raummodell ſelbſt gewonnen
werden. Da die Auswerkung, wie a t, am Raummodell ſelbſt er
folgt, ſind die Arbeiten in ſolchem Gelände für die Luftbildmeſſung
ünſtiger, je ungünſtiger und ſchwieriger ſie für die terreſtriſcheReſſung ſind. Oder anders ausgedrückt. je gebirgiger das Gelände,

deſto wirtſchaftlicher und zweckmäßiger iſt die Luftbildmeſſung.

chlagslinien uſw.

c

Theaterverein Merſeburg
Der Weg ins Paradies.

Gaſtſpiel Leipziger Künſtler
Es iſt ein amüſantes Geſchichtchen, dieſer Weg ins Paradies“,

deſſen Thema zwar ſchon oft behandelt worden iſt, noch nie aber ſeine
Wirkung auf die Zuhörer verfehlt hat. So war es auch geſtern
abend; das Publikum amüſierte ſich köſtlich und beſonders die
weiblichen Theaterbeſucher waren begeiſtert Das iſt auch kein Wunder
denn die weibliche Schlauheit feiert Triumphe. Der Mann dagegen,
die Krone der Schöpfung, wird zum Trottel, zum PantoffelheldKein Wunder, daß ein ſolch t h auf Rache ſinnt,
Mittel und Auswege findet, und ſich für die ihm angetane Schmach
fürchterlich rächt! Der Mann geht ſeine eigenen Wege, und, da es
am Tage nicht ſein kann, wandelt er im Dunkeln und landet im
Séparé der Tanzdiele. Diesmal nahm ja die Geſchichte noch einen
n Ausgang, dank der „Elaſtizität“ des wie gedruckt ſchwindelnden

emannes.
Die rer er Tr hatte wiederum Kapellmeiſter Albert

Gabriel, der ſelbſt am Flügel ſaß und es nicht immer leicht hatte,
pon hier aus das beſcheidene Orcheſter und die Spieler zufammen
zuhalten. Einige der Schlager, die wir geſtern zum erſten Male
örten, ſtammen von Kapellmeiſter Gabriel. Der Beifall des
Zzublikums erzwang wiederholt ein Dakapo; ſo auch das Lied vom

Hanvmag. Trotz mancher M klappte es doch im großen und
ganzen. Gut war Leng Arnold als Paulag. Jhre Stimme iſt voll
ünd kräftig und hebt ſich vorteilhaft von denen ihrer Partner ab.
Auch im Spiel iſt ſie ausgezeichnet. Hanng Bertram, die das
Dienſtmädchen ſpielte, wußte ebenfalls geſanglich und e en zu
gefallen. Das gleiche gilt von den übrigen weiblichen Nebenrollen.
Nicht ganz befriedigen konnten die Darſteller Alois Pinnebergs (Paul
Stock und des Apothekers Mäuſepulver (Direktor Paul Hepner),
die zwar darſtelleriſch gute gen maächten, bei den Geſangseinlagen
aber fehlte ihnen doch manches um die zum Teil recht ſchmiſſigen
Lieder wirkungsvoll ſingen zu können. Das ausverkaufte Haus ſpendete,
nicht nur am Schluſſe, lebhaften Beifall.

Die Eröffnung des Flugplatzes Schkeuditz.
wird nicht, wie kürzlich gemeldet wurde, am 15. April ſtattfinden
Der Flugverkehr wird wahrſcheinlich erſt am 2. Oſterfeiertage auf
dem Flugplatz aufgenommen, während die feierliche Eröffnung und
Einweihung des Platzes erſt zum 1. Mai in Ausſicht genommen iſt.

Was koſten Luftpoſt-Sendungen?

Porto für Briefe und Karten nach allen Ländern
der Welt.

Alle Menſchen n daß es eine Luftpoſt gibt und daß dieſe auf
großen Strecken die Briefe, Poſtkarten und Pakete raſcher befördert
als die Eiſenbahn, welche der Luftpoſt nur auf kurzen Strecken noch
überlegen iſt, aber nür wenige haben eine Ahnung, was dieſe Sen
dungen koſten und ſcheuen daher viel zu oft davor zurück, ihre Sen
dungen der Luſt anzuvertrauen. Wenn ſich die Reichspoſt veklagt,

daß die Zahl der Luftpoſtſendungen noch nicht den Umfang erreicht
wie man gehofft habe, iſt das große Publikum nicht daran ſchuld.Es wird viel zuwenig darüber angetan wohin überhaupt Luftpoſt
ſendungen befördert werden, wann man ſie abſchiken kann und was
ſie koſten, weil die Poſt der Anſicht iſt, der Abſender könne das alles
am Schalter erfahren. Dieſe Methode der Publikumsbelehrung gehört
ins 19, aber nicht ins 20. t e Luftpoſtſendungenkann man in jeden Briefkaſten werfen Luftpoſtmarken ſind
an jedem Schalter zu haben, doch darf man auch nicht mit ehe
an jedem Schalter zu rn doch darf man auch mit gewöhnlichen
Sendungen verwenden kann. Nur muß man jede Sendung die
mit der Luftpoſt gehen ſoll, auch als ſolche kennzeichnen.

Von Deutſchland werden die Sendungen direkt e e
len europäiſchen Staaten befördert ferner nach Afrika
e Rußland Ching und per Dampfer nach Neuyork, von wo
ſie Luftanſchluß nach Nord Mittel und Südamerika haben. Nach
England, Holland, Dänemark, Schweiz Norwegen und Schweden
können geſandt werden Poſtkarten Briefe eingeſchriebene Briefe und
et gen ſowie gewöhnliche und in Ausnahmefällen eingeſchriebene

r Nach Frankreich dagegen nur Briefe und Poſt
grtenfür Poſtkarten 85 für Briefe bis 20 Gramm A5 Pfennig (jede weiteren

20 Gramm 20 Pfennig mehr) Nach Hſterreich iſt es billiger, und
n koſten die Sendungen dorthin dasſelbe wie im innerdeutſchen Ver
ehr, alſo Poſtkarten 15, Briefe 20 Pfennig, Pakete von 250 M an.
Von Oſterreich geht die Flugpoſt nach Ungarn weiter, wohin die Flug
poſtkarken 20, die Briefe 30 P koſten

Anders wird es ſchon denen en Europas einerſeits inſo
e als teilweiſe die Sendungen halb per Bahn, halb per Flugzeug
efördert werden, andererſeits, als die Portoſätze naturgemäß etwas

ſteigen, wenn auch nicht ſehr hoch. Aſien liegt uns am nächſten, da
iſt zuerſt die Linie von Moskau nach Südoſten bis zu den weſtlich vom
daſpiſchen Meer gelegenen Republiken Die eine Linie führt über

Neubuchara- Khiwa bis Taſchkent in der Turkmenenrepublik, die zweite
geht über Moskau Kaſan Termes nach Duſchambe in der Uzbeken
republik. Der Flügdienſt iſt auf beiden Linien nur am Montag, Diens
tag, Donnerstag und Samstag, der Zeilgewinn bis Taſchkent beträgt
von Moskau 22 Tage, bis Duſchambe zwei Tage e der Eiſen
bahn Die dritte größte Linie läuft ebenfalls über Moskau Samara
Omſk, dann über nete be e ne e nach Urga,
der Hauptſtadt der Mongolei. Es iſt dies die n auf der Erde be
e Luftlinie, und zwar wird zweimal in der Woche am Dienstag
und Donnerstag, von Moskau abgeſlogen, die eiterſparnis beträgt
6. Tage. Auf allen drei Linien koſtet eine Poſtkarte 55, ein Brief
85 Pfennig, alle Sendungen müſſen die Aufſchrift tragen „Per avion
au deta de Moscou“. Pakete werden nicht mitgenommen

München leitet teils per Bahn, teils per Luft die Sendungen nach
Kleinaſten über Kairo, von wo Flugdienſt über Bagdad bis Basra
beſteht. Basra liegt am t uß des Euphrat und Tigris vordem Perſiſchen Golf Die Abfahrt iſt in München zweimal im Monat,
ſtets Donnerstags (z. B. am 3. und 17. a Es werden nur Briefeund Poſtkarten belbrdert welche die Aufſchrift tragen „Paravion

Kairg-Basra“ das Porto beträgt für Poſtkarten h et Briefe
55 Pfennig Anſchluß beſteht unten nach Perſien, P eſopotamien,
Belutſchiſtan, Vorderindien (Kaxachi) und Nordweſt-BririſchJndien.
An jedem Donnerstag, der zwiſchen den Flugdienſten liegt, können die
Sendungen von München auch mit der Uberlandkraſtpoſt abgeſandt
werden, welche 5 Tage früher ankommt wie der nächſte Flugdienſt

Die Neuregelung der Jnvalidenverſicherung.
Ein neuer Geſetzentwurf über Leiſtungen und Beiträge der

nvalidenverſicherung, der am 1. Juli in Kraft treten ſoll,
ſieht folgende neuen Lohnklaſſen und Beiträge vor:

Wochenlohn Beitrag
6 RM 30 Pf.Klaſſe T bis zu 0 PfKlaſſe I von mehr als 6 bis zu 12 RM. 60 Pf.

Klaſſe III von mehr als 12 bis zu 18 RM. 90
S IV von mehr als 18 bis zu 24 RM. 120 Pf.Klaſſe V von mehr als 21 bis zu 30 RM. 160 Pf.
Klaſſe V von mehr als 80 bis zu 36 RM. 130 Pf.Klaſſe VII von mehr als 86 RM. 200 Pf.

in der Lo

durch das Einführüngsrecht zur e e e
hloſſen waren, ab 1. Apri

Wetterwarte
V. W. am 30. 3. (Mittwoch): Abwechſelnd heiteres und wolkiges, früh

recht kühles, am Tage angenehm warmes Wetter kein oder geringer
Regen. 31. 3. (Donnerstag): Zeitweiſe heiteres, vorwiegend trockenes,
früh ſehr kühles, am Tage noch etwas wärmeres Wetter

s Porbitz, 29. März. Am Montag wurde mit der Pflaſte rung
der Merſeburger Straße in Porbitz begonnen. Die Arbeiten
werden drei Monate in Anſpruch nehmen. Der Verkehr wird auf einer
Straßenſeite aufrechterhalten.

Lühzen, 29. März. Ein größeres Autounglück wurde in der
Nacht vom Sonntag zum Montag am Bahnübergang in der Starſiedeler
Straße W Geiſtesgegenwart des Baähnbeamten verhütet. Ein
Autoführer hatte die geſchloſſenen Schranken nicht rechtzeitig geſehen,
durchfuhr die Schranke und verfing ſich im Schutzöraht. Das Fahrgeug
blieb geräde auf den Schienen ſtehen. Nach wenigen e mußte
der Nacht zug von Leipzig- Plagwitz die Stelle paſſieren Der
Beamte lief dem Zuge entgegen und brachte ihn durch Signale kurz vor
dem Auto zum Stehen, ſo daß größeres Unglück vermieden wurde.

S Lützen, 29. März. Das öffentliche Konzert unſeres
rührigen Bürgerg ngvereins am Sonntag brachte einen
wünderbaren Genuß. Liedermeiſter Leidenroth hat es verſtanden,
den gemiſchten Chor zu einer anſprechenden Wiedergabe von „Maien
wonne“, Frühlingsbilder von Weinzierl, zu leiten. Vor allem aber erntete
der Männerchor mit dem Ergehnis ſeiner Winterarbeit: „Südſlawiſche
Dorfbilder“ von Jüngſt reichen Beifall.

S. Altranſtädt, 28. März. Zum Sonntag abend hatte die Schule
alle Einwohner herzlichſt zu der Konfirmanden- Entlaſſungsſeier ein
geladen ie bei jeder Schulveranſtaltung, konnte auch diesmal der
Saal die Eltern und Gäſte kaum faſſen. Den Hauptteil des Abends
füllten naturgemäß die Konfirmanden aus. Jn Gedicht und Geſang
nahmen ſie Abſchied von Elternhaus, Schule und Kindheit, um mit
frohem Mut und herzlichem Glück auf“ den neuen Lebensweg zu
betreten. Durch die beiden Märchenſpiele Der Glückspeter“ und „Die
drei Wünſche“ zeichneten ſie das rechte Lebensziel: Nicht Reichtum und
Schönheit, ſondern Geſundheit und Zufriedenheit Auch die anderen
Klaſſen zeigten ihr beſtes Können, die Kleinſten in ihrer lieben,
drolligen Art im Märchen von den Sterntalern, die 3 Klaſſe im recht
nett dargeſtellten „Puppenmüttexchen“ und im Märchen vom kleinen
„Däumling“. Den Ausklang bildete das Reigenſpiel der 3. Klaſſe
„Winters Ende“ das mit ſeinen et ausgeführten bunten a
der lebenden Schneeglöckchen, Krokuſſe, Primeln und Veilchen den
Frühling ankündigte und einläutete. Eine reiche Vortragsfolge!
Die Schule war ſehr zufrieden mit dem Beſuch und auch der Ein
nahme, die dem Lehrmittelfonds zugute kommt.

Kreis Querfurt
S Neumark, 29. März. Am Sonnabend fand eine Sitzung derGemeindevertretung ſtatt. Der Schulberbands Vorſteher

hatte den Antrag geſtellt, den gegenüber der Apotheke gelegenen freien
Platz als Kinderſpielplah herzurichten. Der Platz ſoll
eingeebnet und einige Wege angelegt werden, ferner ſind eine Anzahl
Bäume und Sträucher zu pflanzen und für die ganz Kleinen einige
Sandkäſten und ein Planſchbecken zu errichten. Die Gemeinde
vertretung ſtimmte dieſem Antrag grundſätzlich zu und überwies ihn
zur Durchführung der Baukommiſſion. Der Gemeinde Vorſteher
erſtattete Bericht über den Stand der Lichtzuleitung für die
Häuſer an der Bedraer Straße und gab ein Gutachten der Rea

Nach all dieſen Ländern beträgt das Geſamtporto

Die Donnerstale n Lphnklaſſen betragen für jgde Beitragsmarke ab J

Thüringen über dieſe Angelegenheit bekannt. Auch dieſe Frage ſoll
die Baukommiſſion weiter bearbeiten Ein Antrag des Vertreters
der Werktätigen, für die Wohnung der Gemeindeſchweſter aus
Gemeindemitteln n zu beſchaffen, ſoll der e
Stelle überwieſen werden, da die Gemeinde Neumark hierfür nicht
allein in Frage kommt. Bekanntlich iſt die Schweſter von den
Gemeinden Wernsdorſ, Zützſchdorf, Gräſendorf, Neumark, Geißel
röhlitz und Kämmeritz gemeinſam angeſtellt Auch der Dringlichkeits
antrag der KPD.-Fraktion, ie gusgeſtenerten Erwerbsloſen
gegen welche Räumungsklage ſchwebt, die en et Mieten aus
Gemeindemitteln zu zahlen, wurde nach weitgehender den e ab
gelehnt da für die vorſchußweiſe Zahlung dieſer Mieten nicht die
Gemeinde allein, ſondern der Kreis n er in Frage kommt.
Die Armenkommiſſion ſoll wegen Regelung eines vorliegenden Falles
die notwendigen Schritte unternehmen. Anſchließend fand eine
nichtöffentliche Sitzung ſtatt.

Schwerer Sturz mit dem Motprrad.
z Querfurt, 29. März. Sonntag nachmittag ſtieß der Motorradfahrer

Mahnert aus Unterröblingen in ſchneller Fahrt auf der Hödlitzer
Straße mit einem Radfahrer zuſammen. Es kam zu einem gefährli h en
Sturz. Mahnert und ſein Beifahrer, Buſch aus Untereſperſtedt blieben
bewußtlos liegen, während der Radfahrer nur leichtere Verletzungen davon
trug. Das Querfurter Krankenauto brachte die Verletzten nach dem Kranken

haus. Der Arzt ſtellte bei Mahhert den Bruch beider Ober
ſchenkel und ſchwere Hautabſchürfungen feſt, Buſch hatte Verrenküngen
erlitten. Das Motorrad wurde ſchwer beſchädigt abgeſchleppt.

Was unſere Leſer ſagen
die unter dieſer Ruprik erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktiond die e e e Verantwortung, auch identiſiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen

Nochmals zur Etatsberatung des ſtädt. Schlachthofs.
Jch habe mit keinem Wort den Wert des Fleiſches ſowie die Preiſe

der auswärtigen Fleiſcher gerügt. Es ſollte lediglich der Magiſtrat
aufmerkſam gemacht werden, wie die Einnahmen des hieſigen Schlachtt vergrößert werden können, ohne daß die Merſeburger Fleiſcher

meiſter mehr belaſtet werden. Jch frage nunmehr nochmals an, was
der Magiſtrat zu tun gedenkt, um eine Mehreinnahme am ſtädt.
Schlachthof zu erzielen, ohne eine Erhöhung des Schlachtgeldes durch

ü üſſen.rn et Der Merſeburger Fleiſchermeiſter

Gerichksverhandlungen
Schöffengericht Halle.

Wegen Widerſtandes in Tateinheit mit Androhung und fortgeſetzter
Beleidigüng wurde vom Großen ne San Halle die 60jährige Frau
Martha A. aus Merſeburg zu 1 Monat Gefängnis unter n kn
einer dreijährigen Bewährüngsfriſt verurteilt, unter der Bedingung da
ie eine Buße von 30 M. bezahlt Am 2. Dezember v. J. ſollten dieugehn entes Hartmann und Wieck eine Hausſuchung vornehmen,

weil der Sohn der Frau A. der bei den Eltern wohnte, im Verdachte
ſtand, geſtohlene Schüßwaffen gekauft zu haben. Dieſer Hausſuchung,
die morgens früh gegen 8 Uhr ſtattfand, widerſetzte ſich die Frau mit
einer Fülle von Schimpfworten, ergriff auch gegen die Beamten, die ſie
gewaltſam betſeite drängten, einen F
ein!“ Beim Weggang, nachdem nichts gefunden war, warf ſie den Be
amten einen Kübel mit Dreckwaſſer nach Jn Anbetracht der großen Er
regung der bisher unbeſtraften Frau wurden ihr mildernde Umſtände

nicht verſagt. vTheater Nachrichten

Stadttheater Halle.
Dienstag, 29 März
R. Bexnauer und

Mittwoch, 80. März
DOeſterreicher. Gaſtſpiel Hedwig Wangeéel.

gangrege e rih, 8 Uhr Gst erdämmerun von Richan
Sonnabend 2 April, 75 Uhr. Egmont. Trauerſpiel von

Muſik von Beethoven.
Sonntag 3. April, 725 Uhr Wiener Blut. Operette von J. Strau
Montag, 4. April, 8 Uhr Der Widerſpenſtigen Zähmung. Komiſche

Oper von Hermann Goetz.
Freie Volksbühne Halle.

Donnerstag, 21. April, 8 Uhr. Der Widerſpenſtigen Zähmung. (B)
Sonnabend, 30. April, 8 Uhr. Der Widerſpen tigen Zähmüng.
Sonnabend, 9 April, 8 Uhr Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von

ritz von Unruh (G.
Mittwoch, 18. April, 8 Uhr: Bonaparte. (H.)
Sonnabend, 16. April, 8 Uhr Bonaparte. (T.)

Neues Theater. Leipzig.
Dienstag, 7 Uhr Egmont.
Mittwoch, 7 Uhr Die e löte.
Donnerstag 75 Uhr. Der Widerſpenſtigen Zähmung.
Freitag, 7 Uhr Egmont.

onnabend 75 Uhr Jonny ſpielt auf.
Sonntag, 6 Uhr: Die WMeiſterſinger von Nürnberg.

Altes Theater. Leipzig.
Dienstag, 755 Uhr: Zar und Zimmermann.
Mittwoch, 726 Uhr: Moral.
Donnerskag, 75 Uhr Wie es Euch gefällt.
Freitag 722 Uhr Die Nürnberger Puppe

See ln M dehee h honntag, 3 Uhr Die heilige Johanna. 8 Uhr Hokuspokus.ſpiel des KürtGötzEnſembles.) 9 v
Leipzig. Operettenhaus.

Sonnabend, 26. März, bis Sonntag, 3. April Die Zirkusprinzeſſin

Turnen Spiel e Sport
C Wassersport

Heinrich in höchſter Form.
Nur 48 Stunden hielt Neitzel ſeinen Rekord.

Der erſt Freita durch Neitzel (Magdeburg) auf 5 Min. 15 Set.verbeſſerte deutſche Rekord im 400 re reſihnimmen hat keine
lange Lebensdauer gehabt Herbert Heinrich (Leipzig), der mit 5;17,4
ſeit 1924 den alten Rekord innegehabt hatte unter Neitzels Zeit
Sonntag in ſeiner Heimatſtadt gans erheblich denn er ſchraubte die
deutſche Beſtleiſtung um nicht weniger als 9 Sekunden auf 5 Min.
9 Sek. Seine Zwiſchenzeiten waren 100 Meter in 1 2in 926, 900 Meter in a n n Meter in on o Meter

Vereins ſiuchrichten

Spielvereinigung 1919 Neumark.
Am 9. April d. J. findet im Gaſthof Benndorf unſere diesjährige

Generalverſammlung
Anfang 8 Uhr. Die Tagesordnung lautet

Jahresbericht des Vorſitenden

e S eSe 3pielausſchuſſesBerichte der ee n des Geſamtvorſtandes.
Neuwahl desſelben.

t tederbeweguns
Erledigung der ſchriftli Anträge10. Ver es eEptl. Anträge ſind ſchriftlich bis zum 8 April mittags beim

Die ſchöne Galathe.

(Gaſt

ſtatt.

d e

Schriftführer einzureichen Der Vorſtand.

ammer: „Jch ſchlag Euch den Schädel

8 Uhr Der Garten Eden. Komsdie von



e

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag den 29. März 1927. Seite 5.
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Nordhauſen 2 Jedermann weiß ir ieſerm t ß, daß, wenn irgendwo dieſert fragend fällt, mit Notwendigkeit jene ſtereotyhpe, von verſtändnis

inigem Schmunzeln begleitete Ankwort kommt. „Aha, der gute „Nord
häuſer“ und der berühmte „Priem
Kinde ehe Nordhauſen iſt ſtols auf den Ruhm, den dieſe ſeine
Im er, der Branntwein und der Kautabak, in der Welt beſitzen.
5 ar wurde im Kriege mit der Errichtung des Branntweinmonopols

tie eigentliche Herſtellung des Schnapſes nach Berlin verlegt, aber
d immer macht in ſteigendem Maße die Kautabakproduktion die be

eutendſte Jnduſtrie der Stadt aus ſie, die in täglichen, gewaltigen
Sendungen das ſchwarze Genußmittel nach allen Himmelsrichtungen

hinausgehen läßt. über 60 Prozent der geſamten deutſchen Kautabak
induſtrie in Nordhauſen

ber chnaps und Priem ſind Dinge von ausgeſprochen
materieller Art, Und man kann es Nordhauſen nicht verdenken, weng

bei allem Stolz auf die Anerkennung der ganzen Welt für jene
hen Produkte darauf bedacht iſt, einen Ruf auf Grund weniger
un Genüſſe zu erlangen, die es wahrlich auch zu bieten hat.
de war zu dieſem Vorhaben die Gelegenheit ſo günſtig wie in
ieſem Jahr, da es ſich anſchickt, unter den Augen Deutſchlands ſeine

tauſendjährige Jubelfeier zu begehen
vn dieſem anderen Nordhauſen, von ſeiner Ge chichte, ſeinen

Bauten, ſeinen landſchaftlichen Vorzügen ſoll hier die Rede ſein.

In den Vorbergen des Harzes hauſte der Auer, unendliche Wälder
erfüllte das Land, Flüſſe und Sümpfe durchzogen die ungeheuere
Wildnis. Da war es der große deutſche di ründer, König
Heinrich J. der, auf Schuß gegen die rauberiſchen Hunnen bedacht,
ein Gut, das in jener Gegend lag, die heute Nordhauſen einnimmt,
efeſtigte, eine Burg anlegte und in der Rahe eine Anſiedlung von

Sachſen ins Leben rief Der Ort gedieh, und ſo machte ihn im
ſahre 927 der König ſeiner Gemahlin Mathilde zum Geſchenk. Von

dieſem Augenblick an war Nordhauſen mehr als Gutshof und Burg
es würde als ſelbſtändiger Ort anerkannt Daher ſieht e
in jenem königlichen Schenkungsakt die Stunde ſeiner Geburt ie
Anſiedlung wuchs ſchnell heran, aber ſchon ſtellte ſich die Geſchichte
mit tödlichen Streichen in den Weg im Den wider Kaiſer Bar
baroſſa machte Heinrich der Löwe Burg, Nonnenkloſter, Dom und
Stadt dem Erdboden gleich Nur die Krypia des Domes blieb
ſte iſt noch heute wohl erhalten vor der Zerſtörung bewahrt Von
neuem jedoch erſteht eine kaiſerliche Burg, der Handel nach dem

Am Schluß des erſten Tagungsabſchnittes des
Provinziallandtages iſt auf Anregung der Fraktion der
Mitte und durch die ausgezeichnete Begründung des
Merſeburger Abg. Dr. Kühnlein vom Landtag ein Betrag
von 100 000 RM. für die Tuberkuloſebekampfung be
willigt worden.

Um die allgemeine Aufmerkſamkeit auf dieſes über
aus wichtige Gebiet zu lenken, bringen wir die Rede
Dr. Kühnleins nachfolgend im Wortlaut nach dem
Stenogramm-

Abg. Dr. HKühnlein: Meine Damen und Herren! Der Herr
Vprredner hat Jhnen ſchön geſagt, daß die Fraktion der Mitte
einen Antrag eingebracht hat, der Wege weiſen will zu einer Form,
in der es uns möglich ſein wird, auch auf dem Gebiete der Tuberkuloſe
kekämpfung etwas vorwärts zu kommen. Der Antrag, der auf meine
Veranlaſſung im vorigen Jahre hier vom Hauſe angenommen worden
iſt, hat offenbar keine ausreichende Handhabe zu irgendwelcher poſitiven
Arbeit gegeben. Deshalb iſt in der Denkſchrift des Provinzialaus-
ſchuſſes abgelehnt worden, zu dem von mir beabſichtigten Zweck Mitteln 1927 in den Etat einzuſtellen

Die Frage der Tuberkuloſebekämpfung iſt nicht eine Frage rein
geſundheitlicher Art, ſondern ſie hat auch

wirtſchaftliche Bedentung,

Und deshalb haben wir von der Fraktion der Mitte uns geſagt, daß
wir dem Hauſe raten müſſen, einmal den erſten Schritt auf dieſem
Wege zu machen. Fürchten Sie nun nicht, daß ich lange zahlen mäßige
Ausführungen gehen werde aber man muß doch wenigſtens ſolgendes
ſagen Es iſt ſo, daß der Tuberkuloſekranken etwa vor Erreichung
des 30. Lebensjahres ſterben. Da geht ſehr viel junge Kraft ver
ſhren, und wer nicht etwa auf dem Standpunkt ſteht, daß wir zuviel
Menſchen in Deufſchland haben, der muß das bedauern auch aus
wirtſchaftlichen Gründen Einer unſerer erſten Tuberkuloſeärzte, die
wir haben, der Leiter der Tuberkuloſefürſorgeſtelle in Halle Stadt,
Herr Dr. Blümel, hat ausgerechnet, daß der jährliche wirtſchaft
liche Verluſt den die Tuberkuloſe durch vporzeitigen Tod, Verdienſt
Unmöglichkeit und ähnliches veranlaßt, für das Deutſche Reich 2 bis
2 Milliarden Reichsmark beträgt. Er hat ſich auch zu den Behand
lungskoſten für Tuberkulöſe in der Provinz geäußert und kommt da
zu dem Ergebnis, daß man etwa

28 Millionen Mark im Jahre für die Behandlung Tuberkulöſer
in der Provinz Sachſen

fwendet. Das ſind Mittel, die ganz erheblich ſind, und es wirdd Pit des Hauſes ſein, ſich zu fragen, ob man nicht doch verſucht,
in die Tuberkuloſebekämpfung einzugreifen um dieſe ungeheuerlichen
Ausgaben etwas herabzumindern Die Provinzialverwältung ſelbſt
ſagt Das gehört nicht zu unſeren eigentlichen Aufgaben Wenn
man die Denkſchrift durchlieſt, die ſich mit dieſer Frage beſchäftigt,
findet man aber, daß das Prinzip nur Pflichtaufgaben zu übernehmen
in der Tuberkuloſebekämpfung ſchon durchbrochen iſt. Die Provinz
hat nämlich Anſtalten in Schleuſingen und Trautenſtein,
in denen tuberkuloſeverdächtige Kinder betreut und behütet werden,
und zwar in beiden Anſtalten mit außerordentlichem Erfolge. Der
Landes fürſorgeberband hat im vorigen Jahre etwa 109 Kinder in
Heilanſtalten verſchickt mit vorgeſchrittener, in der Hauptſache offenerDuerſuge Man hat dieſe Kinder aber nicht in der Provinz unter
ringen können Sie ſind in Schleſien und Bayern gepflegt und be
hondelt worden Es iſt ſo Geld aus unſerer Provinz herausgegangen
in andere Provinzen, und damit ergibt ſich für üns die Frage, ob es
nicht wirtſchaftlicher iſt, ſelbſt

bei uns Anſtalten zu errichten,
in die wi tuberkuloſen Kinder beſonders ſolche mit offenern e e u überſchläglicher Berechnung ſind in
der Provinz Sachſen etwa 250 Kinder mit offener Tuberkuloſe vor
handen vielleicht ſind es mehr, ich kann das nicht genau ſagen. Dieſe

Zur Tuberkuloſeberan

Oſten kommt mächtig zur Blüte, und ſo kann es nicht ausbleiben, daß
Nordhauſen wieder zu Würde und Glanz emporſteigt. So günſtig iſt
das Schickſal der Stadt geſinnt, daß bereits 1220 Kaiſer Friedrich II.
ſie zur Freien Reichsſtadt erhebt Ein Rat übernimmt das
Regiment der Stadt dieſe frühe Selbſtändigkeit erklärt den freien
Bürgerſinn, der noch heute in hohem Maße hier zu Hauſe iſt. Zu
nächſt freilich nachdem ſie die Reſte der ten Herrſchaft be
ſeitigt hatten, mißbrauchten die patrißiſchen Geſchlechter die neue Macht
zu harter Bedrückung. Das ging eine Zeit bis in der ſchnell
wachſenden Handelsſtadt das Bürgertum ſo ſtark wurde, daß es mit
dem Sturm auf das Rieſenhaus im Jahre 1375 die Geſchlechter hin
wegfegte und einen demokratiſchen Rat einſetzte: jene oberſte Ver
walkungsbehörde, die mit nur geringen Veränderungen bis zum Ende
der Reichsunmittelbarkeit die Geſchicke der Stadt lenkte.

Die Blütezeit Nordhauſens war gekommen, die große Wohl
habhenheit ermöglichte es, die Stadt mit mehrfachen Mauerringen und
wehrhaften Türmen und Toren ſchühend zu umgeben Nach dieſer
nie wieder erreichten handelspolitiſchen Machtentfaltung erlebt Nord-
hauſen nach endloſen Fehden mit den auf Krämerreichtum begierigen
Raubrittern von Honſtein und vom Eichsſeld im 16 Jahrhundert
ſeine ſtolzeſte kulturelle Epoche die Reformation. Als erſte von allen
Städten nimmt es Luthers Lehre offiziell an Nun waren Geiſt und
Wiſſenſchaft dumpfer, mittelalterlicher Feſſeln ledig. Nun ſchenkt Nord
hauſen dem deutſchen Geiſtesleben Männer wie Juſtus Jonas, den
berühmten Mitreformator, Michael Neander, den einflußreichen Päd
agogen, und Johannes Thal, einen Botaniker von Rang

Jahrzehnte ſpäter beginnt der endgültige Abſtieg. der Dreißig-
jährige Krieg bringt unendliches Elend und ſtößt die Stadt in Armut
und Vergeſſenheit. Noch hält Nordhauſen ein Jahrhundert lang den
Schein der Reichsunmtttelbarkeit aufrecht, bis 1802 Preußen die
Stadt ohne Widerſtand ſeinem Gebiet einverleibt. Jene Glanzzeiten
des Mittelalters und der Reformation, die Jahrhunderte ſtolzer Selb
ſtändigkeit ſind es, die der Stadt das Geſicht geben.

So zahlreich, wie ſonſt kaum noch einmal, führen ſteile, faſt
hundertſtüfige Treppen zum Stadtkern empor. Einige von dieſen
Steinleitern ſind von Toren überwölbt, ihre Stufen ziehen ſich an
altem Gemäuer hinauf, es entſtehen verborgene Winkel, ſo alters-
rau und verträumt, daß man meint, die Zeit habe ſie vergeſſen.
Die großen Ringſtücke der gewaltigen Stadkmauer begleiten wohl
gepflegte Anlagen, in die ſich zuweilen ein alter, ſchöner Turm maſſig
und breit vordrängt. Seine ſtille Freude hat der beſchaulich die

Stadt durchſchlendernde Fremde an dem alten Rathaus mit dem wehr
haften Roland, an den zahlreichen Fachbauten in den ſchmalen
Straßen und Gaſſen, an dem mächtigen Frauenberger Kloſter an
den Kirchen, mit den ſteilen, mehrfach ſich kühn neigenden Türmen,
an den reizvollen Durchblicken auf Plätze und Brunnen Der Kunſt
kenner entdeckt in dem gewaltigen Dom der katholiſchen Gemeinde
einer gotiſchen Hallenkirche, das wundervolle berühmte Chorgeſtühl
von der Hand eines unbekannten Meiſters um 1400, die Blaſtikirche
birgt für ihn ein ſehr geſchätztes Gemälde Cranachs d. J. „Die Auf
erweckung des Lazarus“ an alten Patrizierhäuſern fällt ihm manch
ſchönes Verzierungswerk des Barck in die Augen, im Muſeum wird
die Reichhaltigkeit der kunſtgeſchichtlichen (inſonderheit die Stilzimmer)
und wiſſenſchaftlichen Sammlungen ſeine Bewunderung erregen.

Nordhauſens Geſchichte redet für jeden, der nur ein wenig
hiſtoriſchen Sinn ſein eigen nennt, eine eindringliche, ſpannende
Sprache

o

Aber meint nicht, daß die tauſendjährige Stadt ſich begnüge, nur
mit der Geſchichte und ihren ſteineren Zeugen den Beſucher auf
zuwarten. Da iſt ein modernes Nordhauſen mit vornehmen
Villenvierteln, mit neuem Theater und neuem Stadion uſw. Aber
ſelbſt damit ſind die Vorzüge der Stadt keineswegs erſchöpft. Nord
hauſen liegt am Harz, in ſeiner unmittelbaren Nähe ſteigen licht
und lockend grüne Wälder, „die Harzberge“, empor. Hier beginnt die
Harzquerbahn ihren romantiſchen, ſteilen Weg, die Nordhauſen
Northeimer Strecke führt in die Täler von Wieda, Bad Sachſa, Bad
Lauterberg Nordhauſen das iſt die Einfallspforte in den Südharz.
Wer in den Harz fährt, wird Nordhauſen nicht gen und der
Beſucher Nordhauſens wird kaum verfehlen, Abſtecher in die nahe
grüne Einſamkeit zu unternehmen. Sie ſind untrennbar: der Harz
Und die Harzſtadt Nordhauſen

Es wäre des Ruhmredens Zzuviel geweſen, man hätte den Mund
zu voll genommen 2

Welcher Jrrtum! Wiſſen wir uns doch von nichts freier als
von beſchränktem Lokalpatriotismus.

Aber überzeugt Euch ſelbſt! Kommt und ſeht, und Jhr werdet
finden, daß kein Wort zubiel geſprochen wurde.

Die tauſendjährige Stadt rüſtet ſich, Euch feſtlich zu empfangen.
Erich Traumann.

Kinder wären in unſerer eigenen Anſtalt unterzubringen und die An
ſtalt wäre vielleicht dadurch noch wirtſchaftlicher zu geſtalten, daß man
auch Kinder aus anderen Provinzen gufnimmt, vielleicht zu höheren
Säten. Wir würden in unſeren Bergen im Harz und auch im
Thüringer Wald ſehr geeignete Stätten ſinden, wo wir ſolche An
ſtalten errichten können. Nun wiſſen wir in der Fraktion der Mitte
ganz genau, daß es für uns darauf ankommt, zu ſparen, und daß wir
bodenloſen Anträgen in wirtſchaftlicher Beziehung nicht folgen können
Wir ſind aber auch der Anſicht, daß endlich ein Anfang gemacht werden
müß. Daher haben wir geglaubt, daß dieſer Antrag, den wir ſtellen
einen beſcheidenen Fingerzeig für die Aufnahme der Tuberkuloſe
hekämpfung gibt, und wir bikten deshalb das Haus, den Antrag an
zunehmen

Wir ſtehen allerdings auf dem Standpunkt, daß die Richtlinien,
die heute vom Staat herausgegeben ſind, eingehalten werden müſſen
daß nämlich ein

geineinſames Arbeiten aller Jnſtanzen
in der Tuberkulvoſebekämpfung ſtattfindet, und daß nicht, wie wir das
jetzt noch vielfach haben, viele Stellen nebeneinander arbeiten. Es
muß alles zuſammengefaßt werden, und deshalb ſchlagen wir vor, daß
Vorſchläge der Arbeits gemeinſchaft der Träger der Sozial
verſicherung und Wohlfahrkspflege, der die Landesverſicherunganſtalt
führend angehört, ſtets entgegenzunehmen ſind. Ferner ſollen die
Mittel, deren Bereitſtellung und Verwendung wir anraten, in der
Hauptſache dazu benutzt werden, die Arbeit der Bezirksfürſorge
verbände, die ſich aus eigener Kraft zuwenig betätigen können, zu
unterſtüßen. Wir haben auch Wünſche über den Ausbau dieſer
Arbeitsgemeinſchaft, die wir in unſerem Antrag erwähnt haben. Wir
wünſchten, daß die Gewerkſchaften und der Arbeiter Samariterbund
beteiligt würden. Es wird dann ferner in unſerem Antrag vorge
ſchlagen, mir dem Hauptverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in
der Provinz Sachſen in Verbindung zu treten zwecks Baues einer
Heilanſtalt für Kinder mit offener Tuberkuloſe in unſeren mitteldeut-
ſchen Bergen. Und auch hierbei habe ich einen beſonderen Wunſch,
nämlich, daß die Arbeit mit dem Verein zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Provinz Sachſen ſich fruchtbarer geſtalten möchte
Es wäre zweckmäßiger, wenn ſich der Sitz des Vorſitzenden dieſes
Vereins nicht in Berlin ſondern etwa am Sitze des Oberpräſidiums
in Magdeburg befände. Der Vhrſihende wäre dann leichter zu
erreichen und es beſtände die Möglichkeit engerer Fühlungnahme mit
ihm als jetzt, wo er ſoweit von uns entfernt wohnt. Aber das iſt
eine Frage, die nur nebenbei angeſchnitten werden ſoll. Wahrſcheinlich
wird es nicht leicht ſein, die Geſamtmittel für den Bau einer Kinder
heilſtätte auf einmal flüſſig zu machen, aber es wird doch möglich ſein,

einen Grundſtock für dieſen Zweck zu bilden, und das beabſichtigen
wir mit unſerem Antrag Außerdem ſind wir der Anſicht, daß die
Provinzialverwaltung durchaus in der Lage iſt, auf den neuen Leiter
der Landesverſicherungsanſtalt, der ja auch von dieſen Hauſe in den
nächſten Tagen gewählt werden wird, einzuwirken daß die Tuberkuloſe
von der Landesverſicherungsanſtalt bekämpft wird mit allen dieſer
Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Mitteln

Meine Damen und Herren! Sie werden den Eindruck haben, daß
der Jhnen von uns vorgelegte Antrag zweckmäßig auf unſere Zeit
verhältniſſe Rückſicht nimmt und gleichzeitig einen Anfang bedeutet in
einer gemeinſamen und kräftigen Bekämpfung der Tuberkuloſe Wir
bitten das Haus um Annahme des Antrages Beifall in der Mitte

Bücherſchau
H Johannes Scherr: Menſchliche Tragikomödie II. Geſammelte

Studien Skizzen und Bilder Herausgegeben und mit Anmerkungen
verſehen von Dr. Max Mendheim. Reclams Univerſal Bebliothet
Nr. 6737/88. Heft 80 Pf. Jm zweiten Band ſeiner „Menſchlichen
Dragikomödie“ behandelt Scherr vier Geſtalten und mit dieſen im Zu
ſammenhang ſtehende Zeitereigniſſe des Mittelalters in ſeiner ſcharf

kritiſchen Betrachtungsweiſe und im Vergleich mit ähnlichen Ge
ſtalten der Neuzeit die liebende Dulderin Heloiſe und ihr Verhält
nis zu dem Prieſter Abälard; Jeanne d'Arc, die ganz von Vater
landsliebe und innigem Glauben an ihre Höttliche, Sendung erfüllte
Jungfrau von Orleans; den fanatiſchen chriſtlichen Prieſter Thomas
Torquemata als Haupt der Jnquiſition in Spanien und den ſo
genannten Dede-Sultan, einen türkiſchen Kommuniſten. Dieſe im
19. Jahrhundert verfaßte Abhandlung über das Probſem des
Kommunismus wirkt ſo zeitgemäß, als wäre ſie in der Gegenwart
für die Gegenwart geſchrieben

Erinnerungen des Prinzen Max von Baden,
in denen er über die Zeit ſeiner Reichskanzlerſchaft und über den
Weg, der ihn zu dieſem Amt geführt hat, verichtet, e e dem
nächſt bei der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart. Aus der Fülle
der Memvirenliteratur der Kriegszeit ragt dieſes Werk hervor durch
einen unerbittlichen Willen zur Wahrheit und Sachlichkeit. Reich
an gleichzeitigen Niederſchriften, eigenen, ſowohl als von Freunden
und Mitarbeikern, iſt dies monumentale Werk die eindrucksvollſte
Schilderung des deutſchen Zuſammenbruchs.

BrockhausAnekdote.
H Zelter. Goethes Freund, der Berliner Muſiker Karl Fried-

rich Zelker, hatte auf Brockhaus Konverſationslexikon ſubſtribiert und
konnke es kaum erwarten, darin eine Würdigung ſeines eigenenLebens und Schaffens zu finden. Aber bis der ans mit den Z-
Artikeln erſchien, verſtrichen viele Jahre, und die Sache geſtaltete ſich
für den Komponiſten zu einer peinlichen Geduldsprobe. Endlich flog
ihin der langerſehnte Schlußband auf den Tiſch. Jn atemloſer Span-
nung blättert er das Buch durch Za e hal da war ja der
e Und was bekam er zu leſen „Zelter mittelalterliches
Roß.

Dieſe hübſche Geſchichte hat man kürzlich in die große Rubrik der
„Anekdoten, die lügen“ eingereiht und darauf hingewieſen, daß eine ſo
draſtiſche Erklärung für das Wort „Zelter“ niemals in einem Kon
verſationslexikon geſtanden habe.

Gewiß, eine Begriffsbeſtimmung in ſolcher Form hat der Brock-
haus nie gebracht, aber eigentlich kommt es in dieſem Fall auch nicht
darauf an. Alle Anekdoten verkürzen und verſchärfen den Sachverhalt
Der Wis liegt hier wie ſooft, in dem Doppelſinn eines Wortes:
Zelter ſucht eine Biographie von ſich, glaubt ſie ſchon gefunden zu
haben und lieſt dann einen Artikel über das Tier. Und ungefähr
ſo mag es wirklich geweſen ſein.

Der erſte Band der 2. Auflage von Brockhaus Konberſations-
lexikyn, um die es ſich allein handeln kann, war im Jahre 1812 er
ſchienen. Die kriegeriſchen Ereigniſſe hemmten das Unternehmen, ſo
daß der zehnte und letzte Band, trotz des großen Erſolges, erſt 1819
herauskommen konnte. Zelter mußte alſo wirklich viele Jahre warten,
bis ſich ihm die Möglichkeit bot, den Band mit den Z. Artikeln nach.
zuſchlagen. Was fand er nun da Es ſei wortlich mitgeteilt:

„HZelter, ein Pferd das einen guten Paß geht, Paßgänger, folglich
bequem zum Reiten iſt daher auch in den alten Ritterromanen die
Damen gewöhnlich auf Zeltern reiten. Es kommt von dem nicht mehr
gewöhnlichen, aber in alten Wörterbüchern ſich noch findenden Worte
der Zelt franz amble) her, das den Gang eines Pferdes zwiſchen
Paß und Trab bedeutete Der weiße Zelter, den die Könige beider
Sizilien ſeit 1130 dem Papſte alle Jahre am Peter-Paulstage zur
Anerkennung der Lehnsherrlichkeit des paäpſtlichen Stuhles über
Neapel und Sizilien übergeben ließen, und deſſen Verweigerung oft

Stkreitigkeiten veranlaßte, wird jetzt nicht mehr gegeben

engere

Aus dem Hinweis auf die alten Ritterromane und der Be
merkung über den weißen Zelter mag die Anekdote „Zelter mittel-
alterliches Roß“ entſtanden ſein.

Die Enttäuſchung des wackern Mannes iſt begreiflich Zum Glück
hat er noch erlebt, daß der Brockhaus einen Artikel über ihn brachte
im letzten Ergänzungsband zur 6. Auflage, die ſeit 1824 in erſtaunlich
raſcher Folge erſchien und bereits 1826 abgeſchloſſen war. Diesmal
alſo brauchte Zelker nicht ſolange zu warten Er wird mit dieſer
ausführlichen und wohlwollenden Charakteriſtik zufrieden geweſen ſein
und ſich mit dem alten Wort getröſtet haben. Was lange währt,

wird gut. Dr. H. M.

Se
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Max Pauer: Klavierwerke.
Waldſteinſonale, Mondſcheinſongte, Phankaſie, lethzle Sonate (op. 111).

Beethoven nach ſeinem Weſen zu feiern, hätte die vorbildhafte Dar
ſtellung eines einzigen ſeiner „großen“ Werke genügt, da bei ihm (wie
bei vielen Muſikern, anders wie bei den meiſten Dichtern) jedes einzelne

von der Ganzheit ſeiner Perſönlichkeit Zeugnis gibt Sollte Beethoöven
aber in der vollen Mannigfaltigkeit ſeiner Formen gezeigt werden, ſo
durften neben der Oper, den Symphonien und der Kirchenmuſik weder
ſeine Klavierwerke noch ſeine Kammermuſik fehlen.

e

Mochte die Entſcheidung fallen, wie ſie wolle, eins war höchſtes Er
fordernis: repräſentative Darſtellung. Für Beethovens Klavierwerk wäre
dieſe Maxime zu erfüllen geweſen; Deutſchland hat mehr als einen
Pianiſten, der techniſch vollendet und aus Beethovens Geiſt oder aus
eigener überzeugender Kraft ſpielt Max Pauer aber iſt ein Muſiker,
deſſen enormes Gedächtnis und ſchnelle Aneignungsgabe ihn zu allzu
vielem geführt hat; und ihm war nicht Zeit und Gefaßtheit genug,
überall in die Tiefen der Erzſchächte hinabzuſteigen. Beethoven iſt nicht
in leichtem Sprung in Beſitz zu bringen und hat ſich ihm nie voll ge
öffnet. Dazu komint eine zunehmende Erſtarrung zu formaler Glätte
und akademiſchem Stil So werden zwar peinlich alle Verſtöße gegen
einen ſoliden Geſchmack vermieden, zugleich aber alle Abgründe in
Beethovens Muſik zugeworfen und Beethoven ſozuſagen zum An
gehörigen des geiſtigen Mittelſtandes degradiert.

t

Seine Popularität, den meiſten Zeichen und Folge ſeines Genius,
en überdies bereits anrüchig zu werden; irgendein Mißverſtändnis
will ſich breitmachen. Die wahren Führer aber wenden ſich langſam
von ihm ab oder wollen ihre geheime Liebe nicht mehr hekennen.
Während der Jahrhundertfeier hat manche Eitelkeit befriedigt werden
müſſen, manche Halbwahrheit iſt geſagt worden zu Beethoven ſind wir
nicht gekommen, er hat ſich nach ſeiner Art verdroſſen in die Einſamkeit
geflüchtet. Dennoch werden wir, die wir die Mühe geiſtigen Kampfes
verlernt haben, den Stolz nicht fahren laſſen wollen: denn er iſt unſer

Der Ertrag des Kongertes war für das Gefallenendenkmal der Uni
verfität beſtimmt. Höchſt lobenswert an ſich aber wie iſt der Sinn
zuſammenhang mit Beethoven? Bee thoven zum Gedächtnis!

Rudolf Donath.

19. Gewandhauskonzert in Leipzig
Beethoven zum Gedächtnis.

Missa solemnis.
Dirigenk: Georg Dohrn.

Mit ſeiner Missa solemnis hat ſich Beethoven entſchieden und klar
der religiöſen Kunſt zugewandt. Dies Schaffensbekenntnis iſt um ſo be
ken als die Epoche der Aufklärung in letzter Konſequenz ihrer
kritiſchen Verſtandesanalyſen ſchließlich alle Religion verdächtig gemacht
und damit beſeitigt hatte. Jn der Romantik erhob ſie noch einmal ihr
Haupt, aber ſelbſt bei Schleiermacher erſchien ſie ſo verwandelt, ſo ſehr
mit philoſophiſchen und künſtleriſchen Elementen verquickt, daß ihre Be
ſonderheit aufgehoben war. Jhre Weltmacht war gebrochen, obwohl die
Organiſationen der Kirchen fortbeſtanden; ihr Kult war ins Formale ge
ſchlüpft, ihre Glaubensinhalte verloren ihren Realſinn und verſteckten ſich
hinter Symbolbedeutungen. Nur in einſamen, verlachten Einzelperſön
lichkeiten lebte ſie danach noch fort: Kierkegaard, Kardinal Newman,
Bruckner.

Aber auch Beethoven ſtand ſchon mit ſeiner Meſſe einſam und ver
kannt. Die techniſchen Schwierigkeiten für CEhor, Orcheſter und Einzel
ſänger waren nur vorgeſchobene Gründe, wo in Wirklichkeit die Welt
vor dem Sinn des Werkes ratlos und bedenklich ſtand. Heute aber gilt
die Meſſe auch bei den modernſten Komponiſten, die ſonſt jede Berührung
mit Beethoven ablehnen, als ſein tiefſtes, wichtigſtes und zukünftigſtes
Werk. Es iſt gewiß, daß unſere Zeit ſich wieder zum Religiöſen wendet,
wenn auch weniger aus dem Bewußtſein ihrer lebendigen Exiſtengkraft
als aus der Not des Suchens nach einem feſten Punkt im Wirbel ent
werteter Werte. Darum wird auch die Missa solemnis die gegenwärtige
und kommende Kunſt nicht befruchten; ſie wird weiter als ein rieſiger
Koloß in der Breite der europäiſchen Kultur lagern, wird immer aufs
höchſte beunruhigen, aufſtören, ja als Kultſtein eines Myſteriums vor den
Geweihten ſtehen. Aber öffnen wird ſie ſich nicht und nicht ihre letzten
Geheimniſſe verſchenken. Kein Dirigent löſte bisher den Zauber, kein
Dichter fand das magiſche Wort; die Gelehrten aber und Kritiker waren
immer nur vom Beſitzerſtolz ihres Wiſſens geblendet. Was wir von der
Meſſe wiſſen, iſt unzulänglich; was wir von ihr begreifen, nur ein dunkler

Schein; ein armes kindli
Blicks in ihre Ungusmeß

fordern, bis die Feſte erobe
geſchah, alles in der Welt ſ
nütze iſt, wie eine Koſtbarkeit hungernden Menſchen

Und doch ward diesmal vieles getan.
mit aller Liebe und So
junge Begeiſterung
aber übernahm G

waren, will wenig bedeuten; das
und Chor immer recht in ſich
Gigantenenergie.

Das Huartett der Soloſtimmen aber erklang ſchlechthin vollkommen
Eine noch feinere Abſtimmung wäre nur möglich, wenn es zuſammen
gehörige Stimmquartette gäbe wie es Streichquartette gibt. (Die Mög-

ches Gemüt gewinnt vielleicht die Gunſt eines
barkeit und wird ſich ſeiner nur als eines ſprach und Wühlen begann bald wuch

loſen Glückes bewußt. Es wird noch viel Bemühung mancher Geſchlechter
rt iſt. Und dann iſt vielleicht wie ſchon oft geteilt, wie es fu
o ſehr verwandelt, daß der Beſitz nichts mehr

Karl Straube hatte die Chöre
xgfalt vorbereitet, der er fähig iſt, und ſeine immer

zwingt manches über die gewöhnliche Kraft. Dann
eorg Dohrn das Bereitete von dem erkrantten Diri

genten und gab ſeine Fähigkeit dazu, ein großes Orcheſter zuſammen
zuhalten und feſt zu führen. Daß nicht alle Schwierigkeiten gemeiſtert

Klanggleichgewicht zwiſchen Orcheſter
erer Schwebe zu halten, verlangt eine

Finzug in Halle.

lichkeit aber führt noch längſt nicht zur Wirklichkeit ie Sänger aber Am 9. und wwären Marcella Kraft nen Marta ben Seipeig Ankoni e Die landſchaftliche Erhabenheit des Parnaſſus mit der
Kohmann
abſtufüng

(Frankfurt) und Paul Bender (München). Eine Wert
Zu finden iſt faſt unmöglich. Ich würde mich für Marta Adam vielen noch halbe

entſcheiden Rudolf Donath.

Das Wappen und das Wahrzeichen
der Stadt Halle

Großen Kunſtwert beſitzt das halliſche Stadtwappen, die
Mondſichel mit den beiden Sternen, nicht. Einer „Schutzmarke ſieht

zögerten die Halloren keinen e mehr. Ein eifriges Hämmern
en feſte Häuſer und Mauern empor,

und die Stadtthre wurden geſügt. Alles war wohlbedacht und ein
r die junge Pfännerſchaſt am dienlichſten war. Oft

mals ſchafften ſie bis zur Mitternacht, und des Kaiſers Wort würde
wahr: Mond und Sterne u friedlich über der eifrigen Arbeit
Und als der Bau endlich e illorenMond und die Sterne, die treuen Zeugen ihres Werkes für immer
als Wappen anzunehmen. Voll Freude n ſie Kaiſer Karl herbei,
die neue Stadt anzuſehen. Eier und Salz boten ſie ihm zum Gene und der gal

ertig war, da gelobten die Halloren, den

er gab ihnen ſein Pferd zum Andenken an ſeinen
Die Halloren haben recht behalten: Silber und Gold ſind nichtausgeblieben Jn Jahrhunderten hat ſich die halliſche Jan

u dem Großunternehmen ausgewachſen, das heute einen bevorzugten
latz in der mitteldeutſchen Induſtrie einnimmt. Dr.

Delphiſche Feſtſpiele.
10. Mai werden großangelegte Feſtſpiele in Delphi

aſtaliſchen Schlucht, die Ruinenſtätte des heiligen Bezirks mit den
rhaltenen Weihegeſchenken, den Terraſſen, den Reſten

des Apollöteinpels, dem Theater uſw. und nicht zumindeſt die unver
gleichlichen Skulpturwerke mit dem berühmten Wagenlenker vbenan, die
das Muſeum ſchmücken, werden hiele nach Delphi ziehen.

Bei dieſen Feſtſpielen wird der „gefeſſelte Prometheus“ des
Aeſchylos im alten Theater aufgeführt werden. Ferner werden die
Teilnehmer griechiſche Nationaltänze, von Bauern und Hirten des
Parnaſſusgehietes getanzt, zu ſehen bekommen, und am end des

liegende dritten Tages werden ſie ſogar altbyzantiniſche Kirchenmuſik zu be
wundern Gelegenheit haben.

es ähnlicher als einem Wappen. Auf niemand macht es e Für die Beſucher dieſer San iſt folgendes von Belang Am
Eindruck wenn es an hohen Feſttagen auf den wallenden rotweißen Abend des 8. Mai wird ein
Stadtfahnen erſcheint. Keine Begebenheit von geſ. ichtlicher Bedeutung,
keine ergreifende Sage, wie z. B. bei unſerem erſeburger
knüpft ſich an die einfachen Zeichen Mond und Sterne

Nur ein
Wappens geher
den Wendenkriegen
diſche Siedlung Do
Saale lag, geſchenkt haben
Salzgewinnun
bald häuslich
Salzwirkerei
Da ſaßen nun an einem
vußigen Feuer
vom Gieb
wierigen

männer mit
Lumpen,

womit ſie ſagen wollten, daß die Salzſiederei ſchon genug einbrin ſe,

e ſtege vder das Holz zur Feuerung nichtausgehe. Meinetwegen baut lachte der Biſchof beluſtigt, aber immer Fr
noch ungläubig, „Mond und Sterne ſollen Euch dabei ſcheinen!“ a
bald ſollte er es erleben die Stadt war fertig; Mauern, Tore un
Türme ſtanden wohlgeſügt, und im Wappen ſah er Mond und Sterne

er Feierlichkeit wurde der Biſchof in die Stadt geholt auf
nde Volk ſtreute Roſen auf den

wenn nur die Quelle nicht ver

Mit aeinem E

ſpöttiſchem Geſicht:
daß Jhr das Geld

antworteten die Pfänner

t von Mund zu Lund. Karl Martell

g aus Sole bekannt. Die neuen Herren hatten ſi
eingerichtet und beherrſchten in kurzer Zeit ſelbſt die

ihrer Pfannen, vor ihren Häuschen, als der Biſchof
ichenſtein des Weges kam. Den baten ſie von lang
Vorverhandlungen weiß die Sage nichts zu melden T hier

eine Stadt bauen zu dürſen. De e n eher
„Wer bezahlt Euch ſo viel für Eure

zum Städtebau zuſammenkriegt! Da Nakenera Schulen empfangen. Dieſe werden am Knopſloch die

„Han wir hüte Water und Holt,
So han wir morne Silber und Gold“,

el zo
Weg. Der

Dasworden.
weren Sack

er ein, und das jubel
el der auf Roſen geht', iſt Halles Wahrzeichen ge
keht nun auf dem alten Markt der Eſel trägt einen
mit Salz. Salz und Roſen Arbeit und Erfolg

Aufblühen einer Stadt aus kleinſten Anfängen!
Viele wi

gegen die
ſſen es anders zu berichten: Ein
enden, und die Halloren hielten einen großen

da zu tun ſei.
mitten unter ihnen. Da blieb den Halloren nichts anders ü
zu huldi,Der Ka
vor rDie a

Licht des

en
er lachte laut, er glaubte nicht, daß die zerlumpten Männer
das Geld für den koſtſpieligen Bau ufbringen konnten.

Se.
G

er riefen
„han mer hüte water und holt,
ſo han mer morne ſilber unde gold!“

Da gab der Kaiſer ihnen die Erlaubnis, nicht ohne ihnen ſpöttiſch das
Mondes und der Skerne zu ren

Anzahlg: 60 M.

S

e

a S e 7We SS e aS ſ e W S ie J. Schrank n il crelen Spiegel. Uesclen m ode mit NMarmor, Nach ispinde mit

Marmor, 2 Feſtslellen, 2 Drahlmetreſzen, 2 Auflagematraſgen.

Monatsrate
nur 30 MK.

Alle S. e an.
Schönheitswasser „„Ligaza“

nach einer orientalischen Vorschrift hergestellt,

verzaubert ein hässliches Gesicht zwar nicht, be
freit aber unter Garantie von Hautunreinigkeiten
jeder Art. Die Orlentalinnen, bekanntlichMeister

Sofasſolide Arbeit, mäßige Preiſe
P. Harniſch, Oelgrube I.

auf dem Gebiet der Schönheitspflege, erweckten
ja schon von alters her die Bewunderung des

Abendlandes durch ihren herrlich pastell-
d artigen, weichen und durchsichtig rosigen Teint

Die Anwendung unseres Schönheitswassers
„Ligaza“, Fl. M. 2,50, find. rationelle Ergänzung
durch esmona-Creme, blütengleich“ i. Tub.
mit Fett M. ohne Fett M. O, 85, in Dos. M. 1,5

Leswona- Seife „blütengleich“ M. 0,70 pro Stü
Lesmona-Puder „blütengleiehr M. 1,75 pro Karto,
Ale. Herstell.: Aktiongesellsohaft LIGNMOSE, Abt. Terb

Stets vorrätig in den Partümerien: u

goldklar, heller

BRoßmarkt 7, Willy Wenzel, Obere Burestraße.

ſchleuderhon., gar.rein. Linde
durchſchmeck. 10-Pfd. Eimer
10.50, halbe 6.50, ausLinde
Akazie 12.90 bzw. 7.80 M.

Hora Parfümerie Otto Stiebritz, Gotthardtstraße, ſrk. Nachn. Übereinſt. Urt.
Wilhelm Gaßmann, Johannisstr. 18, Hugo Presch, Wirkl. ausgez., ähnl. Vor

zügliches von nirgends erh.
Helblg. Dessau ao, Franzstr.9

Bienen

e
Eevaurant Kyfthäurer

8 SNach vollſtändiger Renovierung

s meiner Gaſtſtätte
S morgen Dienstag Sr Schlachtefeſt.

Abends von 8 Uhr ab
c Einzugs-Gchmanuns

en

Montag von 4 Uhr ab Gehacktes. S
Jeden Freitag, Sonnabend und Sonntag

S

d

Spezialltät. EssBbesn

rebora, die auf heute halliſchem Boden an der

Rat, wasDoch, ſchneller als ihr Entſchluß, war der Kai

rbeit zu wünſchen

73 ein iner fränt Da es unmöglich ia igen Kiner ſränkiſchen Keiſtgen die wen denn die en e die dort vorhanden ſind, werden für die Schauſpieler

Dort war damals ſchon die der Wenötigt, werden die Beſucher der Feſtſpiele die Nacht an Bord des

Nativnalfarben i

in das Verſtändn

er ſchyn beim Büro des

ampfer Piräus verlaſſen und die Gäſte
nach Jtea bringen. Die Fahrt un Rückfahrt beträgt etwa 40 Mark.

Wappen, Die zu den Feſtſpielen berechtigende Karte iſt in Athen zu kaufen und
koſtet 35 Dollar pro Perſon einſchließlich der täglichen Autofahrt von

r t ä ü die S Jtea nach Delphi und zurück. Die Unkoſten für die Mahlzeitene d e e ren e m gährend e ſind in dieſem Betrage a ben
t

en.
geeignete Wohnräume in Delphi ſelbſt zu finden,

Schiffes im Hafen von Jtea verbringen können. Das Mittag undals e e e e un e WerAus ihnen ging die Brüderſchaft der Halloren hervor. s antike Theater enthä u Aen werde ten nen n en er e e e e We nen etreue Nachahmungen
der Koſtüme des 6. Jahrhunderts v. Chr. ſie ſind von Frau Sikelianos
und den Mitgliedern der Truppe handgeſtickt worden.

Das Programm bringt folgendes Bei ihrer Ankunft in Jtea
werden die Beſucher von den Mitgliedern ſämtlicher ausländiſcher

hres Landes tragen, ſo daß es den Beſuchern möglich
ſein wird, ſich in Gruppen zuſammenzuſchließen, von ihren dazu be
rufenen Landsleuten er zu werden und in ihrer eigenen Sprache

is der Altertümer eingeweiht zu werden. Man nimmt
an, daß dieſe Vorträge den ganzen Vormittag und den erſten Teil des
Nachmittags in Anſpruch nehmen werden. Das Mittageſſen wird im

eien unter eigens für die er r er ſchattenſpendenden
ächern verabreicht. Die einheim rden dDauer der Mahlzeiten alte Volkslieder ſingen. Die Dichtung wird

in einer Weiſe zur Darſtellung gelängen, die geeignet iſt, den en
punkt verſtändlich zu machen, unter dem Aeſchhlos ſein Werk geſ i
hat. Die Vorſtellung wird ungefähr 295 Stunden dauern Am Ende
der Vorſtellung wird Herr A. Sikelianos einen Vortrag über die Be
deutung von Delphis Organiſation in der Antike halten Dieſem Vor
trag wird das Abendeſſen folgen, das ebenfalls durch den Vortrag länd
licher Weiſen verſchönt ſein wird. Dann ſolgt die Rückkehr nach

ſt zog Karl der Große Jteg, um die Nach eber die Vorbeſtellungen der Karten für die Feſtſpiele kann man

n ſaß snes, Rue Leka 7 odert rig, als bei „Cies Thomas Cook“ Näheres erfahren.und ſie baten ihn eine feſte Stadt errichten zu dürfen n

eimiſchen Bauern werden während der

affen

t an Bord zu verbringen.

Fétes des Delphes“, At

Nun

Dehnng 8. u. 9. April

rienkirehen

Lotterie
für le Iastandhaltung der
Harlenklrohe In Hannover

18 122 Seuinne und
s Prämien Im Werte von Mark

160000
Höchstgewinn auf Doppel- 9

los m Werte von Marke

60000
Höohstgewinn aut 1 Einzel-
los Im Werte von Marke

Taglich
großes Hausſchlachten

ſ Wellfleiſch, Hehacktes und friſche Wurſt.
ff Sülze, Pfund 1.— Mk.

Withein atte Rat
Gotthardtſtraße 21. Fernruf 258.

Wig J

30000
2 Uauptgei im Werte von Je

20600
2 Frümlſen im Werte von Je

usW. 00
Einzellos M. T.
Doppeillos 2.

Porto u. Uigte 80 Pf. Pf. oxtra

10 los en
n

erhältlieh bei den Staatl.Lotterie Binnehmern u.
in all. Loſterie-Gesohaft.

A. o Bern sUnter den Linden a.
Fortscheoſkonto heriin 26828.

e 2In Merseborg n haben bei

Willy Arndt, Oelgrube 35.

Phrenologin
Bin ſtets zu ſprechen.

Fran Branedes,Frankleben (Stahlwerk.)

Blüten- Schleuder
gar. rein, goldklar, flüſſig
oder feſt, 10- Pfd. Büchſe
M. 10.- frko., halbe M. 5.50
frko, Nachnahme 30 Pfg.
mehr. Gar. Zurückn. u.

buet e ſgonig, e g.e
Oberneuland 46, Kreis
Bremen. Propaganda-päck-
hen Pfd. netto ſrko. b. EIn-

r dagchen
Kragen und Oberhemden

in bekannt guter Ausführung

Freie Abholung u. Zustellung
Fernruf 787.

Markt 15
ſplelnſgte färderelen ind Vörchereſen

Hlauersherger, Galgenherg,

muunnn
10 Läden in Halle a. S. usw.

sondung von M. 1.70,

e
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v Nr. 74. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 29. März 1927. Seite 7.mern S TNenhor Tode und 4 J ängni i ivr, Jahren Gefängnis verurteilt worden. Der Angeklagte, Bluttat auf einem Rittergut.n en Aus Mitteldeutſchland der ſeine erſte Frau verlaſſen hatte, lebte in der Schnitterkaſerne in e f d Verwalter
g. N. Ein Pfund Ka Beckendorf mit einer Frau in wilder Ehe Die Frau die ſehr ſtreit Der Lehrling erſchießt en er en P un ffee für 10 Pfennig ſüchtig und ſchwermüti veranlagt war, überredete den Mann, gemein dann ſich ſelbſt.n o Die Warendiebſtähle in Halle. e e m v zu r e m r a Weimar. Auf dem Rittergut Ulrichshalben erſchoß heute
rig den alle. Wie wir bereits berichtet i izei e Tat aus. Er ſtieß zuerſt ſein Ahriges Kind und dann die i walteri ne Lagerhalter den Chauffeur und den cher e er n n n en Waſſertümpel. Das zweite nd en Hahrige Mädchen acht der Lehrling Kronbiegel r e et r en en
zu r e die ihren Arbeitgeber um über 100 Zentner Waren veſeitigte Narlvch wenige Tage ſpäter an derſelben Selle. Selbſt Meinhard und daraufhin ſich ſelbſt. Die e ne nu Ge h aller Art betrogen, die ſie an einen e in der e nicht den Mut, aus dem Leben zu ſcheiden Die gegen das Tat liegen vollkommen im Dunkeln. Der Lehrling war erſt ſeit

einen Schillerſtraße zu pottbilligen Preiſen verkauſten. Demzuſolge konnte Urteil eingelegte Reviſion wurde vom III. Strafſenat des Reichs 11 Tagen auf dem Gut und hatte vorher in Halle Landwirtſchaft
ind h e e der re in Haft ſißt, ſeine Konkurrenz in der Um gerichts verworfen ſtudiert. Er war etwa 20 Jahre alt. Der Verwalter wird als unadaſt e Ah üſe zu Neimtets e e e e 324 Jahre Zuchthaus für Brandſtiftung. gewöhnlich tüchtiger junger Landwirt geſchildert, der einer Lukerſt

ken aun. Den ungetreuen Angeſtellten hat er fur die geſtohlenen Waren Auma. Unter großem Zeugenaufgebot verhandelte das Geraer achtbaren Bauernfamilie entſtammt. Er war bereits ſeit 2 Jahren
e t her ſo hat er für das Pfund Kaffee in vielen Fällen Schwurgericht gegen den Gaſtwirt Erwin D. aus Triptis, der be auf dem Gute tätig.

Die Diebſtaähle wurden d kt. ſchuldigt war, im Auguſt v. J. ſein Anweſen in Merkendorf, das Die Mühle brennt!boten einem heran San dann en Se getr die el von einem Pächter bewirtſchaftet wurde vorſätzlich in Brand geſteckt T Erfurt. Jn der Hildebrandtſchen Mühle brach ein Feuer aus,
t Dalphi aber nur 1 M. pro Zentner zahlen, worauf die Diebe nicht eingingen zu haben, wobei auch noch zwei weitere Gehöfte dem Feuer zum das in den hier lagernden Mühlenvorräten r eichliche Nahrung
mit Sie ſuchten nun einen anderen Abnehmer und fanden ihn auch Dieſer O iel Nach dreitägiger Verhandlung wurde der Angeklagte zu fand. Als erſte waren kurz nach Ausbruch des Feuers verſchiedenemit n ſtutzte über den niedrigen Preis er betrug kaum ein Fünftel des er n er er l r iſt Wehren des Ortes und der umliegenden Dörfer zur Stelle Auch die
n Reſe normalen Preiſes. Ex fragte bei der beſtohlenen Firma an und da 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt große Motorſpritze der e Feuerwehr beteiligte ſich an der
ne durch kam der ganze Schwindel heraus Die Unterſüchungshaft von 7 Monaten wird nicht angerechnet. Bekämpfung des Brandes. Die geſchühte Lage des e e rn

h e ehe Mut Se ele aileeiiaden. e e e e eHalle. Vor einigen Wochen ſtahl ein n ſorgeze nung ſeinem Pößneck Mit einer ſchweren Schädelverletzung wurde in der elang es, das Feuer auſ dieſen zu beſchränken, ſo daß nur dase Dienſtherrn in Schoch wiß 800 Mark und eine goldene Uhr und Na t. um Montag der jährige Motorradfahrer Saufgann Otto Hintergebäude ausbranntke. Die Entſtehungsurſache wird
den die reiſte mit der Beute in die Welt Er trieb ſich in Berlin und pf an der Straße zwiſchen Könitz und Rockendorf auf in einer Exploſion im Verarbeitungsmaſchinenraum erblickt. Der
en des anderen Städten umher. Jetzt konnte er in Hamburg ver gefunden. Hupf ſtarb im hieſigen Krankenhaus, ohne das Bewußtſein Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
v S haftet werden wiedererlangt zu haben. Es ſeht noch nicht feſt, ob ein Unglücks
e Tödli der ein Überfall vorliegt.Tödlicher Sturz aus dem Fenſter. fall vder ein gHelfta. Jn Abweſenheit der Eltern wollte der ſechs jährige in „Prophet“ gilt nichts in ſeinem Vaterlande.n Kurt Koch ſich von ſeiner elterlichen Wohnung aus bereut n, S n wer n f Rundfunki ine Spielgefährten noch da ſind. Er ſchaute zum Fenſter hinaue Falbe. Mit den Unfug des Fleiſch e i tMit kam das b ewice und ſtürzte herab. An den Folgen des Sturzes Heiligen Geiſtes Joſeph Weißenberg, Berlin be e een ind n S iſt der keine Bengel in derſelben Nacht geſtorben chäftigte ſich eine Verſammlung, die von Landrat Voß nen Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

un 18 Güterw trü t war. An Hand von mehreren Beiſpielen wurde nicht allein auf die Allgemeine Tageseinteilung.
Adeiten erwagen zertrümmert. Firtſchaftsnachrichten Woll. und Baumwollpreiſen t Güſten. Auf dem Bahnhof Güſten fuhr der Güterzug 6762 e e e e I e neebericht.
uſpieler BuckauGüſten auf einen Güterzug auf. 18 Güterwagen wurden zer e r a ng bringt de Schneebericht.rd de e trümmert. Perſonen ſind nicht verletzt. Der Betrieb wurde durch e e eig und Umleiten aufrechterhalten. Der Sachſchaden wird auf rund 60 000 M. W 99 I r rer ewerden. geſchäßt. 88 wer itte 89 n ehe hell Wiedere r 4 Der älteſte deutſche Lokomotivführer. Anseigen jeder Art für alle Zeitungen und Zeitſchriften Uhr re ne e erlin v
nan en Am Dien tag begeht der Lokomotivführer a. D. Friedrich hen von be nan t arnglprerſon. Wir u in e e ehe e ehe enlianos Schauer ſeinen 9. Geburtstag Er ſt der alteſte Lokomotvſührer gehen Jhnen bei Abfaſſung des AngeigenTextes bei möglichſter 420 Uhr See See ins r Banmtolte, Sondoner Metate

e e en e e e e n n re d de ch d ehe duh un n en e et anWeg 10 Jahre er und gewiſſenhaft ſeinen ſchweren verantwortungevollen jährig geſchultes Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Aufgabe 33054 Uhr Übertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz
v Beruf ausgeführt. 1908 vurde er in den Ruheſtand verſetzt von Anzeigen für mehrere Zeitungen den Text nur einmal Wir ſchrift für Anfänger. J d d
hen Ein Aus und Einbrecher gewähren Jhnen bei größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt ehe e r e

x Salzwedel. Schnell gefaßt wurde der Strafgefangene Land Merſebnurger Korreſponsent e e Löſung des Preisrätſels vom 16. März.
n er e e e e e en Abteilung für Anzeigen Vermittelung 620 60 Uhr. Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits
il de hatte er ſich in der Umgebung verſteckt gehalten und kehrte nachtsre n guch e e a e e des Anfenrer Übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch fürefängniſſes zu holen eine Unerhörte Dreiſtigkeit mußte er mit e en abermaliger Feſtnahme büßen, denn die Beamten lagen auf der Lauer. 9 er erge hen n Se n Lange: „Die Neugeſtaltung

a e ädi i i r höheren Sſichts c Märzſchnee auf dem Brocken. e arten bung e e en 7,30—800 Uhr: Max Halbe et aus eigenen Dichtungenhaffen Brocken. Nachts iſt die Temperatur in den hohen Lagen des dieſes Kurpfuſchers durch deſſen blöde Heilungsmekhode aueſeßten. 800 Uhr Schnee und Wetterberichte. re
Ende Harzes ſo lief, herabgeſunken, daß aus den Niederſchlägen Schnee Seine ſogenannte „Heilmethode beſteht in der Hauptſache in Hände 8.00510.00 Uhr Kbertragung von Dresden Kuriöſe Geſtalten, Tolle
e Be S wurde. Sonnabend früh wurde in der Brockengegend eine zuſammen auflegen, in der Verordnung eines Teller Brotſuppe mit dent Beten Kerle l. Carl Arnold Korkum: Das Eramen des Kandidaten Jovſt
Vor hängende Schneedecke von fünf Zentimeter Stärke feſtgeſtellt. Die eines dreitnaligen Vaterunſers, einer Taſſe ham lgſes Pfefferminze aus der „Jobſtade“ 2. Heitere Lieder im Volkston a) Die Huſſiten
länd S Niederſchlage in der Nacht waren außerordentlich veträchtlich ober Kamillentees ebenfalls mit Vaterunſerheten, und n der Ein Hor Naumburg b) Der liebe r et Der Dktor Eiſenbart.
ne n on Arnikatropfen. Alles Heilmittel, die natürlich keinen Bruno Decarli. r Mnold indeiſen. Abenteuer KertBeethovenStiftung der Stadt Leipzig. M ie b iIwi 7 i Stülpners, des erzgebirgiſchen Raubſchützen, aus dem Roman „DerS S enſchen ſchaden, aber auch die ehauptete Heilwirkung nicht ausübenman Leipzig. Der Rat der Stadt Leipzig hat zum Gedächtnis an können. Sohn der Wälder 4 Heitere Lieder im Volkston: a) Der Guck.oder Ludwig van Beethoven mit Zuſtimmung der Stadtverordneten eine J kaſtenmann; b) Der Schneider Kakadu; e) 8 war einer, dem's ſp

De tboven Stiftung mit einem Kapital von 50 000 Reichsmark errichtet Am goldenen Hochzeitstag in den Tod. e en grg, daß m der Hopf zu Hinten hing. Bruno Decarli,
r l deren Erkrägniſſe durch fährliche Stipendien den Nach wuchs für Neundorf. Der Berginvalide Heinrich H am pe ſtarb infolge 5. Joſef Winckler: Streiche des tollen Bomber, aus dem weſtfäliſchen

e e rn uſiker fördern ſollen tag e e an ſeinem goldenen Hochzeitstage, Freitag vor Schelmenroman: Der tolle Bomberg.“ 6. Heitere Lieder im Volkse e e Betigte v mittag Am 28. März war der Tag der Beſtattung und gleichzeitig der ton a) Der Krähwinkler Landſturm; Ein luſtiger Muſikante.
S e Beſtätigtes Todesurtei l Geburtstag des Verſtorbenen. Gewiß ein ſönderbares Zuſammen- Hruno Decarli,

F Leipzig. Wegen Mordes war am 17. Dezember 1926 vom treffen der Todestag, der goldene Hochzeitstag, der Tag der Beerdi- 10100 Uhr Preſſe und Sportdienſt.2 Sohne Schwerin der Schnikter Anton Nar och zweimal zum l gung und der Geburtstag 10.15--12.00 Uhr: Tanzmuſik

iſt e n e el NRabDearmenftomfefetäounr Jeder Saurdämmem Aunssfenerarfißef
e F. F. S 7 T 7 9 F c F 72 t n und die Familie kein Brot, buchſtäblich keinen Biſſen Brot, und ein Strahl lebendigen Lichtes und ein Strahl des wahren Lichtes deres I Es Eg2 es e Kinder! Shrgeberd le Manhert Was der Blg e draug den e ihn, d e e bald n

e n einem Sonntagabend wollte aubert Jſabeau, der Bäcker Valjean war von dem Ge anken an die Freiheit geblendet; er glaubteNach dem Roman „Die Elenden“ von Vickor Hugo neben der Hirche in Faverolles, eben zu Bett gehen, als er einen an ein neues Leben und ſah vald genug, daß es nur eine Freiheit
2. Fortſetzung. Nachdruck verboten. heftigen Schlag. an ſein vergittertes Ladenfenſter hörte. Er ſprang mit gelbem Paß ſei, dem Ausweispapier für Zuchthäusler

Nach einer Pauſe ſehte er hinzu: inzut und ſah einen Arm durch das mit der Fauſt geſchlagene Loch im Als es am Dome zwei Uhr früh ſchlug erwachte Johann Valjean.
Nach Pontarlier alſo gehen Sie, Herr Valjean In der Gegend Fenſter greifen. Der Arm faßte ein Brot und n es fort. Wenn der Tag reich an verſchiedenen Empfindungen geweſen iſt undu gibt es eine hübſche Jnduſtrie, die Käſereien. Jſabeau eilte hinaus der Dieb entfloh; Jſabeau lief ihm nach und mancherlei den Geiſt beſchäftigt, ſchläft man wohl einmal ein, aber

Der Biſchof erklärte dem Manne während er noch immer aß, die Hielt ihn feſt. Der Dieb hatte das Brot weggeworfen, aber ſein Arm dann micht wieder. Der Schlaf kommt leichter als er wiederkehrt.
Einrichtung dieſer Käſereten, als wünſche er, der Mann möge ein blutete noch. Es war Johann Valjean. So erging es Valfean. Er konnte nicht wieder einſchlafen und fing
ſchen, ohne daß er es ihm geradezu zu La brauche, das wäre eine Das geſchah 1795. Er kam wegen „Einbruchsdiebſtahls in be an zu denken
Stelle für ihn Dann ſprach er das ankgebet und ſagte zu dem wohntem Hauſe bei Nacht“ vor Gericht Johann Valjean wurde Er hatte einen der e in welchem alle Gedanken und
Manne: Sie werden das Bett ſehr nötig haben. Nachdem der zu fünf Jahren Zuchthaus verürteilt. Am 22. April 1796 wurde Vorſtellungen trübe und undeutlich ſind. Es kamen ihm viele Ge
Biſchof ſeiner Schweſter eine gute Nacht t hatte, n er in Bicetre eine große Kette von Sträflingen zuſammengeſchmiedet. danken, einer aber drängte ſich immer vor. Er hatte die ſechs ſilber
einen der ſilbernen Leuchter von dem Tiſche, gab den andern ſeinem Johann Valjean gehörte dazu Während man hinter ihm mit ſchweren nen Löffel und den großen Vorlegelöffel auf dem Tiſche bemerkt
Gaſte und ſagte ammerſchlägen die Kugel an ſeine Kette nietete, weinte er ſo hefti Dieſes Silbergeſchirr kam ihm nicht aus dem Sinne. Es vefandſt ſagte i e ſe ſo heftige Dieſ bergeſch h ch fNun will ich Sie in Jhr Schlafzimmer führen. daß die Tränen ihn a erſtickten und ihm das Reden unmöglich ſich hier, ganz in der Nähe Als er durch das Nebenzimmer in das

Der Mann ſolgte ihm. Man müßte durch das Schlafgemach des machten Nur einige Male brachte er heraus „Faverolles.“ Schluch e gegangen war, hatte es die alte Magd in ein Schränkchen über
Biſchofs, um in das Betzimmer zu gelangen, an dem ſich der Alkoven zend erhob er dann ſeine rechte Hand und ſenkte ſie ſiebenmal tiefer dem Bett gelegt. Das Schränkchen war ihm nicht entgangen: rechts
befand. und tiefer als lege er §i nacheinander a Köpfe von ber vom Eßzimmer her. Die Löffel waren maſſib; von altem Silber

ä

Eben, als ſie durch dieſes Schlafgemach gingen ſchloß Frau ſchiedener Höhe. e loß aus dieſer Gebärde: er habe das, was Mit dem großen Löffel dazu erhielt man dafür mindeſtens zweihunder
Maglvire das Silberzeng in das Schränkchen über em Bette. Das er verbrochen, wegen ſieben kleiner Kinder getan. Fran och einmal ſoblel als er in neunzehn Jahren erſparte.
tat ſie jeden Abend vor dem Schlafengehen. Dann ging es fort nach Toulon Dort wurde er mit der roten Eine ganze lange Stunde ſchwankten ſeine Gedanken hin und her

Der Biſchof geleitete den Fremden in den Alkoven, in dem ein Kutte bekleidet. Alles was ſein Leben get war, wurde aus nicht ohne Kampf Es ſchlug drei Uhr. Da ſchlug er die Augen
weißes friſches Bett ſtand. Der Mann ſtellte ſeinen Leuchter auf gelöſcht, r ſein Name Er war nicht er Jean Valjean, wieder auf, ſtreckte d Arme aus taſtete nach ſeinem Torniſter, den
ein Tiſchchen. ſondern Nr. 24601. Was wurde aus der Schw 5 as wurde er in die Ecke des Alkovens gelegt hatte, zog die Beine heraus, ſtellte

„Halten Sie eine gute Nacht!“ ſagte der Biſchof Morgen früh aus den ſieben Kindern Wer kümmerte i n V wird aus die Füße auf den Boden und ſaß nun, faſt ohne zu wiſſen, wie es
r dem Aufbruche trinken Sie noch ein Glas warme Milch von der den Blättern des jungen Baumes, den man an der Wurzel abſägt geſchehen war, auf ſeinem BHette.
Kuh. Er hörte nichts mehr von ihnen, er ſah ſie nicht wieder kraf ſie So ſaß er da und würde vielleicht bis zum Tagesanbruche geſeſſen„Schönen Dank, Herr Pfarrer!“ antwortete der Mann. niemals. haben, wenn nicht die Uhr einmal geſchlagen hätte ein Viertel oder

Wenn jemand in dem Alkoven ſchlief, verbarg ein großer, grüner, Nach vier Jahren gelang ihm ein luchtverſuch. irrte zwei Halb. Dieſer Schlaf ſchien ihm zu ſagen: Auf!
wollener Vorhang in der Mitte des Betzimmers den Altar Jm Tage auf dem Felde unher n Aben de nene Da wurde Er ſtand wirklich auf, zögerte n einen Augenblick und horchte.
Vorübergehen kniete der Biſchof da nieder und hielt ein kurzes Gebet er ergriffen. Er hatte ſechsunddreißig Stunden nichts gegeſſen, nicht Alles war ſtill in dem Hauſe. Da ing er mit kleinen leiſen Schritten

Um die Mitte der Nacht erwachte Johann Valjean. Er war von geſchlafen Das Gericht verurteilte n wegen dieſes Verbrechens zu an das Fenſter; die Nacht war nicht ſehr dunkel, der Vollmond ſtand
ſtillem, nachdenklichem Charakter ohne gerade traurig zu ſein, wie es einer Verlängerung ſeiner Strafe um drei Jahre, ſo daß er acht Himmel, aber der Wind trieb große ſchwere Wolken über ihn hin.bei weichen Naturen vorkommt. Die ten hatte er ſehr frühzeitig Jahre hatte. Jm ſechſten Jahre konnte er noch einmal entweichen, Valjean betrachtete prüfend das Fenſter. Es war nicht vergittert
verloren Die Mukter war an einem ſchlecht behandelten Milchfieber er tat es, aber es mißlang. Ex hatte den Appell verſäumt. Der Ka und ging in den Garten. Er wirbelte es auf, ſchloß es aber ſögleich
geſtorben, der Vater bei dem Ausputzen von einem Baume gefallen. nonenſchußz donnerte und die Runde fand ihn unter dem Kiel eines Wwieder, weil ein alter ſcharfer Luſtzug hereindrang. Er muſterke
So hatte Johann Valjean nur eine ältere Schweſter n eine im Bau begriffenen Schiffes verſteckt. Er wiberſetzte ſich. Alſo Ent aufmerkſam den Garten und fand daß ihn eine inwendig leicht zu
Witwe mit ſieben Kindern, Knaben und Mädchen on dieſer weichung und Widerſtand, das wurde mit fünf Jahren beſtraft, dar überſteigende Mauer einſchloß. Jenſeits derſelben ſah er Baum
Schweſter war er erzogen worden. Als ihr Mann ſtarb, war ihr Unter zwei Jahre mit doppelter Kette Dreizehn Jahre. Jm zehnten wipfel in gleichen Entfernungen voneinander und er ſchloß daraus,
älteſtes Kind acht und das jüngſte ein Jahr alt. Johann Valſean aber Jahre gab es wieder eine Fluchtgelegenheit, er benuhte ſie und eben daß die Mauer den Garten von einer Allee trenne.
ſtand damals in ſeinem fünſund wanzigſten Er den falls ohne Glück. Drei Jahre für dieſen neuen Verſuch. Sechzehn Nach dieſer Prüfung der Ortlichkeit ging er entſchloſſen in denVater und unterſtühte nun die Schweſter die ihn erzogen hatte Jahre. Im dreigehnten Jahre enblich machte er einen lehten Verſuch Alkoven zurück, nahm ſeinen Torniſter, ſchnallte ihn auf und entnahm

bends kam er ermüdet nach Hauſe und aß ſeine Suppe, ohne und man ergriff ihn nach vierſtündiger e Drei Jahre für ihm einen Steinmeißel, den die Sträflinge brauchen, wenn ſie Steine
ein Wort zu ſagen. Während er aß, nahm ihm ſeine Schweſter oft dieſe vier Stunden Neunzehn Jahre. Jm Oktober 1815 wurde er aus den Hügeln um Toulon brechen müſſen.
das beſte, das Stückchen Fleiſch oder Speck, ein Krautherzchen, aus dem entlaſſen und 1796 war er eingetreten, weil er eine Fenſterſcheibe ein Dieſen Steinmeißel nahm er in die rechte Hand und mit ange
öffel, um es einem ihrer Kinder u geben gedrückt und ein Brot geſtohlen hatte. haltenem Atem, leiſen Triktes, ging er nach der Tür des Neben-
Im Frühjahr in ſeiner eigentlichen Arbeitszeit, vergiente er täg Schluchzend und zitternd war Johann Valjean in das Zuchthaus zimmers zu, in dem, wie er wußte, der Biſchof ſchlief. Die Tür war

lich neunzig Pfen a dann vermietete er ſich als er e ünd tat, gekommen; Unempfindlich verließ er es Jn Verzweiflung betrat er nur angelehnt. Der Biſchof hatte ſie nicht verſchloſſen.
was er konnte. eine Schweſter arbeitete auch, aber ſieben kleine es ſinſter ſchritt er aus ihm heraus Batſean horchte. Alles ſtillKinder Es war eine traurige Gruppe, die das Elend umfaßte und Als die Strafzeit zu Ende war und Valjean die Worte hörte: Er berührte die Tür ſo leicht und leiſe wie eine Katze, die hinein
faſt erdrückte. Da kam ein harter Winter. Johann hatte keine Arbeit Du biſt frei!“ war ihm der Augenblick un wahrſcheinlich und unerbört; will.
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Aus aller Welt
Vnun einem umſtürzenden Grabſtein erſchlagen.

Das Opfer eines tragiſchen Unfalls iſt die 62jährige Ehefrauig e in Spandau geworden. ährend ſie ſich an dem Grab
ügel ihres Sohnes aufhielt, ſtürzte plötzlich aus noch nicht geklärter

Urſache der an dem Nebengrabe ſtehende etwa 12 Meter hohe Grab
ſtein um und traf Frau Z., die zu Boden geworfen und unter der
Laſt begraben wurde. Die Verunglückte wurde in das ſtädtiſche
a Spandau gebracht, wo ſie ſpäter ihren Verletzungen

Das Geheimnis des Breslauer Kindermordes.
Jm Juni vergangenen Jahres wurden in Breslau bekanntlich

zwei Schulkinder, die Geſchwiſter Erika und Otto Fehſe, er
mordet. Die Aufklärung des furchtbaren Verbrechens war bisher
micht ermöglicht worden. Kürzlich machte nun ein Strafgefangener,
der eine Strafe wegen Falſchmünzerei abbüßte, Andeutungen,
die ſeine Teilnahme an den Morden entnehmen ließen Ehe
er noch ein eingehendes Verhör vorgenommen werden konnte, er

ängte ſich der Häftling in ſeiner Zelle

Die Verdachtsmomente gegen den Strafgefangenen, der ſich Ende
poriger Woche in ſeiner Zelle erhäugt hat und der mit der Breslauer
Kindermordaffäre in Zuſammenhang er e wurde, haben ſich als
haltlos her ausgeſtellt. Der Sträfling, der Maurer Max Blank,
war bereits im Juni e Jahres verdächtigt worden, doch ergaben
die Hausſuchungen und andere Ermittlungen kein belaſtendes Material
Die neue Beſchuldigung erwies ſich als ein Racheakt, eines mit ihm
i er e verurteilten Komplicen. Der Selbſtmord ſoll
in geiſtiger Umnachtung begangen worden ſein.

Der Einheitstarif.
Seit dem 15. e hat Berlin nun den Einheitstarif, der
wohl die unpraktiſchſte Angelegenheit geworden iſt, die je ein Stadt
ar ausgeknobelt hat. Die Vorteile ſind folgende Jede Straßen
ar der Omnibus und die Fahrt auf der Untergrundbahn

g. Klaſſe koſten ſtatt 15 jetzt 20 Pf. Man kann umſteigen von der
Untergrundbahn auf die Straßenbahn und umgekehrt, aber nichetauf den Autobus, dagegen vom Autobus auf e und
Straßenbahn. Vom Autobus darf man auch auf andexe Omnibuſſe
Amſteigen, jedoch nicht auf 5 e ohne rotes Dreieck. Auf die Vor
ort taht und Ringbahn darf man nicht umſteigen, ſie allein be
n auch die 2. Klaſſe bei, während bei der Untergrundbahn die Fahrarte t beide Klaſſen berechtigt. Nachteile; Jn der Untergrund
bahn ſind die gepolſterten Wagen 2. Klaſſe überfüllt die Sihßplätze
eingenommen von Schulkindern Halbwüchſigen und allen die bisher

Klaſſe fuhren. Kein Menſch, nicht einmal die Schaffner, kennen
bei dem allgemeinen Durcheinander aus, zwei Drittel aller Ber

iner fahren teurer als bisher, aber die Sache wurde dem Publikum
als neueſte Errungenſchaft empfohlen und geprieſen.

Beſſerung im Befinden Richard v. Kühlmanns.
Wie die Preſſe aus der chirurgiſchen Univerſitätsklinik erfährt,

e in den letzten Tagen das Befinden des Herrn v. Kühlmann
icht lich gebeſſert. it Lebensgefahr braucht man nicht mehr
n rechnen. Der Bruch an der Schädel aſis iſt in guter Heilung
orausſichtlich werden jedoch noch einige Wochen Aufenthalt in der

Klinik notwendig ſein.
Zwei Perſonen durch Kohlenoxydgas ernſte

Am Sonntag morgen wurden zwei Monteure der oſtpreußiſchen
Flugſport G. m. b. H. in Deſſau in ihrem Schlafraum tot auf
gefunden. Als Todesurſache wurde Kohlenoxydgasvergiftung feſt
geſtellt.

Der vierte 1927 entdeckte Komet.
Der amerikaniſche Aſtronom Shavley vom Harward College

Obſervatory in Cambridge (USA.) meldet, daß der Aſtronbm
Stearnes in Meddletown einen neuen Kometen 10. Größe im
Sternbild Libra (Wage) entdeckt hat. Ein weiteres Telegramm der
„Aſtronomiſchen Zentralſtelle“ in Kiel beſtätigt dieſe Entdeckung. Der
Komet iſt ſelbſt mit kleineren Fernrohren in Deutſchland zu ſehen.

Schwerer Autonnfall in Steglitz.
n der Schloßſtraße in Stegli h fuhr ein in Richtung Z3ehlen-

dann fahrender Kraftomnibus der Linie 20 gegen einen Straßen
um.

vermi

Durch den Anprall wurde das ganze Verdeck des Kraftwagens

abgeriſſen und ſämtliche Scheiben zertrümmert. Dabei erlitten
ſieben Perſonen Verleßungen durch Glasſplitter

Ein Todesopfer des Boxſportes.
a Jn Alt-Haldensleben bei Magdeburg erhielt der Hießer

Wilhelm Kim ann während eines Borkampfes in der Turnhalle von
ſeinem Partner einen derartigen Schlag vor den Upterleib, daß
u erfolgten, die den Tod des jungen Mannes ver
urſachten.

Von einer Granate zerriſſen
de V der Gegend von Compiegne ſtieß ein Steuerbeamter auf

m We
en einem entlegenen Bauernhaus gegen eine Granate dieſich im Kriege dorthin verirrt haben muß. S Geſchoß explodierte

Und riß dem Beamten beide Füße weg. Er wurde in ſterbendem Zu
ſtand ins Krankenhaus überführt

Ein Liebesdrama auf dem Pariſer Nordbahnhof.
Auf dem Pariſer Nordbahnhof gab die Gräfin de Jay z e mehrere

Revolverſchüſſe auf ihren Geliebten, den jungen engliſ Adligen
Raymond Traffard, ab und verſuchte darauf, ſi u mit
einem Revolverſchuß zu entleiben. Beide wurden in ſchwerberletztem
Zuſtande in ein Pariſer Sanatorium überführt Frau de Janze, eine
gebürtige Amertkanerin, hatte den jungen Engländer a f einer Afrika
reiſe kennengelernt und ſeinetwillen ſpäter Mann und Kinder im Stich

laſſen um mit ihrem Geliebten in Paris zuſammen zu leben. ie
Eiferſucht der Frau hatte Traffard zur Löſung des Verhöältniſſes ver
anlaßt. Er wollte gerade nach England zurückreiſen, als die Tat geſchah.

Dampferzuſammenſtoß im Kanal
Jm Kanal ſtießen zwei re Dampfer im Nebel zuammen. Der a m per „Vulmar“ würde ſo ſchwer beſchädigt,

aß er kurz nach dem Zuſammenſtoß durten Die 24 Mann ſtarke
Beſatzung konnte ſich in den Rettungs voten in Sicherheit bringen.

40 Arbeiter ertrunken.
Wie aus Moskau gemeldet wird, ſind beim überſetzen über den

Fluß Tore z in der Ukraine 40 Arbeiter ertrunken

136 Bergleute erſtickt.
Bei einem Grubenbrand in Japan kamen 136 Bergarbeiter

ums Leben. Bisher konnten die Leichen von 60 Bergleuten geborgen

werden. nr Zwei Feſteſſen.hare vierten Male haben ſich kürzlich 150 in Kairo anſäſ ige
wohlhabende Engländer und Amerikaner zu einem jährlichen en ſen
zuſammengefunden, deſſen S n beſtand aus Linſenſuppe,
Schneidebohnen, Brot und Käſe Waſſer nach Beliehen). Schwer
reiche Leute lege etwas weitgehendere Anſprüche an ein feſtliches
Menn zu ſtellen. Hierum ging es auch dieſes Mal weniger als viel
mehr um einen Akt der Wohltätigkeit. Während nämlich djeſe
ar in Kairv ihr kärgliches Mahl einnahm, wobei für das

edeck noch ein Dollar zu zahlen war, hatten zu genau der e
Zeit 150 der Armſten Londons Gelegenheit, für 10 Cent folgender
ungewohnter Genüſſe teilhaftig zu werden Suppe, vaſtbeef, Pudding,
Fruchte (Wein nach Belieben). Die Anregung zu dieſer Austauſch
mahlzeit zwiſchen arm und an ging aus von dem Verein chriſt
licher junger Männer Ein anderes bemerkenswertes Feſteſſen gab
dieſer Tage das zur Londoner haute finance gehörige Ehepaar Benjamin ine 200 Gäſten, deren Stimmung nichts zu wünſchen
übrig ließ, ſo daß die ganze Nacht hindurch getanzt wurde. Allerdings

ßke man die übliche Aufzählung der Eingeladenen in der Ge
ſellſchaftsrubrik der Blätter Es war nämlich die Dienerſchaft mit
ihren Anhang von Freunden und Freudinnen, die von ihrer nicht
alltäglich zu nennenden Herrſchaft, einer alten Horea e zu
ſolge, zu einem Diner gebeten wurde, wobei die Gaſtgeber nicht minder
érnſthaft ihren Pflichten nachkamen, als bei einerSee ihrer „echten“

die Widerſtand leiſteten, wurden beſchoſſ

e hörtBerlin x Vertreiung: Walter Aßmu-

e s der

gen Die Keuher herteten
eine große Geldſumme und entkamen über die griechiſche Grete

Großer Erdölbrand in Bakr eWie aus Moskau gemeldet wird und in Bak u 100 000 Pud
Exrdof durch Feuer vernichtet worden m Brande ſollen zahlreiche

Arbeiter zum Opfer gefallen ſein. e e
e Zum Tode verurteilt a tDas Schwurgericht des Moſel Depattements verurteilte den23 Jahre den Vleree Sinn zum Tode Dieſer hatte am 26 Juli

des vergangenen Jahres mit Hammerſchlägen in der Nähe von Dietz
in Lothringen einen Kraftwagenführer der ihn auf ſeinem Wagen
mitnahm, ermordet und dann dem Ermordeten viertauſend Frank
geſtohlen. S

Wos Frauen ſich wünſchen e50 000 Doſlar hat der eben in Dole do im Staate Ohio ver
ſtorbene Dabid B u gert Hinterlaſſen und dieſe zum Bau eine
Hauſes für Mädchen im Alter von 16 bis 28 Jahten heſtimmt, die
dbrt T finden ſollen, wonach ſich Frauen in dieſem Alter die zart
Und hübſch ſind, ſehnen. Aufſengmwen werden ſonen nut ſolche
Mädchen deren Eltern nicht in der Lage ſind, ihre Wünſche zu er
füllen Man darf alſo annehmen, daß amtliche Mädchen der Ber
Linigten Staaten das Haus ſtürmen werden, denn welche en
dürſten in der Lage ſein, alle Wünſche ihre Schter u erfüllen
Bekanntlich iſt die großte Sehnſucht dieler Mädchen in dieſem Alter
u heiraten Aber paſſende Männer werden wohl kaum in dem Haus
des Miſter Burgert gelieſert werden.

Ein Bahnhoſshetel niedergebrannt.
Am Sonnabend morgen brantte das Bahnhofshotel in Lütheen

bis auf den Saalbau vollſtändig nieder
Ein Naturphänomen im Kattegatt eKürzlich wurde bei ſtillem Wetter der däniſche Bugſierdampfer

„Odin“ an der ſeeländiſchen Küſte bor Horn ba von einem ein
Artigen, Raturphänomen Werraſcht. d ruhiger See tauchte der Bug
des Schiffes plötzlich tief unter in ochaufgetürmte Wellenberge, die
bot mirgendwoher zu kommen ſchienen Das Schiff wurde üherſpült
und mit Waſſer vefuſſt, die Maſchine ſtoppte, und gleich darauf brach
die See don allen Seiten herein, ſo daß das W tot lag Alle
Gegenſtände wurden über ord geſpült. Das Waſſer rann in dieMaſchinenräume. Es dauerte eine Viertelſtunde die der Wirbel
ſturm paſſtert wax. Jetzt erſt bemerkte man, daß das ganze Deck utit
einer grauen Leh mich icht überzogen wär Der Stromwirbel
hatte das Meer bis zum Grun daunfgewühlt und die Beſtand
keile des Meerbodens mit e n
ſich um den Beginn einer W
handelt hat.J Eine nene Polarexpedition. eDer bekannte re a Wilkns iſt mit drei Flug
zeugen von Fairbanks (Alaska) nach Point ſarrbw ahgeflogen von
o aus er zu einer neuen Polarerpeditihn ſtärten will. e

Der Weltumſegler Kapitän Kircheiß in Honoluln eingetroffen
Nach einem Transradiotelegramm iſt a Kircheiß mit

ſeinen Motorſchoner „Wmburg! auf ſeiner Weltumſeglirng
Honolulu (Sandwich- Jnſeln) wohlbehalten Kngekommen

ESturmſchäden in Frankreich.
Jm Weſten Frankreichs wütete ein heftiger Sturm, der ſich dann

nach Oſten wandte Man meldet bedeutende Schaden aus Bordeaur,

Lorient, Breſt und Reims eVerurteilung eines ungetreuen Kaſſierers. S
Der ehemalige Kaſſieker der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe

Glat Paut Schrwam mn, wurde vom Schofſengericht vegen ſchwer
Urkündenfaälſchung un ruge ren Züchthaus und LierJahren Ehrperluſt verurteilt Jn der Anklage chrift waren 673 De
ſktsfalle aufgezeichnet. die Summe der unterſchlagenen Gelder belief
ſich auf etwa 50 000 Mark.
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Sie gab S und bewegte ſich geräuſchlos und unbeweglich, ſo daß

die Offnung größer wurde.Er wartete einen Augenblick, dann berührte er die Tür noch ein
mal und entſchloſſener.

Sie gab wiederum ſtill nach.Bewegungslos wie eine Salzſäule blieb er ſtehen und wagte ſich

nicht zu rühren. SDann aeh e de in das Zimmer hinein. Die
vollkommenſte Ruhe herrſchte da.Jn d Zimmer de der Mond ſeine Strahlen. Der Biſchof
lag, wie von einer Glorie umgeben, auf ſeinem Nachtlager.

Valjean ſtand, erſchrocken vor dieſem leuchtenden Greiſe, mit dem
Meißel in der Hand, unbeweglich im Schatten. Nie hatte er etwas
Ahnliches geſehen. Dies unbegreifliche Vertrauen erſchreckte ihn. Hat
doch die moraliſche Welt kein großartigeres Schauſpiel als wenn ein
unruhiges, geſtörtes Gewiſſen im Augenblick einer ſchlechten Tat einenGerechten re ſieht. Dieſer Sdlef in ſolcher Einſamkeit neben
einem ſolchen Nachbar hatte etwas Erhabenes, das ſelbſt Valjean un

klar empfand.Jm Mondenſcheine zeigte ſich undeutlich auf dem Kamine der
Gekreuzigte, der gegen die beiden Männer die Arme zu öffnen ſchien,
den einen zu ſegnen, dem anderen zu ver eben

Plötzlich ging Valjean raſch an dem Bette hin, ohne den Biſchof
anzuſehen, gerade auf das Schränkchen zu. Er erhob den Meißel, um
dag Schloß auſzuſprengen; der S lüſſel befand ſich darin er ſchloß
auf, das erſte, was ihm in die Augen fiel, war das Körbchen mit den
Loffein. Dies nahm er und i großen Schritten, vhne alle Vor
icht, durch das Zimmer, durch die Tür, in das Betzimmer machte da

a Fenſter auf, nahm ſeinen Stock, ſtieg hinaus, ſteckte das Silber
in ſeinen Torniſter, war das Körbchen weg, ſchritt durch den Garten,

ſprang wie ein Tiger über die Mauer und entfloh.
Am andern Morgen mit Sonnenaufgang, wanderte der Biſchof

Ehregott in ſeinem Garten umher Frau Maglvire kam ganz beſtürzt

t ihm. obWiſſen Ew. d m ſie „wo das Silberkörbchen iſt

„Ja“, antwortete der Biſchof ee e gedankt! 99 wußte nicht, was aus ihm geworden iſt.
Der Biſchof hatte das Körbchen von einem Beete aufgehoben und

rei es n Frau Magloire.
„Da iſt es.“Aber nichts darin Die ſilbernen Löffel„Ach el i ſilbernen Löffel ſuchen Sie? Wo dieſe ſind, weiß

ich nicht. c 5t eder Herr Biſchof, der Mann iſt fort, die Löffel ſind
len!“aeſto Kahrend dieſer Worte bemerkte ſie Spuren an der Mauer, daß

überſti worden war.e fuhr ſie fort. „Da iſt er übergeſtiegen. Schändlich!
les Silber!“le Diſchef ſchwieg einen Augenblick, dann blickte er ernſt auf

und ſagte ſanft zu der Frau„Gehört denn das Silber auch uns?
Vor Verwunderung über dieſe ſeltſame Frage konnte Frau

Magloire nichts antworten und der Biſchof fuhr fort:

Wohl befinden von größter WVſchtighe
Gute Suppen bereitet man bequem,

Aus M
Frau Maglvire, ich habe mit Unrecht dieſes Silber ſolange be

halten. Es gehört den Armen. Wer war jener Mann Offenbar
ein Armer.“

Einige Minuten darauf hielt er ſein Frühſtück an dem Tiſche
an am Abend vorher Vaſjean geſeſſen hatte. Dabei bemerkte
er m emut gegen ſeine Schweſter, die gar nichts fagte, und gegen
Frau t ſoire, die leiſe brummte, man brauche doch eigentlich weder

Löffel no
tauche.

Kann man ſich's denken ſprach m Magloire im Hin und
Hergehen zu ſich ſelber Einen ſolchen
neben ſich ſchlafen zu laſſen! Und ein Glück, daß er nur geſtohlen
hat Es überläuſt einen ganz kalt, wenn man daran denkt!“

Als der Bruder und die Schweſter von dem Frühſtück aufſtehen
wollten klopfte es an die Tür

„Herein!“ rief der BiſchofDie Tür öffnete ſich und auf der Schwelle zeigte ſich eine ſeltſame
Gruppe Drei Mäner hielten einen vierten am Kragen. Die drei
waren Gendaxmen, der vierte war Valjean.

Dex Biſchof Ehregott war ſo ſchnell, als es ihm ſein hohes Alter
erlaubte, hinzugetreten.Da ſind Sie ja ſagte er, als er Valjean erblickte. e freue
mich Sie zu ſehen. Aber ich hatte Jhnen ja auch die ſilbernen
Leuchter geſchenkt, für die Sie wohl zweihundert Frank bekammen
könnten arum nahmen Sie dieſelben nicht mit Jhren Löffeln

zu ſichValjean riß die Augen weit auf und ſah den ehrwürdigen Biſchof
mit einem Ausdruck an den keine menſchliche Sprache zu ſchildern

n E. bviſchöfliche Gnaden“, bemerkte der erſte Gendarm der
Mann hat alſo die Wahrheit geſprochen Wir krafen ihn. Es kam

Uns vor, als ſliehe er. So hielten wir ihn feſt. Er hatte das
Silber bei ſich„Und er ſagte Jhnen“, fiel der Biſchof lächelnd ein, „es ſei ihm
von einem alten gutmütigen Geiſtlichen geſchenkt worden, bei dem er
die Nacht zugebracht hatte, nicht wahr Und Sie führten ihn wieder
her. Es war ein Jrrtum

„So können wir ihn gehen laſſen fragte der Gendarm.
Gewiß antwortete der BiſchofDie Gendarmen ließen Valjean los, der zurücktrat und mit faſt

tonloſer Stimme, wie im Traume, fragte
„Man läßt mich wirklich los 2“
Ja, man laßt dich laufen hörſt du nicht

Gendarmen.
Lieber Mann“, ſagte der Biſchof gütig, „nehmen Sie, ehe Siegehen, Jhre Leuchter Nehme Sie!“
Er nahm die beiden Leuchter von dem Kamin und brachte ſie dem

Valjean. Die beiden Frauen ſahen ihm zu, ohne durch ein Wort, eine
Geharde oder einen Blick zu verſuchen, ihn abzuhalten von dem, was
er tat.Valjegan zitterte an allen Gliedern und nahm die beiden Leuchter

unwillkürlich, verſtört.Und nun ſagte der Biſchof, „gehen Sie in Frieden. Wenn

ſagte einer der

Sie einmal wiederkommen ſollten, Freund, ſo brauchen Sie nicht durch

De t liche S e e e er en
e

Gabel, wenn man ein Stückchen Brot in eine Taſſe Milch

enſchen auſzunehmen! Jhn

Schnel/ n b e

in ihn nausſhprechliche GeDen ganzen Tag über drängten ſt
danken.

am Boden einen langen Schatten warf, hatte ſich Valjean in einer
völlig äden vötlichen Ebene hinter einem Buſch niedergeſest.

Mitten in ſeiten Gedanken, die nicht wenig beigetkragen haben
würden, für jeden ihm Begegnenden ſeine Lumpen entſetzlich zu machen,

hörte er heitere Tone e SEr ſah ſich um. Auf dem Wege kam et vierzehnjahriger Knabe
heran der ſeine Geige an der Sette, den Murmeltierkaſten auf dern
Rücken trug und ſang, eines der harmloſen heiteren Kinder die in
zerriſſenen Beinkleidern von einem Lande zum andern wandern

Jmmex ſingend, blieb der Knabe bisweilen ſtehen und warf ein
paar Geldſtücke, die er in der Hand hatte einpor wahrſcheinlich ein
Spiel das ihm ſagen ſollte, ob er Glück haben werde. Darunter war

ein Einfrankſtüc h. e SReben dem Buſche blieh der Junge ſtehen vhne Valjean anzuſehen, und warf ſeine Geldſtücke empor, die er bisher ſehr geſchickt auf
dem Handrücken aufgeſangen hatte. Diesmal fiel das Einfrankſtück
herunter und rollte in das Gebüſch bis zu Valjean e

Dieſer ſetzte den Fuß darauf.her Knabe war aber ſeinem Gelde nachgelaufen und hatte es

geſehen. eEr wunderte ſich nicht und ging gerade auf den Mann zu
Herr ſagte der Kleine mit dem Kinderpertrauen, das aus Un

kenntins und Unſchuld beſteht. „mein Geld
„Wie heigt du fragte Valjean
„Der kleine Gervais.“
Fort mit dir!“Geben Sie mir erſt mein GeldVoaljean ließ den Kopf ſinken und antwortete nicht.
Der Knabe faßte ihn am Kragen der Bluſe und ſchüttelte ihn,

während er ſich zugleich bemühte, den ſchweren Schuh von ſeinem Geld

ſtück wegzuſchieben ech will mein Geld haben!“ eDer Hnabe begann zu weinen Valjean richtete den Kopf empor.
Er ſah noch immer und ſah den Knaben mit einem e Staunen
an. Dann griff er nach dem Stocke und rief mit fürchterlicher Stimme

Wer iſt da Fortſetzung folgt

an nimmt an, daß es
aſſerhoſenformativn g

n

und Betruges zu zwei an Zuchthaus und vier
n

e

u r t

Als die Sonne ſich zum Untergange neigte und der kleinſte Stein

e
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S andvan o
Der Turn und Sportverein NeuRöſſen hatte ſt

Gäſte von Leipziger Schlachtfeldturngaun
kanntermaßen ehr gut iſt. Zunächſt ſpielten

I. TuSV. Neu Röſſen gegen TV. Miltitz 8:7 (4
Mit etwas Verſpätung wurde das Spiel gegen 354 Uhr vonMethner, MTV. Merſeburg, angepfiffen. Gleich ßef Beginn e ſich,
die Millher ſehr ſchnell am Ball ſind zunachſt drugen ſie etwa

das Röſſener Tor. Jn kurzer Zeit gelingen ihnen deshalb auch
Tore. Dann erxſt macht ſich Röſſen frei und es klappt jetzt viel

beſſer bei n Man ſah ſchöne Kampfmomente, wie man überhaupt
feſtſtellen, konnte daß das Spiel beiderſeits dem erſtklaſſtger Mann
ſchaften kaum nachſtand. Abwechſelnd werden bis zur Pauſe vbn jeder
Partei Tore erzielt Nach Wiederbeginn macht ſich bei den Miltitern
ne leichte Ermüdung bemerkbar und Röſſen kommt immer mehr auf.
Bis zum Schluß iſt Miltitz noch dreimal und Röſſen viermal erfolg
reich, ſo daß die Parteien mit 8 7 Toren für Roſſen ſcheiden

I uSV. NeuRöſſen gegen T. TV. Miltitz 3:7 (223).
Unmittelbar Bene an das vorher beſprochene Spiel betraten

die beiden erſten Mannſchaften der genannten Vereine das Spielfeld,
Eigentlich hätte man erwarten können, daß ein ähnliches. Ergebnis
herguskammen würde wie bei den zweiten Mannſchaften leider wurde
e
Das Spie etzte mit einem ſehr flotten Tempo ein. Nach kurzemTaſten gelingt Mllig während der erſten 10 Minuten das erſte Zon

dem kurz darauf das zweite folgt.
Röſſen offen gehalten der Sturm ſpielte erſtmalig in neuer Auf
ſtellung Und fand ſich infolgedeſſen nicht gleich zuſammen. Ein ſchöner
Angriff brachte Pöſſen das erſte Tor. Miltiß jedoch ſtellte gleich
darauf das alte Verhältnis wieder her. Es ſind nur noch wenige
Minuten bis zur Halbzeit, als Röſſen einen 16. Meter zugeſprochen
erhielt der blendend vexwandelt wurde. Mit 23 wurden die Seiten
ewechſelt. Nach dem Wiederbeginn begeht Roſſens Deckung den

S ehler, daß ſie zu nahe aufrückt. Ein Fehler übrigens, den man bei
Neu Röſſen ſchon wiederholt beobachten konnte und den ſich die Mann

u hald abgewöhnen möchte, wenn ſie Wert auf größere und ſtetige
Erfolge legt. Dadurch wurde natürlich das Feld für den Gäſteſturm
frei und die Erfolge konnten bei dem guten Zuſammenſpiel nicht aus

eiben. Sp konnte Miltitz his zum Schluß noch viermal einſenden,
während Röſſen nur noch ein Tor landen konnte. Wenn das Tor
verhältnis dem Spielperlauf entſprechend auch etwas hoch ausgefallen
iſt ſo war der Sieg der Gäſte doch verdient.

Methner MTV. Merſeburg, leitete beide Spiele einwandfrei

e ſich am Sonntag
verſchrieben, der ja be

da

an
2

Das Spiel wurde trotzdem von

und korrekt:

ATV. I Giebichenſtein T 4:3 (3:1).
Die erſte Handballelf des ATV. erledigte am Sonntag das Rückſpiel

gen G. Halle. Trotzdem Merſeburg mit Erſatz für Kitzing und
nothe ſpielte, konnten ſie wieder ein glatten Sieg ernten.
Zum Spiel: Halle hat Anwurf und unternimmt gleich einen An

griff auf das Moerſeburger Tor, welcher aber ſchon von der Laäuferreihe
unterbunden wird. Jedoch können die Rothoſen den erſten Erfolg der
Hallenſer in der 10. Minute nicht verhindern Jetzt kommt Merſeburg
etwas mehr auf und Heinz und Schwarze II bringen das Reſultat
bis ne auf 3 1 für ATV. Nach Halbzeit iſt das Spiel aus
geglichener. Halle kann noch zweimal einſenden und Merſeburg erzielt
T Minuten vor Schluß noch das en Tör. Der erſchienene
Schiedsrichter von Diemitz war mit den Regeln noch nicht recht vertraut

Hötzſchen-Beung J.B. Halle T 5:0 (3:0).
Am Sonntag weilte K e ne mit ſeiner erſten Elf inn ö enHalle und ſtellte ſich der u en Mannſchaft des Kaufmänniſchen

en en e eichren e Zeit bereinb arten Geſellchaftsſpiel V. Halle I ſpielt bekann erſte ſahe daher machte
ich KötzſchenBeung auf eine Niederlage gefaßt, konnte aber wider
rwarten durch n Geſamtleiſtung einen einwandfreien t erringen, der häkte können leicht noch höhe ausfallen, wenn nicht die

vielbeinige Verteidigung und die Latte öfters den Retter in höchſter
Not darſtellten. KeB. hat Platzwahl und ſpielt von vornherein mit

Bezug quellen-

Spiel ein gerechter Leiter.

keiten
falls gefallen.

98 L. Jugend ſpielte am Sonnabend gegen den Pegauer

dem Wind im Rücken leicht überlegen und erzielt bis zur Halbzeit
3 Tore Nach dem Wechſel kommt wohl KTV. leicht auf, doch iſt K.eB.
noch immer konangebend und kommt noch zu zwei weiteren Erfolgen
Der Schiedsrichter von Erbllwitz hatte in dem von beiden Mann
ſchaften jederzeit anſtändig durchgeführten Kampf einen leichten

tand

kFußvan

Kayng J Marathon Weſtens Leipzig J 4:1 (3:0).
Wie ſchon in der Vorſchau bemerkt, traf Kayng auf einen ſehr guten

Gegner; hinſichtlich Technik und Zuſammenſpiel waren die Leipziger Gäſte
ſehr gut enn es trotzdem zu einem glatten a der Gaſtgeber kam,
ſo lag das an dem ungenauen Schüßvermögen des Gegners Kayna
ſelbſt zeigte r Erſatz für Henſeleit, Schräpler und Bittner ein ſehr
gütes Spiel or allem wußte der Sturm einmal wieder, wozu er
eigentlich da iſt und ſchoß fleißig und gut. Anfangs ſah es allerdings
nicht nach einem Siege der Geiſeltalleute aus; denn die erſten 10 Minuten
war Leipzig ſtark überlegen. Doch nach und nach fand ſich Kayng und
ſtattete dem Gäſtetor e Beſuche ah. Vorerſt noch erfolglos, doch
in der 22. Minüte war es Lingott, welcher unhaltbar zum 10 ver
wäandelte und 1 Minute ſpäter ſchoß derſelbe Spieler einen ſcharfen
Pfoſtenſchuß ab, welchen der nach halblinks gelaufene Lemke mühelos ein
ſenden konnte. Alle Anſtrengungen des Gegners blieben erfolglos. Jn
der 37. Minute gelingt Sievers ein ſcharfer Flachſchuß und der ſehr gute

Schiedsrichter Janecke, Neumark, pfeift zur Mitte Halbzeit 30
Die 2. Halbzeit zeigt weiterhin gleichverteiltes Spiel15 Minuten ſtellte Lemke das Reſultat an 4:0. Erſt kurz vor Schluß

gelang den Gäſten das längſt verdiente Ehrentor durch den Mittelläufer.

Unkerklaſſige Vereine
Glückauf Braunsdorf Schwarz-Gelb Weißenfels 4: 2.

Glückauf Braunsdorf J a in einem ſchönen Spiel den Vertreter
des SaaleElſter-Gaues Schwarg-Gelb Weißenfels Reſerve mit 42.
Weißenfels hatte nur 10 Mann zür Stelle, doch legten dieſe großen Eifer
an den Immerhin gelang es den Braunsdorfern bereits in der
dritten Minute durch Vorlage von Küſter, welche Wolf verwandelte, in
Führung zu gehen. Jn der 12. Minute gelang SchwarzGelb der Aus
gleich. Jn der 38. Minute ſandte Wolf dürch eine gut übergebene Vor
lage von Küſter zum zweitenmal ein. Bei Hälbzeit ſtand das Spiel 2:1
für Braunsdorf. Nach Seitenwechſel machte ſich eine Uberlegenheit der
Braunsdorfer bemerkbar. Dennoch gelang es den Gäſten, in der
ſiebenten Minute auszugleichen. Bereits in der achten Minute konnte
Küſter den Ball über den herauslaufenden Tormann der Weißenfelſer
heben und zum drittenmal einſenden. Nun drückten die Gäſte mit aller
Energie, doch vergebens, die Hinterleute klärten alles Ein gut gelungener
Durchbruch vom Mittelſtürmer Ballabgabe nach Halbrechts und
prompt ſandte dieſer zum vierktenmal ein. Der Schiedsrichter war dem

Sportring Mücheln
hatte den Sportverein Wegwitz als Gaſt. Mit 5:0 fertigte der Ab
teilungsmeiſter ſeinen Gegner glatt ab und heftete ſo einen weiteren Sieg
an ſeine Farben. Mücheln legt allen Wert darxauf, ſeine erſte Mannſchaft
im Schwunge zu erhalten um wohlgerüſtet gegen Schkeuditz antreten zu
können, wenn es heißt, die Anwartſchaft auf die b Klaſſe zu erringen.

Marathon Röſſen gewann wie bereits
die Reſerve der er mit 2:1.

Jugendfuß- und Handball.
Handball.

geſtern berichtet gegen

Vor dem Pokalſpiel Mittel Süd ſtanden ſich die Jugendmannſchaften
96 gewann mit

18 0. Die Mannſchaft iſt geradezu blendend. Die beſten Leute ſind der
Jnnenſturm und der Torwart. Die Mannſchaft wird in Mitteldeutſchland

egner finden. Wacker konnte im Feldſpiel eben

von 96 Halle und Wacker Leipzig gegenüber.

leichwertigen G

Ballſpiel-Club und verlor mit 2:3.
Fußball.

Die Juniorenelf von 98 weilte in Weimar beim Sport
klub. Mit 5:3 entführte die Mannſchaft den Sieg dem Gaſtgeber.

G

Nach

weis ſür das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden JSirmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

Spiele des VfB. Lauchſtädt
Der VſB. Lauchſtädt hatte am Sonntag 3 Mannſchaften des

Sportv. 1922 Groß Kayna zu Gaſte. 2 Uhr ſpielte die I. Mann
ſchaft des VfB. gegen die III. von Kayna und verlor unverdient 20.
Der Torwächter von VfB. bewahrte Lauchſtädt vor einer höheren
Niederlage Anſchließend ſpielte die I. Elf gegen die II der Gäſte.
Die Kahngaer legten gleich von Anfang an mit einem flotten Tempo
los und ſpielten immer überlegen. Die Stürmer von Lauchſtädt
finden ſich nicht zuſammen. Aber erſt nach einer halben Stunde kann
Kahna d ein Selbſttor der Lauchſtädter in Führung gehen. Nach
10 Min. folgt Nr. 2 und 3. Bei dem Stande von 30 werden die
Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe muß der Torhüter von Lauchſtädt
noch dreimal den Ball paſſieren laſſen. Den Schluß bildete das
Spiel der J. Handballmannſchaft- Kayna I. Elf und verlor auch
dieſes Spiel mit 5 0.

Kaynag II Lauchſtädt J 6 0. Kayna III Lauchſtädt II 2-0.
„Handball: Kayna-- Lauchſtädt 5:0.

S Kraftsport
II. Mannſchaft KEV. 1920 Merſeburg ſiegt gegen II. TuSV. 1903

Weißenfels mit 19 6 Punkten
Sehnige Geſtalten waren es, welche ſich am Sonntag im „Caſinv“

um friedlichen Wettkampf im Ringen zuſammengefunden hatten. Nach
n Weißenfels bereits vor Z Wochen in der Vaterſtadt eine Niederlageben

von 11 10 Punkten einſtecken mußte, verſuchten die Weißenfelſer
Ringer vorgeſtern abend, dieſe Schärte auszuwetzen. Da die Gäſte
wieder zeitig abreiſen wollten, wurde nur in 2 Runden zu je 7 Minuten
gerungen Bereits in der 1. Runde konnte Merſeburg 5 Siege und

Unentſchieden für ſich buchen. Die 2. Runde endete mit 3 Siegen
und 5 Unentſchieden Leider mußten bereits in der 1, Runde 2 Ringer
von Weißenfels den Kampf wegen Zerrungen aufgeben. Der Kampf
wurde fair durchgeführt und fand bei der kleinen intereſſierten Sport
meinde regen Beifall. In einiger Zeit fahren die I. und II. Mannſchaft nach Weißenfels, um erneut ihre Kraft zu meſſen.

Cerwinol. Nachrichten

Saalegau.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilungen Nr. 58.)
Für Sonntag, den 10. April 1927, werden angeſetzt

Fußball (Junioren)
Spiel Nr. 216 Kl. 1a, 9 Uhr: 96 Favorit (Ecke, Sporifr.)7Nr. Kl. 14, 9 Uhr Wage i Se 96); 218,

Kl. Ua, 9 Uhr 98 Ammendorf (Beege, Wacker); Nr. 219, Kl.
980 Uhr Reideburg Sportfreunde (Conrad, 98); Nr. 145, Kl. 1b.
10 Uhr: Preußen erſeburg- Braunsdorf (Troſtmann, r
Nr. 111, Kl. 2, 10.30 Uhr Wacker II--Dölau T (96); Nr. 170, Kl.
H Uhr Olympig 1910 (Favorit); Nr. 220, Kl. 5. 10 Uhr Boruſſia
gegen Osmünde I (98); Nr. 221, Kl. 8, 10 Uhr Sportſreunde II gegen
99 II Wacker); Nr. 115, Kl. 3, 10.80 Uhr 96 II--VfL. Merſebürg
(Boruſſia); Nr. 117, Kl. 8, 9 Uhr: Favorit II Wacker III (96).

Jugend:
Spiel Nr. 92, Kl. 1, 9 Uhr; 96 Sportfreunde (Olympia); Nr.Kl. c 10 Uhr Marathon Lauchſtädt (VfL. et Nr.

Kl. 2, 10.30 Uhr 98 II Landsberg (Sportfr.); Nr. 98, Kl. 2, 10 Uhr
96 II--99 II (Olympia).

172
222

Knaben:

Spiel Nr. 228, Kl. 1a, 9 Uhr: n e (98)Nr. 224, Kl. 1a, 11.30 Uhr 98 96 (Sportfr.); Nr. 225 a

x. 122, Kl. 1b, 10.30 Uhr10 Uhr: Ammendorf Wacker es l. 2 11 ühr 96 II gegen
VfL. Merſeburg Neumark (99); Nr.
Wansleben (Boruſſia),

Handball (Knaben):
Spiel Nr. 70, Kl. 1, 11.80 Uhr: VfL. Merſeburg 98, I. Serie

(Künze, Preußen Merſeburg.
Zußballſpie Nr. 170 findet auf dem alten Preuko-Platz ſtatt.
Terminliſtenänderung für Sonntag, den 3. April 1927

Spiel Nr. 112 heißt Jun.-Kl. 2, 10 Uhr Olympia- Lettin
(Sportfreunde). Spiele Nr. 207, 215 werden e

Neu e wird Sonntag, den 3. April 1927:
Handballſpiel Nr. 14, Jgd.-Kl. 2a, 10.80 Uhr: 96 II-99 I (Bor.).

Scherf. Gaßmann.
c[hc]cccc

(Weitere Sportnachrichten Seite 4.)

Bandagen unſer Ielmenn Färberei Leder, Schäfte Mebwerkzeuge Richard Förſter Schuh- Guſſav Weber
Art Pole, Markt 20 Entenplan 6 Htto Ziele Margarete Rader Theodor Koch n nen Reparaturen e

un gecnde reinen er e et ten erbe- [Mende Sohn esGummiſtrümpfe uſw. Elebtr. Jnſtallativnsbüro n an les r und nene e e Schuhmachermeiſter Holzbearbeitung
Maßarbeit NMotorreparaturen Fabrik Halliſche Str. 30 ederausſchnitt Erſte Merxſeburger Weißenſelſer Straße 21Entenplan 18 e Haden Gotthardtſtr 28, zu billigen Preiſen m BeſohlanſtaltHalliſche Straße 30 e Große Auswahl A. Pagenhardt Johannisſtraße 12

Paugeosohhge Paul Sachſe Telephon 220 z n S in 3 Gegr. 1895 Tel. 348 Vhron, Goldwarene TelephonElektro Jnſtall. Meiſter a Mant rer gen v. orthopäd. 7Robert S repper e n r Grabdenkmäler Lederhandlung Th. Ebert Nachf Schuhen ünd Stiefeln Wo e v en Paul Nitz
augeſchäft a nen r Lederausſchnitt, e Schuhe ſchnell, gutRot Feldweg! el 1060 Kraft Anlagen Htto Grunicke Gamaſchen, Aber, tiſche Anſtalt S ind bülig repartert? re et

Kbernahme von Neu Aktentaſchen I Snſtitut wiſſenſchaftlich Schühhaus Jn der hre r unUmbauten, Reparaturen Fahrräder, V dhaunerei richtiger Augengläſer R. Schmidt jun. j hren u. Goldwarenhdl.Entwürfe koſtenlos. Hahmaschinen von Hrabbenkmälern Entenplan 13 Seitenbeutel 9/5, Tel. 138 „Halloria lyruhe t
e Sermann Sag I Menſchaner See 1 Maler meister er Hrößt. Schühlager a Pl. I Luxrusſchuhe werden

Bilder Matht t z Reklame- Firmen Naßarbeik u Reparatur I Ago geklebt od. genäht. reinrahmungen Raumann ſche e Goldsohmiecd Menz S Hollmann ne e u Fern Konnte d
berühmte Nähmaſchinen s ede Malermeiſter perrholz vder as, renSpezialhaus unurananun nd Fahrräder Pliſſee Dammſtr. 18 d 707 Slmenſchider Plakate, Robert Steiner Werbſtatt

Kleine Ritterſtraße Hreſſ Jahtrad- Zubehör Seuchtbuchſtaben, Licht- Unter Altenburg 1 Seilerei Bahnhofſſtraße 8Weibſtatt Reparaturen n Paul Rath Werkſtätte für gewerb transparente ſ. geſchmack Telephon 778 am Tivoli J
fanod. Bildereinrahmun Gold ſchmiedemeiſter Mat tn e n R e a a Guſtav Fußn ß alerei Ausführung führt aus Reparaturen ſorgfältigſtBurgſtraße 15 aller Lackierer- und Veißeufelſfer e Gotthardtſtr. 46 Tel. 307Elektrotechnik Hut rn mentrut Gold und Silberwaren Tapezieret arbeiten Abert Wadle, Straße Nr. 2 e e Waagen

u Fahrräder, Nähmaſchin., n h e es r uHito Häusler Vernichelung. GSlektro z a a ee 0 t Tornre allen Kürschner Anna en Herm. Kundt Reparaturwerkſtatt Taperierer Mechantetmeiter
e eißenfelſer Straße 2 önid- Heinrich- echanitMotorreparaturwerkſtatt Farben, Lacke Karl Köppe Telephon 781 Souhehnne 13 rig inrich Str. g Hittenſtraße 5

nene e ſeee, er un h e r Herm. Ktacermunn Waagen aller Att,euchtungs Sch o ar hauſen Sie Kürſchnermeiſtet Malerarbeiten von der Schlosser Tapeziermeiſter und ſowieablonen kaufen 9 Pelzwaren ein. bis zur künſtl. Aus Kurt Schmidt c Hekorateur Reparatur fachgemäßunter Garantie vorteil Hüte Müßen u. Herren führung ſowie ſämtl ein in 4 Poſſterwerkſtatt und buligtt.Pau Gerecke haſt im J bedarfs Artikel ſchlägig. Arbeiten Ia Aus Willy Dietz Nacht. rhure tzrirer l Sachgemähellueührung e
lacheh Farben Sperialnans Gotthardtſtraße 24 führung, ſol. Preiſe, beſte Schloſſermeiſter eumarktstor 2 aller Arbeiten für

Elektriſche M Referenzen. Unverbindl. Inhaber Meiſter Größte Auswahl in VJnnendekorat. Tel 277.Licht und Kraſtanlagen engroß LISCDII9 Laden oſtenanſchl. u. Beſuch Sotthardiſtraße 49 Schuhwaten aller Art eeeeeeeee ſorsedo. Magen denn

Lacokierer h
Gotthardtſtr. 44 Tel. 175 Uslgenſets Sir z Tel. on

e

jederzeit bereitwilligſt.

Firnis, Farhen,Lacke, Pinſel uſw.
im Fachgeſchäft

YEüchseöchud,heorgstr.

Kein Lad., dah ſehr billig

Frig Schade Ernſt AlElektt. Jnſtallationsbüro

für Snduſtrie und
Spezialwerkſtät
Aufolackierung

Luxusbedarf
Nulandtſtr. 18, Tel. 745

Erſcheint jeden Dienstag

ren en eEmaillter Anſtalt
Neumarkt 52

Schuhmacher-e Maßund Reparaturwerkſtatt A. Desdner
Weiße Mauer 19

Gegr. 1872 Tel. 206Tischler, Glaser
Maler und Anſirich
Arbeiten, Tapezieren MaßGeorgſtraße 2. Tel. 660 ercie eahſtatt

und
Hskor Gochſfe

Unter- Altenburg 28

en

Richard Hommel NeigungsSchnellwaag.
u. ſonſtige Waagen aller
Art in anerkannt beſter

I

an d 16Maß und
graturwerkſtatt

ccrrè

vſte zaſße 3,

Erſcheint feden Dienstag



e
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Kerſeburger Korreſpondent. Dienstag den 20 März 1927

V

Starker Gewinnrückgang der
Keine Reſerveſtellungen. 10 Prozent Dividende.

Die Reichsbank erſtattet jetzt d chä1926. Sein e ereentſer n n e art
rung des
Reichsmark),
ätzen und aus d em
iskontgeſchäfts der

von 575
der unbelaſtete
Vorjahres a
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Ende des

Rückflu
ſtie

ergreifenden

S

e

illiarden gegen 20,642
dvnatsdurchſ

Uvonen im Vorjahr, im ar
gegen 1554 Millionen im

Der Rohgewinn beträ

r i eheie Ermäßigungen desdes Wechſelankau e

t gegenüber dem
Ausgaben beliefen ſi
trage entfallen auf

Betrugen im

auf

lagen für den Delkreder
notenanfertigung (18,2 Mi

Reichsmark
Rei

12 185 449 R
740 618 RM. (I2 278 810 RM.

Die neuen Pr

bevor. Jn den
Abſatzſenkung zu

ahres

M

tenbeoba

an Briketts auf Lager aufStapelmengen in früheren, feſt

die Beobachtung gemacht worden iſt, daß

illiarden

Winteraufſchlages ſi
wendigkeit ergeben, die H
Winterkohlen ſtärker als bisher zu ſta
Staffelung öfter eintreten zu laſſen. Daneben
wendigkeit ergeben, mit Rückſicht auf die Konkurrenz anderer Brenn

ie Preiſe niedriger zu halten als
Produktionsſtätten näher gelegenen Gebieten, wei
legenen Abſatzgebieten die n ment höher ſtellen.

erein mit dem offenkundigen überangebot von Brenn
ſtoffen ſind für die mitteldeutſche Braunkohleninduſtrie Anlaß geweſen,
i fierung eintreten zu laſſen, die demnächſt in

ſtoffe

Umſtände im

eine andere Preistari
Kraft treten ſoll.

ſchloß, der nach Hall
eneralverſammlun

Concordia Maſ
konto ergeben e

Abunkoſten und

ein
werden ſo

laſtet. Ein VerluſtabſchluDie Grube a i Akt. -Geſ. in Köthen hat den Antrag

ei Paupitz ſtillzulegen.die Grube LudwigZeit erheblich eingeſchränkt worden. Er beſletzter

h
abzüglich des Gewinnvortra

erluſt von 16 353,85
Dem G

ember 1926 abgeſch
eſſerung eine weitere Verſ

Werkzeugmaſchinen, für die och e
der metallverarbeitenden und n wenibeſtand. Demgegenüber war der Markt infolge der no
großen Läger und der vielen frei werdenden gebrauchten
aus den Betriebsſtillegungen noch in einem ungeheuren

konnte daher nicht vermieden werden.

alle a. d

Der G

hten

eingewinns (227
die ſich in der Hau

eitweiſe vö
eichsbank erklärt.
im Vor

Goldbeſtand
1831 Millionen Etand an außer Kurs geſetßten deut

von 3619000 RM. Anfang des
urück. Die Beſtände an

lionen gegen 62 Millionen Ende
Hrdentlich hoch bezeichnet. Jhr A

an 50-Reichspfennig Stücken
ſtieß. Das unerwünſchte Anwachſen die
bank Veranlaſſung gegeben,

egenmaßnahmen in

e e e eiten Seel un ecks auf das Jnland 10,040 Milliarden,checks auf das Ausland 5,592 See

n die VerwaltunRückſtellungen 6,8 (49.2) Mi
lediglich für Neubauten V. 18 Millionen) verwendet, während Rück

V. 283 Millionen) und für die Bank
Millionen) diesmal unterbleiben konnten

Der i an s i r n S 792 t 742 48et folgende Verwendung: geſesmark (8 548 86 RM. en

efonds ſi.t

z

eſchäfsbericht iſt zu entne
loſſene Rechnungsjahr brachte anſtatt der erhofften

lechterung in den Abſaßverhältniſſen von
ch allgemein gedrückten

Kaufneigung

noch auf Abraumarbeiten.
e d

eitstäglichen
Vorjahr.

S. zum
eine Dividende von 4 Prozent vor
inenban A.G. Halle a. d. S.

in 1926 52 308,84 RM. Nach Abzug a
reibungen von insgeſammt 80 405,86 RM. verbleibt

es von 11748,17 RM. aus dem Vorjahre
M., der auf neue Rechnung vorgetragen

men Das am 81. De

ei der no

von 1208

t 19 Prozent DVorjahr) 12 278 810 RM n
Sonderrückla

eiſe des Mittelde
Braunkohlenſyndikats.

Aus Shndikatskreiſen verlautet:Braunko r e ſteht eine Anderung der
jahren iſt während des Sommers eine ſtarke

geweſen, ſo daß mehr als das Doppelte
eſtapelt werden mußte
bſt ungünſtigen Jahren.

Erwerbsgeſellſchaften
Kyffhäuſerhütte 4 Prozent gegen 6 i. V. Der Auf

Aktienmaſchinenfabrik Kyfſhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in Artern be
27. April d. J. einzuberufenden

uſchlagen.
abrikations
er General

Börſen vom 28. März 1927.

Reichsbank

u. Gef cht für dasug Vennrn ſtarke Vermin
illionen; i. V. 42,7 Millionen

tſache aus den weichenden Zins
igen Daniederlie des lDie G Smelages

k Seſamtumſätzejahr auf 627 Milliarden geſtiegen,
Lillis Ende desnde des Berichtsjahres. Der Be

ſchen Silbermünzen und an Silber
res auf 675 000 RM.

n eidemünzen (86 Mil
es Vorjahres) werden als außer

nwachſen hing größtenteils mit dem

r der Verkehr abn ieſer Beſtändemit der Reichsfinanzverwaltung wegen der
Verbindung zu treten. Die Ge

ſel und Schecks ſtellte ſich wie fragt

c Milliorden, an die Reichsbank bean e n 0,277 Milliarden, udreent 15,909
illiarden im Vorjahr
nitt 44 952 Millionen gegen 39 365

Durchſchnitt 1769 Millivnen

gt 1129 Millionen gegenüber 181 Mil
ewinnrückgang i

des Diskontſatzes und auf
fsgeſchäftes zurück

orjahr ein

Die Girvum z

t zum großen Teil
t die Verminderunguführen. Auch in den Gebühren

inderertrag zu verzeichnen. Die
ch auf 90,1 (188,3) Millionen. Von dieſem Be

gskoſten 83,8 (85 Millivnen und
lliovnen. Dieſe ücklagen wurden

Millionen
iche Rücklage 558 450

De (wie imI. des Reiches 4205 375 RM.
ge für künftige Dividendenzahlung

Jnnerhalb der mitteldeutſchen

reistarife

egenüber den
a gleichzeitig

kurz vor Jnkrafttreten des
der Abruf ſtark ſteigerte, hat ſich die Not

ausbrandpreiſe für Sommer und
feln und dieſe
at ſich die Not

ür die anderen, den
ſich nach weiter ent

Dieſe erwähnten

fſichtsrat der

Ausmaße be

Der Betrieb iſt ſchon in
chränkt ſich nur

Vereinigte
Elbingerode (Harz).

ahr Auf
e 6 Prozent zur

ſind wer
Plan ſtehe. Dieſe

zur Verwertung der

bringt der auf den

eichs- von 165 000

und Verwaltung teilt

wird.

10 Proze

wieder 7 v. H.

von 363 183 RM. i.

ereinigte Ho

10 000 Tonnen im

Südafrika

13 000 Tonnen

Ohne Gewähr.

Harzer

die Vorzugsaktien kommt
erteilung.

Umban der „Adler“ Kali in Oberröblingen in eine Saline? Wie
der DHD. von unterrichteter Seite erfährt, ſoll auf dem Ende v. J.
reren AdlerKaliwerk in Oberröblingen eine

en. de halliſchen Kreiſen verlautet, daß die

Aktiengeſellſchaft Johannes Jeſericht re r verlautet, wird in der heutigen
ſitzung bei dem Unternehmen vorausſichtlich wieder eine Dividende
von 10 Prozent in Vorſchlag gebracht werden.

und 7 (i. V. 6)
und Beſchäftigungsgrad befriedigend.Sacharinſabrik vorm. Fahlheeg, Liſt Co.
Südoſt: Schätzung 10 P

Deutschland. Der

Vor längerer

Parlament herausgekommen, daß
Lieferung wegen Riſſigkeit des Materials nicht verwendet werden

konnte und den Lieferanten zur Verfügung geſtellt werden mußte.

Heviſen, Börſen, Rärkte

ortland-Cement und
Der

ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilunvon 8 Prozent (i. V. 6 Prozent) auf die Slanmagtten vorzuſchlagen.
die ſatzungsgemäße Dividende von

ſe Verſion wird dem DHD. jedoPreußag als n Die Preußag 5 e
aliwerke nichts zu tun.

Altenburger Landkraftwerke, A.G. Altenburg. Der Aufſichtsrat
t i 26. April einberufenen Generalverſammlung die

Verteilung einer Dividende von wieder 7 Prozent in Vorſchlag
Eine Rekordleiſtung des Kraftwerkes Golpa. Das Großkraft

werk Golpa ren erzielte dieſer mit einer Spitzenleiſtung
r ilowatt einen Weltrekord.Leiſtung von 3095 000 Kilowatt ſeinen eigenen Weltrekor

der 3 052 000 Kilowatt betrug
Stettiner Chamottefabrik A.G. vorm. Didier in Stettin

ler

Dividenden.

rozent
resden:

V. 293 309 R

rozent.t V. 9)
lzſtoff- und Papierfabriken A.Vorſchlag wieder 6 Pregent e

erte von etwa 4 Millionen

chichauwerft in Auftrag

Amtliche Deviſenkurſe.
(Jn Reichsmark)

as Werk ſchlu

uftrag zur Lieferun
iſenbahnſchienen erhalten. Jetzt iſt durch Anfrage immehr als der vierte el ß

Kalkinbuſtrie in
ufſichtsrat beſchloß, der am 14. Mai 1927

einer Dividende

vorausſichtlich wieder

Altenburger Landkraftwerke A.G., Altenburg i. Thür. Vorſchlag

Ury Gebr. A.G. in Berlin und Leipzig. 10 Prozent.
G. S A.-G.: 15 (i. V. 12) PA.G. für d e e trie Aus Reingewinn

2 wieder 6 Prozent auf die Vorrozent auf die Stammaktien. Auftragsbeſtand

A.-G., Magdeburg

G., Niederſchlema:

Quer durch die Wirtſchaft
Flensburger Schiffsbau Geſellſchaft wurde von

der Hapag der Auftrag zum Bau eines Frachtmotorſchiffes von

v ark erteilt. Dreiweitere Motorſchiffe zu je 10000 Tonnen wurden bei der Deutſchen
Werft und eins bei der gegeben

i t eit hat Belgien durch ſtarkes Unterbieten im Wetthewerb mit deutſchen und engliſchen Werken von der ſüd
afrikaniſchen Eiſenbahnverwaltung einen

aline errichtet
Ter hinter dieſem

von ſeiten der
abe mit den Abſichten

mit ſeiner
von 1926,

5 Dieenüber anderslautenden r mit,gege D.daß die Geſellſchaft e wieder aa h i ufnehmen undfür das abgelaufene Geſchäftsjahr eine k eine Dividende ausſchütten

ilanz

g von
ieſer

ziehend. ſte kanſaß und zwar, wie vorauszuſeh

Buenos Aires 1 Peſo
Japan Yen

Konſtantinop. 1 t. Pfd.
London 1 Pfd. Sterl.
Neuyork 1 Dollar
Rio de Jan. 1 Milr.

Amſterdam 100 G.
Athen 100 DHrachm.
Brüſſel 100 Belga
Danzig 100 Gulden
Sralgelaos 100 f. M.

talien 100 Lire

übte, aber

age in ſtferner für
andenen
aſchinen

mit.

als Geld, wenn aueſtellt,
Tagesgeld ſtellte ſi

2 Prozent e e wurde.

und Schultheiß, ſtellten

Sarotti und ferner von sDieſe Sonderbewegungen verliehen der Börſe
ſtandsfähigkeit, ſondern wirkten auch allgemein befeſtigend, um ſo mehr,

Sätzen, glatt zu haben war.

Osſo 100 Kr.

Sofia 100 Leva
Spanien 100 Peſ.
Stockholm 100 Kr.

zu nicht ermäßigten

Jugoflawien 100 Din.
Kopenhagen 100 K.
Liſſabon 100 Escud

Paris 100 Franken
Schweiz 100 Franken

Budapeſt 100 Pengö
Wien 100 Schilling

Berliner Börſenbericht vom 29. März.
Der Beginn der Ultimoprolongation brachte verſchiedentlich Mate

rial an den Markt, wodurch der Kursſtand anfangs vielfach um l bis
Da die Spekulation meiſt Zurückhaltung

ür eine Anzahl von Werten wie ſchon geſtern größeresJntereſſe zeigte, ſo für die Papiere der früheren h

i arpener, Mannesmann,
ich dieſe 6 Prozent höher. D
ankaktien Mitteldeutſche Kreditbank ſtiegen

ſt nicht nur Wider

ein-ElbeUnion,
Loöwe, für Spritaktien, Oſtwerke

Deſſauer Gas,

wegen der Nähe des Ulkimos ſogar r auf 4
bis 6 Prozent, Prolongätionsgeld wurde mit 7 bis
Monatsgeld mit 7 bis 8 und Geld über Ultimo 7 bis 828 Prozent.

is 724 bezeichnet,

Die Umſätze hielten ſich, von den oben genannten Werten abgeſehen
Anfangliche Verluſte konnten nicht durch

weg voll eingebracht werden re nicht auf dem Elektrizitäts
hiffahrts- und Bankaktien. Farben

in recht engen Grenzen

gktienmarkt und auch nicht für S
da blieben etwa 8 Prozent unter dem geſtrigen Schlußkurſe

aliaktien neigten nach unten, Weſteregeln verloren 8 en
Bemerkenswert ſchwach waren Gebr.

Lörking Hackethal, die 8 Prozent einbüßten, dagegen ſtellten ſichHöſch nach anfänglicher Abſchwag,

den geſtrigen e e Auch die übrigen Montanwerte beſſerten
eſchäft durchweg, e die ſonſtigen Umſatz

eutſche Fonds gaben vor
orkriegspfandbriefe waren feſt gehalten.

gut behaupten und waren teilweiſe
oldanleihe und ungariſche Renten.

Salzdetfurth etwa 2 Prozent.

T iete lebhaftem
gebiete ziemlich verna e
wiegend etwas nach, nur
Auslandiſche Fonds konnten ſich
gebeſſert. So öſterreichiſche

waren.

ung um me

Halliſche Börſe vom 29. März.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merſeburg

er

2

hr als 3 Prozent über

9

L

Bank Aktien
Adca
Seele Bankverein

ew. u. Handelsbank
Landkredit Bank
Zörbiger Bankverein

Bergw. Akt. u. Kuxe.
Kaliwerk Krügershall
Mansfelder Bergbau
Prehl. Braunk. A.-G,
Riebeckſche Montanw. A. G.
Saueerſn.s Brk.
BruckdorfNietl. Bergb.

Induſtrie Aktien
Ammendorfer Papierf.
Cröllwitzer Papierf.
Cönnerner Malzfabrik
Eilenburger Katt.-Manuf.
Eiſenwerk BrünnerEngelhardt Brauerei
Zimmermann S Co.
Glaugziger ZuckerfabrikHaleche Malzfabrik

173.
165.
93.

110.
80.

186.
155.50
238.
132.
232.

Leipziger Börſe

Halleſche Maſchinenfabrik
Halleſche Röhrenwerke
Hildebrandſche Mühlenw.

t

Kaiſerbad Schmiedeberg
Kyffhäuſerhütte
Gottfried Lindner
Schraplauer Kalkwerk
Stadtmühle Alsleben
G. Veſter, Sped.
e a maſg ſeit

c zeitzer Maſchinenfaſo t e HallelleHettſtedter Bahn

Bankverein Artern
Bernburger Saalmühlen
Se Landsberg
Cäſar
Czarnowanzer Glas
Micifa (Mitteld. Zig. F.)
Portl. Zementf. Saale.

vom 28. März.

G.

Freiverkehr.

Loretz

Die Börſe eröffnete zunächſt überwiegend freundlich, wobei ſi
in einigen Werten lebhafteres Geſchäft entwickelte. So

e
größeres Intereſſe Köbke, die 62 Prozent profitierte, und Buſch
Waggon 4
Ziegel 2); feſt Polyphon 42 Prozent ab, da der Jahresa ſchluß enttäuſchte. Jm Verlaufe konnte
ſich die Tendenz nicht ganz behaupten und es kam bei geteilter Haltun
auf einzelnen Gebieten zu Abſchwächungen.
wie vor nicht ſonderlich groß.

Berliner Produktenverkehr vom 28. März.
eizen lagen entſprechend der höherenDie Cifforderungen in W

Auslandsmeldungen feſter
immer noch großen, aber gegen

uhren bei.

Ferner ſtanden etwas im Vordergrund Reudener
Reichsbank ſchwächten ſich um

Die Umſätze ſind na

u trugen ſicherlich ein gut Teil die
ie Vorwoche weſentlich berringerten

Verſchifſungssahlen und die nicht unbeträchtlich zurückgegangenen Zu
Vom Jnlande bleibt das Angebot von Brotgetreide

auernd gering und dies hat auch zur Befeſtigung des hieſigen Zeit
marktestes beigekragen.
amerikaniſchen aterials perVon e en waren heute rund 5000 Tonnen

ärz angedient worden. Sie waren
durchweg n en und fanden Aufnahme, ſo daß der Märzkurs ſich
noch beträchtli
waren infolge

wert gegen Juli- Sicht. Gerſteden iſclans und auch des
ine Hafer, deſſen Abſatz nach

a

mberlieferu

re

ichem

guflu

höher als am Sonnabend ſtellte Spätere Sichten
er geſteigerten Auslandsforderungen auch weiter an

Zum erſten Male kam heute Septe e S Unen war, mit beträchtli
bleibt bei weiterer

eſtens hier in guter rolen anhält, während Brotgetreide

Winder
t Mittel
napp an

ſ

in nur noch er e iſt, iſt am Platze in ſchwachem Konſum
at ſigeſchäft. Für Mehl die Nachfrage etwas gebeſſert.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 Kilo 29. 26. 3 Gur 100 ailo) 29. 3. 28. 3.

286-269
243-253
2145242
192--205

201209
178-180

34.50-38. 50
33. 75-35. 00

Weizen, märk.
Roggen, märk.
Sommergerſte
W. u Futterg.Reue Winterg.
Hafer, märk
Mais, lok. Berl.
(Für 100 Kilo)

Weizenmehl
RoggenmehlWeizenkleie 15. 00
Roggenkleie 15.00
Raps, 1000 kg SLeinſaat, 1000 kg
Viktoria Erbſen 42.00-59. 00
Kl. Speiſeerbſen 30.00-—32. 00

34.50-88.
33. 765-35.

15.00
15.00

266269
248253
2145242
192-205

209-208
178--180

42.00--69. 00
30.90—32. 00

50

ttererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen
Serradella
Serradella, alte

50 Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchnitzel
SofaSchrot
Torfmelaſfe
Kartoffelflocken
Rüben

22.00-23. 00
20.9022.0020.00-22. 00
22.00-24. 00
14.00--14. 75
16.00--17.00

22. 50—25. 00
15.49--15. 60
19.79-20. 60
12.10-12. 30
19.00--19. 40

30.00-30. 80

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 28. 3.

22.90-23. 00

29.90-22. 00
20.0022. 00
22.00-24. 00
13.50--14. 50
15.00-16. 50

22.50-25. 00
15.40--15. 80
19.70--20. 00
12.00--1220
18.80--19. 20

30.00—20. s0

25. 3.

Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM.)
Digzinalhüttenrohzink (Pr. f. freien Verk.)
Remelted-Plattengink
Hriginaſhüttenaluminium, 98-99 Prozent
Desgl. in Walz- und Drahtbarren, 99
Reinnickel, 98- 99 Prozent
A. timon Regulus
Silber in Barren ca. 900 fein (für 1

eeeeédoeéWee5Sooòoh

itgeteilt

n

Prozent

2)

von der

128.00

87.25—88.25
210.90
214.00340.00 o0

119 00 116. o
76. 75 77.75

Commerz- und Privatbank.

127.76

57. 25-—58. 29
210.00
214.00

349. 00-350. 00
110.00--115. o0
76.50-77.50

S O

Reichsbankdiskont 5 Prozent

Berkitter Börfe
28. 3. 26. 3.

Deutſche Anleihen
Dkſch. Ablöſungs

ſchuld inkl. Aus
loſungsRecht F

Dt. Ablöſungsſchuld
mit Ausloſ. Schein
einſchl. 1.giehung F

Dt. Ablö ungsſchuld
ohne Ausloſungs
Schein F

Sächſ. Prov.- Anleihe
Landſchaftl. gentral

Pfandbriefe
Sächſ. landſchaftl.
Pfandbriefe
6 S Dtſch. Zucker

wertanleihe
7 Prov. Sächſ.Pfandbriefe

Prov. Sächſ. Id.
Roggenpfandbriefe

5 S Sächſ. Gold
kursanleihe

10 Berl. Hyp.
G, Pf. S. 2

Pr. g. SGold Pf. 26 Asg. 2
(Liq. Pf. o. An
teil). Anteil m.
Ratenſchein 1

102.25
103. 25

102.50
102. 80

8 S Mein. H. B.Gpf. Em. 9
6 D. zuckerbank

c e4 Allg. Elektr.Geſ. 1890 S. 1
4,5 D. Solway W.

1909 i.
4,5 Geſ. f. elektr.

1900, 11 i.
5 Glöckner- Werke

(Sammel Ablöſ.
aktien)

45 Riebeck-Mon
tanwerke v. 1912

Bahnaktien.
Elektr. Hochbahn
Allg. Lokalbahn u.

Kraftwagen
Halberſt. Blanken

burgHalle Hettſtedt
Hamburger

bahn
Schiffahrtsaktien

Deutſch Auſtralier
Hamburg Amerika

ne eHamburg SRordd. Toyd
Vereinigte

Schiffahrt.
Bankaknen.

Barmer Bankv.
Berl. Handelsge
Braunſchw. Bank
Comm u. Priv. S
Darmſt. u. Nat.
Deutſche Bank
Discon o Bank
Dresdenen Bant
Hall Bankverein
Leipz. Cred. Anſt
Mitteld. Credithb.

Elbe

Reichsbankant.
Sächſ. Bank

BraneretAktien.
Engelhardtbrauerei
Schulth. Patzenhofer
Leipz. Br. Niebeck

Jnduſtrie Aktien
Accumulatoren

Ammend. Papier
2 Saſſe Kohlen
Aſ n ellſt.2 urg.-Nürnb.

aſchinen
Bamag. Meguin.
Barop. Walzwerk
Baſalt
J. Berger
Bergmann Elektr.
Berl Holz Kontor
Berl. Karlsr, J.-W.
Beton u. Monierb.
Bing- Werke
Bochumer Gu
Braunk. u. BrikettBraun ſchw. Kohlen
Buderus Eiſenw.
Buſch Waggon
Byk Guldenw.
Calmon Albeſt
Charl. Waſſer

Chem. Buckau
Chem. Heyden
Chem. Gelſenkirch.
Chemn. Spinnerei
Contt. Caoutſch.
Eröllw. Papier
Daimler Motdren

Atl. Tel.
Lux-Bergw
Erdsöl
Kabel

Kali
Maſch.
Petroleum

Dtſch. Wolle
Dürrkopp Werke

u. Widm.
Dynam. Nobel
Eilenburg. Kattun
Elektr. Lieferungsg
Eſſen. Steinkohlen

e LiſtG. Farbenindufſtr.
eldm. Papier

Fröbeln Zucker
Gelſenk. Bergw.
Genth. Zucker

G. f. el. Untern.
Glaugz. Zucker

Er WaggonGothaer
Greppiner W.
Gruſchwig Tertil
Hacethalan Maſchinen
Hammerſen S Co.
Hanſa nHarp. Bergba:
Hartm. Maſch.
Held S Franke
Hildebrand Mühl.
Hirſch Kupfer

e
Hohenlo
Holzmann, Ph.

umboldt, Maſch.
a Bergbau

le Genußſcheine
Kahla Porzellan
alt Aſchersleb.
Karſtadt A. G
Kattow. Bergbau
Kirhner CoKlöckner Werke
Köln Aeveſſen
KölnRottweil
Gebr. Körting
Kyffh. Hütte
Lahmeyer S Co.
LaurahütteDtſch

Dkſch. Werke Leonhard Braunt.

Leopold Grube
Linke Hoffmann V.
Loewe, Ludw.
Lorenz C. A.G.
Mannesmann Röhr
Wongsfeld. Bergb.
Maſchinenf. Buckau
Mix S Genneſt
Motoren Deutz
Moloren Mannh
Nationale Auto
See KabelNorddeutſche Wolle
Oberſchleſ. Eiſenb.
Oberſchleſ. E.-Jnd.
Oberſchleſ. Koksw.
Hrenſtein Koppel
Oſtwerke

önix Bergbau
Phönix Braunk.

B.

olw
Rhein. Braun
Rhein. Elektrigzit.
Rhein. Metall.
Rhein Sprengſtote
Rhein. Stahlw.
Riebeckſch. Montw
Rombacher Hütte
Roſitzer Braunk.
Koſitzer Zucker
Rütgerswerke
Sachfenwerke
Salsdetfürth Kali
Sangerh. Maſch.
Sorotti Schok.

Schering chem.
Schleſ. Textil
Schleſ. Zink
Schneider Hugo

uckert Elek.i S Salzer
ulz jun.

Sieg. Solingen
Siemens S Halske
Staßfurter chem.
Stett. Chammotte
Stock Motor
Stöhr, Kammgarn
Stöwer Nähmaſch.
Ver. Glanzſt. Elb.
Ver. Kohle Borna
Ver. Thür. Metall
Wanderer W.
Wegelin Hübner
Wernsh. Kg. Sp
WerſchenWeißenſ.
Weſteregeln Alkali
R Waolff
Wrede Mälzerei

Zeuſt. Waldhof
Zwickauer Maſch.

Freiverkehr.
Adler Kali
Zee Kalirügershall
Brown Doveri
Glückauf lit. a.
Kabel Rheydt
Hochfrequeng
Rhein Metall
Ufa

Deßpg ger
JnduſtrieAktien.

Adca

Comm. u. Priv.
Sächſ. Bank

Zachſ Bodencer-
Altenbg. Landkr
Faſſeler Jute
hromo Nafort

Conkord. Spinn.
la PapierDermatoid W.

Dt. Eiſenhandel

Gautzſch Kg.
Gerger Jute A.
Glauziger Zucker
Halle Ferre
Halle Zucker
Käſtner, Karl
Krietſch Kühle
Landkraft Leipzig
Leipz. Baumw.
Leipz. Bier. Rieb
Leipz. Buchb. Fr.
Leipz. Jammg.
Leipz P. Zimmerm.
Leipz. Wollk.
Lindner, Gottfried
Mansfeld
Naumann
Nordd. Wolle
Paradiesbetten
Peniger Maſch.
Vittler Werkz.

Preſtow
Rauchw. Walter
Riquet Co.
Roſitz Zucker
Sachſenwerk
Schubert S Salzer
Sonderm. S Stter
Stöhr S Co.
Textil Clavieg
Thür. Gas

Wolle
Tittel Krüger
Tränkner S Würker
Wotanwerke
Filtauer mech Web

Freiverkehr.
Bachmann LLadewig
Eitner, Hans
Parkhotel
Poge Elektr.
Richter Steinbau
Seidel K Naumann
Thür Zucker Waſchl.
Wollhaar Hainichen
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Für die zahlreichen Glückwünsche und CGeschenkec Statt Kargen V anläßlich der Ronfirmation unseres Sohnes Kirchtiche Nachrichten

Zur Einsegnung unserer Kinder

Haralck und Sigrun
sincl uns von so zahlreichen Stellen Auf-
merksamkeiten erwiesen worden, daß vir
nioht in jedem Einzelfalle unseren Dank ab-
statten können. Wir bitten deshalb auf diesem
Wege, denselben gütigst in Pmpfangzuvehmen,

Mecdk. Rat Pr. Kühnlein und Frau
Merseburg, den 28. März 1927.

Für die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke
anläßlich der Konfirmatton unſeres Sohnes

Arnoſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.

Borerro Dreßler ans Jrage
Merſeburg, den 29 März 1927.

Für die vielen Geſchenke und Gratmenonen J
anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter

Martha
ſagen wir allen unſern aufrichtigſten Dank.

Hugo Jacob und Frau
Merſeburg, den 29. März 1927.

Elobikauer Straße

Für die vielen Geſchenke und Gratutationen zur
Konfirmation unſerer Tochter

Er g eodanken wir herzlichſt.

Familie Guſtav Koch
Merſeburg, den 29. März 1927.

Roter Feldweg 1.

Für die Aufmerkſamkeiten
o nfirmation meiner Tochter

Marta
ſage ich allen meinen herzlichſten Dank.

Wwe. Anna Hahn.
Merſeburg, den 29. März 1927.

und Ehrungen zur

Für die vielen Gratulationen und Geſchenke
anläßlich der Konfirmation unſeres Sohnes

Paul
danken wir herzlichſt.

Paul pertz und Fran
Merſeburg im März 1927.

Jür die vielen Geſchenke
Konfirmakion unſeres Sohnes

Helmut
ſagen wir hiermit unſeren innigſten Dank.

ODelorationsmaler O. Jaſchke und Frau
n erleburg, Pappelallee S den 29. März 1927.

u die vielen Geſchenke nd Gramatſonen zut
Konfirmation unſerer Tochter

Ingebor
danken wir herzlichſt.

Alfred Machemehl und Frau.
Merxrſeburg, den 29. März 1927.

M

und Ehrungen un

l

El Als hotehohston Slugkuunsohe
S zur KONFIRMATION unseres Sohnes S

Harry
S sagen Wir hiermit unseren herzl. Dank. S
S Heg.-Ob. Sekr. Gorn u, Frau.
S NMoerssburg, den 29. März 1927. S

hre
Für die zahlreichen Glückwünſche und Aufmerk

ſamkeiten zur Konfirmatton unſerer Tochter

ildegard
ſagen wir allen unſeren herzüchſten Dank.

Paul Volland und Frau.
Merſeburg, den 29. März 1927.

FUr cie zahlreſchen Gluckwünsche und Auf
merksamkeſten zur Konfirmatſon meiner Tochter

Charlotte
danke ſch herzlichst.

Wwe. Frieca Böhlmann.
Merseburg, den 29. März 1927.

Für die vielen Geſchenke und Gratulationen
zur Konfirmation unſerer Tochter

Margarete
danken wir herzlichſt.

Hermann TJriedling und Jrau
C Merſeburg, Markt 18, den 29. März 1927.

Für die zahlreichen Glückwünſche und Auſmerkſam

keiten zur Konfirmation unſerer Pflegeſochter

Johanna
danken wir herzlichſt.

Albert Kruſchak und Frau

Merſeburg, den 29. März 1927.

c

2
SSSOtio Wittenbecher u. Frau

Merſehurg, den 29. März 1927
9
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S eS Für die Aufmerkſamkeiten und Ehrungen
9 2S zur Konfirmation unſeres Sohnes 2

D

e 9 Herbesgs
S danken wir herzlichſt.

e
De

S Konfirmation unſerer Tochter

ſagen wir herzlichſten Dank.

Artur
sagen Wir allen unsern herzlichsten Dank.

Artur Wenzel u. Frau.
Merseburg, 29. März 1927.
Für die zahlreichen Gluckivunsene und Gese nene

zur Konfirmatton meiner Tochter

Ammelifese
sage ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

w. O. Baumann
geb. Rauch.

Mersebung, den 28. März 1927.
Für die uns anläßſich Jer Ronmnmaſſon

unserer Tochter

L' VI SEerwiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke
sagen Wir unseren herzlichsten Dank.

Bezirks-Schornsteinfegermeister
Fritz Wand u. Frau.

Bad Tauchstädt, TLätare 1927.

Für die vielen Geſchenke e
und Gratulationen zur Kon Für die Glückwünſche

irmation anläßlich d. Konfirmatione nſee Bee z meines Sohnes
Kurt Alleshauſen Herbert

z ſprechen wir auf dieſem
danken wir herzlichſt. Wege unſeren Dank aus

Karl Hamel und Frau daul pfortner u. Frau

Merſeburg, den 29.8.1927.
Merſeburg d. 29.8. 1927

590

h

Büroangeſtellte K. Daenzer
und Frau M. geb. Strelow.

Beerdigt: Frau L.
Felgentreu.

Stadt. Manfred, S. d.
Bürogehilfen Fickentſcher;
Chriſta, T. d. Werkmeiſters
Häußler; Jrmgard, T. d.
Schloſſers Speck. Ge
traut der Tapezierer K.
Müller mit H. K. A. geb

ertus. Beerdigt: der
rogiſt Kupper; der Feilen

hauer Pohlenz.
Altenburg. Getauft

Marianne und Jngeborg
Zwillinge des Oberſekretärs
Kratzſch; Eliſabeih, T. d.
Dr, med. Franke. Be
erdigt: die Verkäuferin
M. Göhle; die Tochter des
Kaufm. Gradias; Fräulein

Neumarkt. Getauft:
Horſt Martin, S. d. Malerse

er
(ual täts Iwanro II. 06

10 Stüch 60 Pf.

iſt wieder eingetroffen bei

WlIy Arndt

die in dem organisehen Einweichmittel
Burnus enthaltenen Enzyme' der Bauchspei-
cheldrüsevonschlachttieren gerade den eher
zu entfernenden Schmuss aus der Wäsche, wie
Speisereste aus Küchen- und Tischwäsche,
Schweil und Blut aus Leibwäsche, Staub und
Kuß aus den 50 empfindlichen Gardinen

Burnus, unter genauer Beachtung der Ge-
brauchsanleitung benutt, bringt ihnen neben

Roſa von Jagemann. ründlicherSchmutentfernungeineungeheure
an Zeit, Arbejt, Seife und Heig-

material, verbürgt Ihnen ei ne nie gekannte
Schonung der Wäsche

Verlangen Sie kostenfrei die aufklärencde

Mirrwochsagen
Erstklassſge Kapeſſs Exquſslte Klohe

Abendanzug

S. u. TANZ- A

Oelgrube 35, Fernruf 783. e

Auserlesene, prelswerte Welne

MUrLERS HOTE
Für die vielen Geſchenke Für die vielen Geſchenke

und Gratulationen zur Kon und Gratulationen zur Kon
firmation unſerer Tochter firmation unſerer Tochter

Marlechen Abltce
ß ſagen wir hiermit unſerendanken wir herzlichſt. hetüichſten San

Fam. Guſtav Grumbach Albert Ounſing und Frau

Merſebürg, den 29.3 1927. Merſeburg, den 29.3 1927.

Für die erwieſenen Auf 3 7merkſamkeiten anläßlich der a 5
keiten zur Konſirmation
unſerer Tochter

Assedehßeßfe

Familie Behrens
Ernſt Gülltel und Frau c

Merſeburg den 29. 31927. Herzlichen Dank für die er
wieſenren Aufmerkſamkeiten

Gegen

läßlich der Konfirmation
unſerer Tochter

Marfechen
ſagen wir herzlichſt, Dank

kraht Hesselharth und Fran

Merſ eburg, 29 3.1927.

ochter

GLäeſelotte

Arthur Pöge
Merſeburg, den 29. 8.1927.

Unter Altenburg 47.
Für die zahlreichen Ge

ſchenke und Glückwünſche
anläßlich der Konfirmation
unſeres Sohnes

Erieh
ſagen wir herzlichſten Dank.

Familie Albert Hoffmann
Merſeburg, den 29. 3.1927.

Für die vielen Aufmerk
ſamkeiten anläßlich der Kon

firmation unſeres Sohnes

ſagen wir herzlichſten Dank. e
g j. Für die zahlreichenArthur Käppel und Frau a üawinſche u

Mexſebürg, den 29. 3.1927. ſchenke anläßlich der

e Konfirmation unſeresFür die vielen Geſchenke ohnes
Ludwigund Gratulationen zur Kon

firmation nſeres Sohnes
ſagen wir allen hiermit

Oherz ichſten Dank.Her b er Ludwig Meyer n. Frau
danken wir herzlichſt

Merſeburg 29. 3. 1927.Karl Hauck u. Frau
ergſtraße 3.

Merſeburg, d. 29. 3.1927.
Gutenb

b So SO

d Für die erwieſenen
Für die herzlichen Aufmerkſamkeiten zur

Glückwünſche zur Konfirmation unſerer
Konfirmattonunſeres Tochter

Sohnes Elſaſagen wir unſeren herzl.
Dank.

Familfe Herm. Pöritz
Merſeburg, 29. 3. 1927.

r

TSur die uns anläßlich der
Konfirmation unſerer Tochter

Kälte
erwieſen. Aufmerkſamkeiten
ſagen wir unſeren herzlichſten

Karl
ſagen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank.

Ato Bull und Fran

Merſeburg, 29. 3. 1927.

Jür die uns erwieſenen
Aufmerkſamkeiten zur Kon
firmation unſerer Tochter

Dank.M E. Steinhäuſer und Frau
Merſeburg den 29.3.1927danken wir herzlich.

Fritz Kabiſch und Fran
Merſeburg den 29. 3.1927

Für die Ehrungen und
Geſchenke zur Konfirmation
unſerer Pflegetochter

Ehe

Für die zur Konfir
mation ihrer Tochter

Margarete
erwieſenen Aufmerkſam
keiten danken herzlich

Schneidermeiſter

J

ſagen wir allen Unſeren Reiſig n. Franherzlichſten Dank. S n
Heinrich Groſſer u. Fran 29. März 1027.

Merſeburg, den29. 3.1927. C

rn c 5Sür die Swieſenen, zur Konfirmaätion meiner
Aufmerkſamkeiten an

J eFür die vielen Ge ne u e
ſchenke u. Gratulationen rzur Konfirmation unſerer n anläßlich der
Tochter

Irmgard
danken wir herzglichſt

onfirmation unſerer
Tochter

Gertrud
an wir herzl. Dank.

Karl Woigkn. Fran M. Veuthor u. Frau
Merſeburg, d. 29. 3 1927 Merſeburg, 29.8.1927.

3 Apbthekerſtr. 2.
ne

ehe

h

c

Versammluog der

Schrift Verbilligte schonende Schnellwasche
von der August lacobi A. -G., Darmstadt

We praſcteche faugfran welcht nur m

U S
Jn Anbetracht der Tagung des Provinzial

Landtages iſt die einberufene
Wirtschaktspartef

als Mitglieder- Verſammlung zu betrachten

DeAenorſtau

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke an
läßlich der Konfirmation
unſerer Tochter

Friesa
en wir allen unſeren herz
ichſten Dank.

Samilie O, Ebert
Milzau, den 29. 3. 1927.

Eine Schlafſtelle
frei. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnnungstauſch
innerhalb von Merſeburg
Geboten im Südweſtviertel:
(Reubau) 3 Zimmer, Küche

und Zubehör
Gefordert wird im Zentrum
3 Zimmer, Küche u. Zubehör
Angebote unter 878 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Schneider
kommt zum Arbeiten

ins Haus
Reuanfertigung. Modern,

Für die Geſchenke und
Gratulationen zur Konfir
mation unſerer Tochter

Fetedo
ſagen wir allen Jreunden
und Bekannten unſeren
herzlichſten Dank
Max Dann u. Frau

Merſeburg, d. 29.3.27.

O

Für die vielen Geſchenke

und Gratulationen zur Kon
firmation Unſerer Tochter

Margarete
danken wir herzlichſt

Berwann Rohlrch u Fran

Merſeburg, d. 29. 3. 1927.

Für die zur Konfir
mation unſerer Tochter

Sie
erwieſenen Aufmerkſam

keiten herzlichen Dank.

dtto Doeber und Frau

„Merſeburg, 28. 3. 1927.

Für die erwieſenen
Aufmerkſamkeiten an
läßlich der Konfirmation
unſeres Sohnes

Werner Heß
ſagen wir herzl. Dank
kinst Peuschel u. Fran

Merſeburg, d. 29. 3. 27.
Friedrichſtraße 12.

Für die vielen Ge
ſchenke u. Gratulationen
zur Konfirmation unſerer
Tochter

Annl
danken wir herzlichſt

Gustev Vogt u. Frau

Groß-Kayna, den
29. März 1927.

Für die vielen Geſchenke
ünd Ehrungen zur Konfir
mation unſerer lieben Tochter

Gertraude Booh
ſagen wir hiermit unſeren
herzlichſten Dank.
Herm Hachenburgn. Frau

Merſeburg, d. 20. 3. 1927.

e

Für die erwieſenenſt e 2 Aufmerkſamkeiten anmerkſamkeiten anläßlich der läßllch der Konſtrmation
Konfirmation unſrer Tochter unſerer Tochter

Elf Charlotteſagen wir allen hierdurch ſagen wir herzl. Dank.
herzlichen Dank.

bein Tromwler u FranArthurHolzu. Fran
Merſeburg, 29. März 1927

Für die erwieſenen Auf

s

e eees eheFür die vielen GeſchenkeFür die uns zur on
firmation unſerer Tochter

Margarete tererwieſenen Aufmerkſam Johanna
keiten und Geſchenke ſagen wir herzlichen Dank.
danken wir herzlichſt. Familfe p. Franke.
Beſonderen Dank Frl. xJetzſchky für das ſchöne Meuſchau, d. 29. März 1927
Geſchenk und Blumen
und dem III Stock des
Beamtenh.6flür die Geld

ſpende SohnesZam Hugo Steuer
Werſeburg 29.3 1927 Gerhard

ger n Aufmerkſam
3 heiten danken wir herzlichDanene III San z hin

in verkehrsreicher Straße als Fam. Olſo Wöhlmann

Für die anläßlich der
Konfirmation unſeres

h

S

per U April zu permieten

Merſeburg 29.3. io27.: r

und Glückwünſche anläßltch
der Konfirmation unſerer

Kauhere SCchlafgtelle freſ

Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.
12 gut möbl. Zimmer,
Nähe Hauptpoſt in Halle, an
beſſeren Herrn zu vermieten.

Sophienſtraße 1, l
Aelterer Jugentenr ſucht

möm. mmer
in nächſter Nähe der Leung
werke. Angebote mit Preis
angabe unter 874 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junger Bauführer ſucht

FCMCCMRCGG
Angebote mit Preis u. 877
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Jung. anſtänd. Ehepaar ſucht

I leere mmer
mit Kochgel. f. ſof. od. 15. 4.,
mögl. i, Stadtviertel. Ang. u.
830 an d. Geſchäftsſt. d. Bl

kkeupdlu mön Umne
von jungem Beamten per
ſofort geſucht. Angebote unt.
884 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Dame ſucht J möbl.
oder leere Zimmer oder
Tauſchwohnung. (Zentrum).
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
von jungem Ehepaar geſucht.
Ang. u. 879 a. d. Geſch. d. Bl.
Kinderloſes Ehepaar ſucht

1-2 er immer
mit Kochgelegenheit. An
gebote unker 873 an d. Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Jung., anſtänd. Ehepaar
ſucht Jo2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit f. ſoſort
od. 15. April 1927, möglichſt
in Stadtmitte. Angeboſe unt.
880 an die Geſch. d. Bl.

Werkstant
od. leeres Zimmer
ſofort geſucht. Angeb.

Rep. ſämtl. Herrengarderobe,
Damenkoſtüme od. Mäntel
Garantie für Sitz. Tag
4 M. Adreſſen unter 876
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junge, gewandte

vBerkäuferin
ſücht Stelkung, evtl. auch
mit im Haushalt. Angeb.
unt. 881 an die Geſch. d. Bl

werth Inwolſer
Schlienß S Becker

Lehreſtellt ein
Otto Zorn, Hirtenſtraße 5

Mechanikermeiſter.
e

Former und
Tiſchlerlehrlinge
werden Oſternt927 eingeſtellt

Stahl und Eiſenwertk
Frankleben.

9090069060905060

Laufburſche
geſucht, der möglichſt Oſtern

die Schule verläßt.
Schmale Str. 8 (Laden).

C
als Lernende für hieſiges
Uhren u. Gold warengeſchäft
geſucht. Angebote u. 2360
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Jung- ehrlich. Mädchen
aus guter Familie als

Lernende
für Laden u. leichte Arbeit j.
Haush. geſ. Ang. m. Lebensl.

u. 882 and. Geſchäflsſt. d. Bl.
Solides, ſauberes

Hausmädchen
zum 1. April geſucht Zu

Geſchäfts oder Büroraume
Löſſen, den 29 8. 1927.

Zuſchr. u. 2370 a. d. Geſch. e e Ber

J unt. 883a. d. Geſch.d. Bl. erfragen in der Geſchäfts

n l ſtelle d. Bl.
en h Se

Zum Beginn des neuen Schulfahres empfehle S

0 o0gpndeeon
m S 5S S erg p aS für alle Klaſſen der hieſigen Schulen S

3 Schnellſte Anfertigung nach Maß. Nur Ta Zutaten 3
S

l Witt 4G u chz RKur Wittenbecher
S Dut, Mützen u. HerrenartikelGeſchäft

Am Neumarktstor 1S 2
v
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Koſühen,
Große Keneingenge in hervorragend ſchönen

„Kleidern,
r ſegtegis ein und kommen z u anhet gewehrt billigen Pretſen z u m Ferten

Beachten Sie bitte
unſer Schaufenſter!

Am 27. d. M. entschlief auf dem Stammgut seiner
Familie zu Oberfrankſeben der Kgl. Major a. D. und
Rittergutsbesitzer, Ritter pp.

Herr Ernst von Bose
Als Rirohenpatron und gomit standiges Mitglied des

Gemeindekirohenrates, ingleichen als dauerndes Mitglied
des Schuſvorstandes und zugleich stellvertretender Vor-
eitzender beider RKörperschatten, hat er für Kirche und
Sohule allezeit das regate Interesse bewiesen und ihre
Belange aufs beste su fördern Setrachtet. Sein zach-
hohbes, abgekfärtes Urteil haben wir in den Sitzungen
stets zu schätzen gewubßt, und s0 werden wir ihm immerein ehrendes Andenken bewahren

Roequiescat in paceeo!
Frankledon, den 28. Mar 1827.

Der Gemelndeklrchenrut

B. Kitzig, Pfarrer
Der en

Friedrich Soholl,
Verban devorsteher-

Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied

am Sonnabend abend unſer kleiner Liebling

Jlschen
im zarten Alter von 5 Jahren.

In tiefſtem Schmerz: e
Familie Otto May und Angehörigen

Groß Kayna, den 28. März 1927.

Die Beerdigung findet Mittwoch ſtatt.

An 28 Man ſarb im 80. Lebeneſore
mein Ueber Bruder

Ferdinand Kunch

Naundorf, den 29. März 1927.
Ewmilie Kunth

Die Beerdigung ſindet am 81. März,
nachmiſtags 3 Uhr ſatt.

Jhr Bruchwird immer greß wenn Sie ein r und

läſtiges Federbruchband oder Gummiband tragen. Durch
ſolche Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Brucheinklemmung,
die operiert werden muß und den Tod zur Folge haben

Kann.) Deshalb liegt es in Jhrem In ereſſe, ſich meine
güßerſt bequeme, unverwüſtliche Spezial-Bandage an
fertigen zu laſſen. Durch Tag und Nacht Tragen meiner
Bandagen haben ſich wachweisſich Bruchleidende ſelbſt
geheilt. Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a. „Mein ſchwerer
Seiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in meinem 66ten

Sbene jahre ein ganzer und glücklicher Menſch Land
wirt Tr. St. ſchreibt u. a. „Jch ſehe mich genötigt, Jhnen
nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszuſprechen
wurhe ich ganz befreit von meinem Leiden.“Sandagen von M. 15. an. Für Bruch und
Vorfalleidende koſtentos zu ſprechen in Merfeburg,
Honnersloges 21. März, v. 2 hr i. Müllers Hotel

K. Ruſſing, Spezial-Banvagiſt
Köln, Vonner Straße 249.Klavier Slechradſcheere

wie neu, günſtig zu verkauf. 90 M.) ſür Klempner, zu
Rehme auch feites Schwein R. GUmther.
mit in Zahlung. Angebote Ammendorf Schbionhaus,
u. 2313a d. Geſchäfisſt. d. Bl. Reparaturwerkſiait.

Ziehung 12. u. 13. April
Kfenchioterhſehenen

Celd-Loſterſe
4867 Gewinne Mark

130000

iſten chm ſern
haus.

Topeenore, eine

Ritter ügel
unübertroften in Tonfälle,
das Entzcken d. Pianisten

Kitter- Pianos

99 Jahre bestbewaährte

Preisen, veu u. Swrenekt

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten das Beste

Sprech Apparate
al ler Systeme

Flectrola
das musikalische Ereignis,
UWUltraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere
Schallpiatten

in reichster Auswanhl, stetsdie neuesten esten Setiager

Zünst. zanſnnoehechnöungen

Piano-itter
Halle a. 8.

Leipziger Strabe 78.

Gegründet 1861

Lederhandlung
Gebrüder Becker, Herseburg

Breite Straße 4

Fernruf Nr. 423

Lederausschnitt

Größtes Lager aller Sorten Le der am Platze
für Sattler, Schuhmacher und technische Zwecks

Fensterleder

o t er erne

Herren Anzüge
moderne Formen in
Cheviot, Gabardine

45 36 bis
in neuen, aparten
Farben Gabardine u.
105. 87. 79 60

J u. 2 reihige Jormen
in Covercoat undS h bis 45
erprobte, haltbare
e 2-, 3 u. 9 ſeit 397

und Kawmgain 7

Herren- Anzüge

Kammgarn

Herren-Palotots

Gabardine

Sport- Anzüge

75.

Eine Freude
bereitet Jhnen der Einkauf eines Kleidungsſtückes,
wenn Sie meine reichhaltige Auswahl in

Herren u. Knaben Bekleidung
beſichtigen. Paßform, Verarbeitung, Farbenmuſterung

erſtklaſſig.

Seinen Breecheshoſen

Kl. Mitterſer. 12 Merſerrg Kl. Ritterſte 12

Gummi-Mäntel
in ſchönen Farben,
Stoff u. Covercvat

bezug 36.32. 25. 19
KnabenAnzüge
moderne Sport und
Jackenform

38. 29. 24Kinder- Anzüge
in allen Farben und
Formen, als ganz be
ſonders preiswert
ein Poſten geſtrickte
Anzüge f. 4—9 9

Herren Hoſen
farbige Anzugſtoffe u.
velteiſte Kammqarne

24. 19.9. 605 bis

Vorher 20 Jahre Geſchäftsführer der Firma S. Weiß.

Qualiratswarke zu billigen

Verkaufe ca. 40 Zir. prima

Hamburg. Holzdamm 39.

Bad Lauechstädt:
„Stadt Leipzig“, Inhaber

Emil Lobiseh.
„Ratskeller“, Inhaber Otto

Loose
„Gasthof zur Sonne“, In-

haber O. Reibestein.
„Deutseches Haus“, In-

haber Glaube
„Zum Bahnhof“, Inhaber

E. Kutzschbauch.
Blsohdortf:

Gasthof Gustav Weber.
Bündork:

Gasthof Albert Conrad
Graeau:

Gemeindegasthaus Händler.
Delitz a. Berge:

Gasthot ist.
Er. Gräfendorf:

Restaurant Franz Bebler.
Restaurant Rich. Dietrich 5

zahlende Bezieher

e e
58

von Bad Lauchstädkt, Schafstäct und den um-
liegenden Ortschaften haben den Merseburger

Korrespondent aufliegen

Knapendort:

h Anzau:

Noetzschkau:

Schafstädt:

UVnterkriegstedt:

Münsechendork:

Die hier genannten Gaststätten sind sämtlichb

Abonnements -Bestellungen, Aenderungen usw.
nehmen entgegen unsere Ausgabesteſſen sowie
die Geschäftsstelle des Mersebur ger Korrespon-
dent, Merseburg, Kl. Ritterstr.s, Tel. 324 u. 325

Gasthot O. Brauer.

Gasthof W. Franke.

Gasth. Ottomar Rottwann.

Neukirchent
Gasthof E. Schatz.

„Goldener Läwe“, Inhaber
Albert Thieme.

Prinz von Preußen“, In
haber Otto Dietrich

„Zum Bahnhof“, InhaberWilhelm Ziegenhorn

Restaur. Kurt Marggraf.

Gasthof A. Springensgnuth.

Gasthof E. Staudmeister.

d

e
Kolonialwaren oder

Zigarrengeſchäft

c

Speiſe-Möhren
S ausgeſuchte u. ſaubere Ware,

ſowie einen Poſten

FutterMöhren
G. A. Rühe,Trebnitz Nr. 27.

s kleine Gänſe

In In
ſteht Mittwoch auf dem

o markt zum Verkauf.
Heid er

ne npreiswert zu verkauſen. 3
erfragen in der Geſch. d. Bl.

e zu verkaufen. Neuschau ger

mit kleiner Wohnung,
welches alters- oder krank
heitshalber abzugeben iſt,
ſucht junges, kinderloſes

Ehepaar z. kauf. Batkapital
vorhanden. Vermittler nicht

erwünſcht). Angebote unter

“85n. gutes rumnet

zu ver Meuſchau 68 d.

en Kinder Kleidern und Mänteln

Beachten Sie bitte
unſere Schaufenſter“!

Achter g
Mo'onadineneggepten

Donnerstag, den 31. März,
ab vormittags 10 Uhr

Vorführung
der

BI
vor unserem Grundstück

bustan Iugel SinnMerseburg, e dann

jn Cis eutsehe

für

Wrets Anklage o

Soeben erschienen:

Dr. Siegfriecl Berger

Diführunſ

nunDritte, völlig neu bearbeitete Auflage

Mit graphischen Darstellungen
den

Schul- uncl Selbstunterrieht. J
25Seite Arte 1922.

Zentralverlag G. m. b. H., Berlin.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

weſen

Verkauf zu ven niedeigen

Originalpreiſen
W. Herrckel

Oelgrube 29, Spezialgeſchäft

Parenwaen Iofterie

öchſtgew. i. W. v. 60000 M.
Einzell. M. Doppell. 2 M
Mne Iwinger- n
W en 50 00Loſe nur 1 Be

holdlotterie

für meenmeneen
Höchſtgewinn: 75000 M.

Loſe Stück 3 M
empfiehlt und verſendet die

Glückskollekte

Willy HrnOelgrube 35, Jerntut 783.

Morgen
Hako-Wäsehe
bewährte Quabtäten

erS e r
Llekerwagen

zu verkaufen

Degenhurat Volle
Sand 16 Sand 16
Schloſſer Facken

und Hoſen
per Stück 1,95, 2,50, 3,50,

4,50, 5,00 M.

Ressner

MittwochSchlachteſeſt

W. Kleindienſt
Weiße Mauer Nr. 10.

Morgen Mittwoch
Schlachteſeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15.

Jeden Mittwoch
W Schlachteſeg.

e

Otto Kretzſchingr
Weiße Mauer Nr 30

Hcheibenbüchſe
(Eww) wie neu, zu verk.

Schmale Straße 8. chützenhaus, Ammen ort

eſſen er
2347 an die Geſch d. Bl. für den Verkauf unſeres konkurrenzloſen Duefs-rege an Private gegen Gehalt u. Proo geſucht.

Theil Co. Auſtreinlgeriabrit, Leipoig
Langeſtraße 17.
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